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Badische Landeszeitung

Die Sleuerpliine des Reiches.
Doch noch Beschäfliglensteuer? / Die Aussprache mit den Ministerpräsidenten.

. . Berlin , g . Juni . lDrahtmeldung unserer Berliner Schrift -■ u»Si.) Das Reichskabinett tritt am Donnerstag nachmittag
Ich

* zusammen . Möglicherweise werden in dieser Kabinettssitzung
loa

"1 ^ ^ ch^idende Beschlüffe über den Etat und die Deckungsvor -
Teil 5*^ *' wobei die Regierung Papen einen nicht unerheblichen
A> v -

r Erarbeiten der Regierung Brüning verwerten wird,
nen x

^ genannte Beschäftigten st euer scheint in den Plä -
Neu ^ Reichsregierung eine bestimmte Rolle zu spielen ,
bei/ *

85 ^ört man ' ^ bic Steuer mit einem anderen Namen
tornl tDer '3en f° ^ - ®s wird von einer „Festbesoldetenabgabe " ge-
Uber x

" " ^er ist das natürlich dasselbe . Die Angaben
bis 1 s 061 Steuersätze schwanken . Es werden solche von 1

i >5 v . H . genannt ,

t e » Reichskanzler am Samstag die M i n i st e r p r ä s i d e n -
Ziell ar empfangen will , werden bis dahin bestimmte finan -
Gnfo . ^ Gelegenheiten in Ordnung gebracht sein . Es ist allgemein
iu

®cra^ en> daß sich unter den eingeladenen Regie -
die preußische Regierung nicht befindet ,

wog ,
Einladung ist absichtlich unterblieben , weil bereits am Mitt -

Liind
^° ^^ ^ tag die Vertreter der preußischen Regierung als erste

bei ^ .
*? " t" tei durch den Kanzler empfangen worden sind , und weil

>eser Gelegenheit alle Fragen , die zwischen dem Reich und

Preußen schweben , besprochen worden sind . Inzwischen werden aber
noch die Reichsratsausschüsse zusammentreten . Hier ist natürlich
Preußen vertreten . Diese Ausschußsitzungen werden den Charakter
einer Länderkonferenz haben , während die Ministerpräsi -
denten nur zu direkter persönlicher Aussprache mit dem Kanzler nach
Berlin kommen .

Sprich! Killer im Rundfunk?
IN. Berlin , 9 . Juni . ( Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -

leitung . ) Der neue Reichsinnenminister Frhr . v . E a y l wird eine
Verordnung veröffentlichen , wonach in Zukunft der Rundfunk
auch den politischen Parteien zur Verfügung gestellt wird . Es dür -
fen im bevor st ehendenWahlkampfdieFührer aller
politischen Parteien mit Ausnahme der Kommuni -
sten im Rundfunk zu Worte kommen . Inzwischen hat der
Reichsverband der deutschen Rundfunkteilnehmer , der der national -
sozialistischen Partei nahesteht , bei der deutschen Welle beantragt ,einen Rundfunkvortrag Adolf Hitlers zu gestatten . Es steht im
Augenblicke noch nicht fest , ob Adolf Hitler selbst sprechen will . Je -
denfalls wird der Ueberwachungsausschuß sich mit diesem Antrag be-
schäftigen und verlangen , daß vorher der Vortrag zur Prüfung vor -
gelegt werden wird . Grundsätzlich bestehen natürlich keine Bedenken
mehr gegen eine Rede Hitlers im Rundfunk .

KMer als Zeuge.
NSDAP und Südtiroler Frage. / Killer wegen Verweigerung des Zeugnisses

und wegen Ungebühr zu IM Mark verurteilt.
Berlin , g. Juni . Gelegentlich eines vor dem Münchener Land -

s» als Berufungsinstanz wegen der Behauptung , Hitler habe
de» nc Partei Gelder aus Italien empfangen , ftattgefun -
sjk Beleidigungsprozesses Adolf Hilters gegen den deutsch - völ -

Führer von Gräfe - Goldebe hatte der Schriftsteller
wel »

Ct Abel unter Eid ausqesagt , daß er persönlich zugegen ge-
sei . wie Hitler in München mit einem italienischen Attaches

Dia »
^ engekommen sei und daß er wisse , daß Hitler von diesem

Ab»?
"

5 erhalten habe - Auf Grund dieser Aussage wurde gegen
fiele i . vielfach vorbestraft ist. ein Meineidsverfahren ein -
beschxL : m' t dem sich das Münchener Schwurgericht seit Dienstag
tun« ®er Angeklagte hielt in der Verhandlung seine Behaup -
«nm „ uUÜetI>t - Nachdem am Mittwoch der bayerische GeneraZstaats -
^ lok -- Roth , die Mutter des Angeklagten , der Sachverständige
3taii c

' !,
° r

_ Aonenfekd . der Reichstagsab « eordiiete Heines und der
Tn ., *

ner Morio Albini vernommen worden waren , wurde in der""nerstag - Verhandlung

toj.jj Adolf Hitler als Zeuge
gelt»

'
; (

® r erklärte , daß er Werner Abel nie persönlich kennen
^ oitw , o e - ^ eber die Versammlung der Infanterie - Schüler und
Unh ? ^ ^ euie . wo nach der Angabe Abels die Vorstellung Hitlers
fotetfii , Italieners M ' gliorali ictvic die Vereinbarung einer Be -

stattgefunden haben soll, erklärte Hitler daß er verspätet,e Versammlung gekommen sei , sofort eine Ansprache gehalten ,ki « .. .^ ^ r Norf ) eintftl » fltrip 9Knrf,l > triff rvtJifvrtrflrtpitnprh :i>l + nrrh hirtrmtfnoch einige kurze Wort,e mir Roßbach gewechselt und darauf
^ lieber mm .lun 8 verlassen habe . Er könne c.us das Bestimmteste
W ? ,rn - dag er an jenem Tage kemem Italiener vorgestellt wor -
'WtetP ai 011B er mit Niemandem eine Vereinbarung für eine

'Wiener ^ " chun.q getroffen h ^be . Den Namen des angeblichen
Ex k»?®r? Migiiotati habe er b s zu d . esem Prozeß nicht gekannt ,^ener Überhaupt noch niemals eine Unterredung mit einem J .a -

beit ' Don
. Abel behaupteten Sinne geführt , i >uß die NSDAP .

% uno e Südtirol - Polittk machen wolle und Safür eine Unter -
diii I 3uU,eri erwarte oder annehme . Er habe in Gesprächen^ utich.Viimmer « ei'igi , es würoe seinen Kampf für eine

^ uenrjche Verständigung erleichtern , wenn man >n Südtirol
Füllen ^^ ' chterungen eintreten lassen würde . Es sei in solchen
- e Hebm Don 2uiiienern ertlärt worden , daß . wenn erst einmal
£ 'n toiirh

e Atmosphäre zwischen Deut >chland und Italien bereinigt
titag e ;

M i e . ne g >-w . sse ireundschaitliche BehanÄtung der Südtiroler
.. Hj. ,

" die Wege geleitet werden tonnte .
? i d, dnk ° °" >̂ erre unter ausorucklicher Bezugnahme auf seinen
itb ° „ , .B er es persönlich als eine unerhörte Betastung seiner poli -■•iwjen ji" ■ vti |uiniuj uis eint uiieiijui «; ® eiu |iung | einei poti -

c ^immtp
'̂ dijcingtgteit auffassen würde , wenn er überhaupt für eine

^ eoen ^ ? ° " " lcye Tätigkeit von irgend jemanden eine Bezahlung
^

"nehmen würde .
sLh

» nne gerade feine Politik der Verständigung und Ver -
»>eil ^ ' !chen Italien und Deutsch »and verantworten ,. e» finanziell überhaupt nichts mit dem Auslande zu

* f die s- ° tun habe .
s^ '°Naiin/ ^ ^ ^ ng des Voril ^enoea , daß behauptet werde , daß die
j
' Uher sej,,^ ^ i >che Bewegung aus dem Auslande , auch aus dem

dJ
1 e*te ^ tä )en Auslände , <i>eldunterstützungen erhalten habe , er -

putsche daß die nationalloziaUstiicye Bewegung eine groß -
3v,4)> ionh»

an.^ at ' on iei , die nicht nur in Deutschland und Oester -
v »! ^ .C ^ a! überall verbreitet sei , wo Deutsche in der Welt leben .
3 Ortsqr habe eine eigene Abteilung für Auslandsdeutsche

seien überall vorhanden , bis nach China unö
»»Wifö, »

'
a? die Zeitung der nationalsozialistischen Bewegung , der

.Alchen » is ^ dachter "
, sei in fast ganz Europa und in den über -

ve ielbstn^ -
^ verbreitet . Die eingegangenen Unterstützungen

. . . . Zeitung der nationalsozialistischen Bewegung , der
en Liin ^ ^ ter "

, sei n ' '
„ selben r

eJ n verbreitet . . .
hi1 der q? ^ !? " dlich auch nur von diesen auslandsdeutschen

"
Grüp -

g. ^ -A .P . hereingekommen . Das Geld sei aber von
»n * oh t>?

e ?cl' .en worden und niemals von einem Franzosen , Eng -
!olcho„ ..einem Ausländer . Die N .S .D .A .P . habe niemals

bei eiriBfnn nd ern Eeld genommen oder Geld verlangt , oder
"" fien 3en" Insbesondere habe sie von Italien keinen Lire

top
'

? en sifior n. Verlauf bezeichnete Adolf Hitler die Behaup -
bie «f ' die NSDAP , habe von Italien Gelder erhalten ,Kartei ihre bekannte Stellung zur Südtiroler Frag « etn -

genommen habe , als glatte Lüge . Als der Vorsitzende den in Er -
regung geratenen Zeugen zu beschwichtigen suchte, rief dieser laut
in den Saal : „Das sind Behauptungen , die , wenn ich sie nicht wider -
legen kann , mich zwingen , zur Pistole zu greifen !" Hitler begrün -
dete dann nochmals seine Stellung zur Südtiroler Frage . Die
deutsche Politik glaube durch Proteste und Drohungen das Schicksal
der Südtiroler erleichtern zu können . Diese Politik sei falsch. Er
halte es für richtig , auch im Jnteresie der Südtiroler selbst , zu einer
Verständigung mit Italien zu kommen . Nicht , daß die Ratio -
nalsozialisten kein Gefühl für die Südtiroler Frage hätten , aber
mit Gefühlsausbrüchen könne man nicht helfen .
Hier müßte eine weitschauende politische Neuorientierung eintreten .

Auf die Frage des Rechtsanwalts ErHardt , ob Hitler bekannt
geworden sei , daß Vertreter seiner Partei Verhandlungen mit Jta -
lien geführt hätten , erklärte Hitler : „Was heißt Vertreter der Par -
tei ? Das könnten nur Leute sein , die mich persönlich vertreten ;
denn die Partei bin ich !" Auf die weitere . Frage , ob
Hitler jemand beauftragt habe , mit Mussolini oder der italienischen
Regierung zu verhandeln , antwortete Hitler mit einem entschiedenen
„Nein ".

Eine Reihe weiterer Fragen der Verteidiger Abels wird vom
Gericht nicht zugelassen . Schließlich kam es im Verlauf der Frage -
stellungen zu einem

schweren Zusammenstoß zwischen Adolf Hitler und den beiden
Verteidigern Rechtsanwalt Ehrhardt und Dr . Rofenfeld .

Als diese Hitler fragten , ob es richtig sei, daß die Hitlerbewegung
Gelder von den Skodawerken und dem Schneider - Ereuzot - Konzern
bezogen hätte , fuhr Hitler in höchster Erregung auf und schrie den
Verteidigern zu : „Ich lasse mich nicht beleidigen ! Was fällt Ihnen
ein ? Ich kann es vor den Millionen meiner Anhänger nicht ver -
antworten , mich hier inlultieren zu lassen . Ich gebe diesen jüdischen
Rechtsanwälten keine Antwort mehr !" ( Beifall im Zuhörerraum .)
Der Vorsitzende ermahnte Hitler zur Ruhe und machte ihn darauf
aufmerksam , daß er jetzt die vom Gericht zugelassenen Fragen der
Rechtsanwälte beantworten müsse. Hitler betonte nochmals , daß es
für ihn und seine gesamte Bewegung unerträglich sei, in dieser
Weise insultiert zu werden . Alle diese Dinge , die ihm hier vor -
gehalten würden , seien von A—Z erlogen . Auch auf wiederholte
Versuche des Vorsitzenden , Hitler zu bewegen , d?n Anwälten Antwort
zu geben , blieben erfolglos .

Nach längerer Beratung des Gerichtshofes wurde die VerHand -
lung wieder aufgenommen .

Der Vorsitzende verkündete , daß das Gericht den
Zeugen Hitler wegen Verweigerung des
Zeugnisses zu einer Ordnungsstrafe von
8 0 0 M a r I , im Nichteinbringungsfall zu 16 Tagen Haft ,
sowie zur Tragung der durch die Verweigerung verursachten
Kosten verurteilt habe . Ferner wird der Zeuge
Hitler wegen Ungebühr in der Sitzung zu einer
Ordnungsstrafe von 2 0 0 Mark , im Nichteinbringungs¬

fall zu drei Tagen Haft verurteilt .

In der Begründung des Urteils wurde angeführt , daß der Zeuge sich
lautschreiend gegen die Verteidiger gewandt und im verletzenden
Tone von „jüdischen Rechtsanwälten "

gesprochen habe .
Rechtsanwalt Dr . Rosenfeld gab hierauf eine Erklärung ab , wo -

nach es der Verteidigung infolge des Verhaltens des Zeugen Hitler
unmöglich sei , die Wahrheit zu ermitteln . Die Aeußerung des Zeugen
hindere die Verteidigung , an ihn Fragen zu richten , die die Vertei -
digung für notwendig halle . Das müsse festgestellt werden , damit die
Oeffentlichkeit wisse/woran es liege , wenn die Wahrheit in diesem
Prozeß nicht ermittelt werde . Auf Einwirken des Vorsitzenden erklärte
sich Hitler bereit , Fragen zu beantworten , die das Gericht an ihn
stelle ; dagegen aber werde er Fragen der Vertei -
digung nicht mehr beantworten . Der Vorsitzende stellte
sest , daß er keine Fragen an Hitler mehr habe . Er richtete an die
Verteidigung die Aufforderung , ob sie ihre Fragen durch das Ge-
richt dem Zeugen Hitler vorlegen lassen wolle . Diesen Vorschlag
lehnte die Verteidigung a b . Damit war der Zeuge Hitler entlassen .
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Wo ein Wille ist . . .
Italiens Abrüslungsrezepl.

Von
Benito Mussolini ,

italienischem Mini st erpräsidenten .
Der Juni wird wichtige Ereignisse und wahrscheinlich schwer-

wiegende Entschlüsse bringen , die nicht nur unsere Zivilisation , son-
dern auch die Geschichte und Zukunft des Menschengeschlechts beein -
flussen können . Zivilisation und Humanität stehen
jetzt an einem Scheidewege und müssen Probleme von
größter Wichtigkeit lösen .

Im Mai hat die Abrüstungskonferenz einen Schritt vorwärts
getan , der Juni wir dem Reparationsproblem wachsende
Aktualität verleihen . Am 1 . Juli läuft das Moratorium ab . Es
ist daher geboten , Beschlüsse in dieser Frage zu fassen . Obgleich der
Frühling , auf dessen verjüngenden Einfluß sich so viele Hoffnungen
konzentrierten , jetzt schon weit vorgeschritten ist, müssen wir Unglück-
licherweise zugeben , daß die wirtschaftliche Lage der Welt täglich
ernster wird . Der Sommer steht vor der Tür , aber es wäre eine
Torheit , zu glauben , daß der automatische , kosmische Wechsel der
Jahreszeiten allein genügt , um der Menschheit Hilfe und Erleichte -
rung zu bringen . Heute sind die Weltwirtschaftskrise und die Ar -
beitslosigkeit unendlich komplizierte soziale Tatsachen . Das Elend
kann durch schlechte Jahreszeiten allerdings verschärft , aber nicht
durch günstige aus der Welt geschafft werden . Allein der Mensch
als soziales und politisches Wesen , das vorausschauend und fähig ist,
in die Zukunft zu blicken, hat die Macht , diesen Uebeln , die sozialer
und politischer Natur sind, abzuhelfen .

Die Abrüstungskonferenz ist jetzt in Gang gekommen ,
so daß es, falls dies gewünscht wird , wohl möglich wäre , positive
Beschlüsse und ein praktisch nützliches Ergebnis zu erzielen .

Es wäre eine unverzeihliche Verfehlung gegen Humanität und
Zivilisation , wenn wir nicht Mittel und Wege zur Abwendung der
Kriegsgefahr und Verminderung der Rüstungslasten fänden . Die
Abrüstungskonferenz , die angesichts der dringenden Erfordernisse der
Weltpolitik einberufen wurde , sah sich zunächst fünfundzwanzig ver -
schiedenen Plänen gegenüber , die von den Teilnehmern der Konfe -
renz vorgelegt wurden und alle auf die Lösung des Problems dSs
dringend notwendigen Wiederaufbaus hinzielten . In diesem An -
fangsstadium erwickte die Konferenz zunächst den Eindruck , als wäre
sie eine philologische Akademie , die dazu einberufen wurde , die
genaue Bedeutung gewisser Worte und Ausdrücke zu erforschen und
festzulegen . Fast alle stimmten darin überein , daß jede Nation in
der Lage bleiben müßte , sich gegen äußere Angriffe zu verteidigen ,aber die Kontroverse war endlos , als es notwendig wurde , genau
festzustellen , was unter Angriff und was unter Offensive zu ver -
stehen ist . Bedeuten Angriff und Offensive das Gleiche ? Warum
werden dann beide Ausdrücke benützt , oder wer kann den Unter -
schied feststellen , falls doch ein solcher besteht ?

In der Praxis kann jede bewegliche Waffe
unter gewissen Umständen zur Angriffswaffe
werden . Eine Keule oder ein Speer ist für eine Offensive ver -
wendbar , wenn die Waffen des Feindes ebenso primitiv sind. Aber
bei aller Phantasie kann man sich nicht vorstellen , daß sie zu einem
Angriff auf eine moderne Festung benützt werden könnten . Daher
muß die technische Definition des Ausdrucks „Angriffswaffen " in
Beziehung zu der Natur der üblichen Verteidigungsmittel
gesetzt werden . Ueberdies können die meisten Zerstörungswerkzeuge ,von denen gegenwärtig so viele verschiedene Arten existieren , sowohl
zum Angriff als zur Verteidigung benützt werden , z. B . das Unter -
seeboot , das Luftschiff und die schwerkalibrigen beweglichen Kanonen .

Italien und die Vereinigten Staaten taten den ersten praktischen
Schritt , indem sie klar und deutlich feststellten , welche Wasfen zuerst
und mit der größten Eile abgeschafft werden müssen , um bewaffnete
Angriffe nach den Methoden , die in der modernen Kriegsführung
angewandt werden , zu verhindern . Durch den Beschluß , daß Ver -
teidigungswassen erlaubt und alle andern verboten werden sollten ,tat die Konferenz ihren ersten Schritt von einigem praktischen Wert .
Der italienischen Delegation war es bereits mehrere Monate früher
gelungen , klar und genau festzustellen , was als Angriffswaffe an -
zusehen ist, und war daher in der Lage , ein vollständiges Projekt zu
unterbreiten , indem sie die Abschaffung der schweren Ar -
tillerie , der Tanks , Schlachtschiffe , Unterseeboote ,
Flugzeugmutterschiffe , Luftschiffe , Bombenflug -
zeuge , Giftgase und aller Arten des chemischen
Kriegs vorschlug .

Der Vorschlag , gerade diese Waffen abzuschaffen , bildet eine ge-
meinsame Grundlage für eine Einigung , an der alle Nationen mit -
wirken können , die von dem aufrichtigen Wunsch beseelt sind , nur
Verteidigungswaffen zuzulassen . Die Amerikaner mit ihrem klaren
und praktischen Verständnis und ihrer charakteristischen Ehrlichkeit
und Loyalität faßten sofort Beschlüsse, die fast identisch mit den un -
seren sind . Ihr Plan deckte sich praktisch mit unseren Vorschlägen ,
abgesehen von der Tatsache , daß sie die Rüstungen zur See fast voll -
ständig unberücksichtigt ließen . Diese Seite des Problems ist jedoch
bei jedem Abrüstungsvorschlag sehr wesentlich .

Die Gegenseitigkeit der Zugeständnisse und der gerechte Aus -
gleich zwischen Debet und Kredit sind wesentliche und grundlegende
Voraussetzungen für ein Abkommen dieser Art . Dies betrifft nicht nur
die individuellen Beziehungen zwischen verschiedenen Nationen , son-
dern auch den Ausgleich zwischen Land - , See - und Luft -
rüstungen in jeder einzelnen Nation . Es ist unmöglich , selbst eine
relative Harmonie der Nationen zu erreichen , wenn keine gerechte
Grundlage vorhanden ist. Ein ungerechtes Abkommen
kann niemals sicher und zuverlässig sein und erweist
sich häufig als Quelle zukünftiger Gefahren und Streitigkeiten , da -
gegen selten als Garantie für Frieden und Fortschritt . Es verursacht
Groll und verewigt unauslöschliche Meinungsverschiedenheiten . Die
Frage der Abrüstung ist für jede Nation unlösbar mit dem Gleich -
gewicht der Land - , See - und Luftstreitkräfte verbunden . Wir haben
stets fest an dem Grundsatz der gegenseitigen Abhängigkeit der Ver -
teidigungsmittel jedes Staates gelaubt , und Italien hat dieses Prin -
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zip berücksichtigt und jeder Nation ein autonomes System sich gegen -
seitig ergänzender Verteidigungsmittel zugestanden . Unser Plan siirdie Rüstungsbeschränkung ruht aus vertikaler Grundlage durch die
vollständige und radikale Abschaffung gewisser Rllstungsarten , die je -
doch in der Weise erfolgt , daß jeder Staat im vollkommenen Besitz
seiner taktischen Einheit bleibt .

Die italienischen und amerikanischen Abrüstungsvorschläge sind
hauptsächlich von dem Wunsche beseelt , größere Sicherheitund eine tatsächliche Verminderung der Angriffs -
Möglichkeiten der Völker herbeizuführen . Durch die klare und
einfache Unterscheidung zwischen Verteidigungs - und Angriffswaffen
gelang es der Konferenz , den endlosen Diskussionen über den Vor -
rang der Abrüstungs - vor den Sicherheitsfragen und umgekehrt einEnde zu setzen . Die Frage der Sicherheit einer Nation ist identischmit dem Problem ihrer Verteidigung , aber sie hat nichts mit ihrer
Angriffsfähigkeit zu tun , wenn wir uns nicht das alte militärischeAxiom zu eigen machen , das; die beste Verteidigung ein guter An -
griff ist. Wenn wir aber die Bereitung dieses Grundsatzes zugeben ,so wäre dies gleichbedeutend mit der Rechtfertigung jeder Art von
Angriff .

Die italienisch -amerikanischen Vorschläge bieten sowohl den gro -
fien als den kleinen Nationen einen seit der Erfindung der modernen
Feuerwaffen noch nicht dagewesenen Grad von Sicherheit . Durch Ab -
schaffung der Waffen , welche die Angriffe gefährlicher und wirksamergestalten und bei denen infolgedessen die Versuchung , sie häufig an -
zuwenden , besonders groß ist, werden die Verteidigungsmittel jeder

Nation automatisch stärker und beruhigender . Und dies ist der Zweckder italienischen , englischen und amerikanischen Vorschläge .
So würden z . B . die mächtigen Festungen , welche die Grenzen

einiger kontinentaler Nationen verteidigen , doppelt furchtbar wer -
den , wenn die schwerkalibrige , bewegliche Artillerie abgeschafftwürde . Die Erfahrungen des Weltkrieges haben uns gelehrt , daß
diese Art von Artillerie und jede andere Art von Angriffswaffenim Kampf gegen die Feuerströme , die in ungeheueren Entfernungen
durch die schweren Geschütze der Festungen ausgespien wurden ,machtlos und der Zerstörung geweiht waren . Ihr Verteidigungs -
wert würde infolgedessen durch das Verbot beweglicher Angriffs -
waffen gleicher Stärke ungeheuer erhöht werden . Man kann jedoch
ihre Beibehaltung gestatten , da sie nicht für Angriffszwecke von der
Stelle bewegt werden können . Wir glauben , daß durch die italie -
nischen Vorschläge eine Form gefunden .st, um den Verteidigung ?-
waffen eine größere Wirksamkeit zu verleihen und gleichzeitig die
Wirksamkeit der Angriffswaffen zu vermindern .

Ein entscheidender Schritt muß getan werden ,wenn wir die Welt von der Angst und dem Mißtrauen erlösenwollen , die die internationale Atmosphäre erfüllen , und unsere Vor -
schlüge ermöglichen eine praktische Lösung des Problems . Die Welt
kann , wenn sie gegen gewisse Angriffswaffen geschützt und dadurch
ruhiger und vertrauensvoller geworden ist , ans Werk gehen , um jene
Gelassenheit wiederzugewinnen , die für ihren wirtschaftlich :» Wie -
deraufbau so notwendig ist.
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Protest der preußischen Beamten.
ra . Berlin , 9. Juni . sDrahtmeldung unserer Berliner Schrift -

leitung .) Die preußische Regierung hat , um den Landtag auszuschal-
ten und wenigstens von dorther die Aufhebung ihrer neuen Notver -
Ordnung unmöglich zu machen , sich auf die Notverordnung des Reichs¬
präsidenten vom 24 . August v . I . zurückgezogen , die ausdrücklich den
Länderregierungen das Recht zu besonderen Maßnahmen gibt . Ver >
fassungsrechtlich wäre also die Folge , daß diese Notverordnung eine
Reichsangelegenheit ist, daß also nur der R e i ch s p r ä s i d e n t von
sich aus eine Aufhebung der Notverordnung veranlassen könnte ,
Diese staatsrechtliche Deduktion wird zwar bestritten . Nach der bis -
herigen Rechtsprechung des Staatsgerichtshofes ist aber kaum wahr -
scheinlich, daß der Landtag , wenn er in den nächsten Wochen zu-
sammentritt , Gelegenheit hat , sich mehr als kritisch zu dem ganzen
Fall zu äußern .

Die Notverordnung selbst muß sich mit der Schlachtsteuer
preisverteuernd auswirken und schafft mit der
Zwangssparkasse der Beamten ein Mißverhältnis zwi -
schen den Reichsbeamten und den preußischen Beamten , das Unzufrie -
denheit erwecken muß . Die plötzlich angeordnete Gehaltsminderung
hat die Beamtenschaft in die größte Aufregung versetzt . Der Reichs -

bund der höheren Beamten , der bereits vor einigen Tagen den
Schutz der Reichsregierung „gegen die immer mehr um sich greifende
Willkür und Ungleichheit der Beamtenbesoldung " angerufen hatte ,forderte in einem Telegramm an den Reichskanzler Einwirkung
gegen die Absichten der preußischen Regierung . Ebenfalls will der
Landesverband der höheren Beamten Preußens alle Fraktionen des
Landtages auffordern , die Schlechterstellung der preußischen Be -
amten durch

'
sofortige Anträge aus Aufhebung dieser Not -

Verordnung zu verhindern .
Wenn das Reich tatsächlich mit einer Abgabe der Festbesoldeten

kommen sollte , dann würden sich also für die preußischen Beamten
eine doppelte Gehaltsminderung ergeben . Denn daß sie später ein -
mal ein Recht auf Rückvergütung haben , wird die Beamten im
Augenblick wenig trösten , während auf der anderen Seite für den
preußischen Staat aus dieser Regelung in wenigen Jahren eine sehr
erhebliche Schuldenlast erwachsen muß . Es wäre also denkbar ,
daß von dieser Seite her das Reich doch starke Bedenken gegen die
in Preußen gefundene Lösung hat , und daß das Reichskabinett dem
Reichspräsidenten entsprechende Vorschläge macht . Aber darüber
wird wohl erst in einigen Tagen Näheres zu erfahren sein .

Waedonalds Reise nach Paris .
Frankreich rechnet mit einer neuen englisch -französischen Annäherung.

B. Paris , 9 . Juni . (Eig . Drahtbericht der Badischen Presse .)In dem bevorstehenden Besuche M a c d o n a l d s und Sir JohnSimon in Paris will man hier eine vollkommene Wendung in der
englisch - französischen Politik erblicken . Tatsächlich ist die Zulage der
beiden englischen Minister in Worte gekleidet , die diese französi l̂yen
Hoffnungen bis zu einem gewissen Grade zu bestätigen scheinen.
Insbesondere aus der langen Dauer der Anwesenheit der englischen
Minister in Paris — von Samstag 'Ab Uhr nachmittags bis Montag

Uhr vormittags , wozu noch die Möglichkeit kommt , daß sie die
Reise nach Gens gemeinsam mit Herriot machen könnten — schließtman hier , daß es sich bei der bevorstehenden Pariser Besprechungum Beschlußfassungen weitgehender Natur handeln werde . So er -
innert man vor allem daran , daß der Ausdruck der englischen Be -
friedigung über die Regierungserklärung Herriots auch jenem Ab -
satz gelten müsse, in dem er von den Reparationen sagte , daßer an den Verträgen festhalten wolle .

In die allgemeine Besprechung der Weltlage , die vom Samstagbis Montag stattfinden wird , soll außer der Frage der Ab -
rüstung und der internationalen Zahlungen auch die
Frage der Donau st aaten einbezogen weroen . Es soll mit
einem Worte die Aufnahme jener Besprechungen erfolgen , die schonim April in Genf hätten stattfinden sollen , zu der es aber damals
infolge einer leichten Erkrankung , die sich T a r d i e u politisch zu-
nutze machte, nicht kam . Was die Donaufrage betrifft , so entschlossen
sich gestern Herriot und der Finanzminister , keine endgültigen Ent -
schlösse zu fassen , so lange nicht die Meinung der englischen Re -
gierung genau bekannt sei. Andererseits will aber Herriot schon
jetzt vom Tardieu - Plan abgehen , als er — eine Forderung , die
Deutschland immer aufrecht hielt — auch Bulgarien und
ferner Griechenland tn seinen Donauplan ein »
beziehen wi r d, der in seinen Einzelheiten jedoch nicht bekannt
ist .

Nur „Echo de Paris " steht der englisch - französischen Zusammen -
kunst mit Mißtrauen gegenüber und berust sich auf den gestrigen,,Times " - Artikel , der insbesondere Herriots Abrücken von dem ur -
sprünglichen Nichtabrüstungsplan der Regierung Tardieus lobt . Da -
gegen sehen die Herriot nahestehenden Biätter im Gefolge der kom-wenden Wochenendzusammenkunft einfach eine neue europäijchePolitik anbrechen . Beendigung der durch die von Tardieu ver -
ursachten Isolierung Frankreichs und den Beginn einer neuen eng -
llsch - franzosiichen Zusammenarbeit . So schreibt zum Beispiel das
„ Oeuvre " : Ein wesentlicher Bruch ist in die Mauer der Isolierunggeschlagen , mit der man uns umgehen wollte .

" Die Uebereinstim -
mung , wenn es eine solche überhaupt gab zwischen der Wilhelm -
straße und dem Foreign Office , wäre nach der Meinung Londonsnur mit dem Deutschland Brünings möglich , aber nicht mit demdes Herrn von Papen und am wenigsten mit jenem Deutschland ,das die vollkommene Verachtung aller parlamentarischen Regelnvorausahnen lasse.

Neuraths letzte Besprechung.
S . London , 9 . Juni . (Eigener Drahtbericht der Bad . Presse .)

Daß Macdonalds und Sir John Simons Besuch bei Her -
r i o t in die Form einer feierlichen französischen Einladung gekleidetwül , hat hier etwas überrascht . Beachtenswert ist auch, daß das
Schreiben des britischen Außenministers , in dem die Einladung an -
genommen wird , ausdrücklich die englische Befriedigung über die
Regierungserklärung Herriots ausspricht . Gerade diese Rede dürfteMacdonald den Gedanken an den Besuch in Paris eingegeben haben .Er wünscht das Eisen zu schmieden, solange es warm ist.

In das riesige Arbeitspensum , das der englische Ministerpräsi -
dent gestern erledigte — sicherlich nicht zum Nutzen seines nach wie
vor recht beängstigenden Augenleidens — fiel auch der Besuch des
deutschen Reichsaußenministers Baron von Neurath . Die Aus -
spräche der beiden Staatsmänner , die sich ziemlich lange hinzog , hat

das Reparationsproblem sehr gründlich erfaßt , so daß Macdonald
am Sonntag in der Lage sein dürfte , Herriot ein ziemlich klares
Bild des deutschen Standpunktes zu vermitteln . Das , was die eng-
lische Presse heute über die künftigen Möglichkeiten zu sagen vermag ,
ist außerordentlich dürftig . Ihre Phantasie reicht nicht weiter als
bis zu einer sechsmonatigen Verlängerung des Hoo -
ver - Moratoriums oder einer Kürzung der Poung - Annuitäten
um 25 bis S0 v . H . Möglicherweise scheint es sich hier mit Pariser
Versuchsballons zu handeln . Macdonald hat noch nicht verraten ,
welchen eigenen Plan er mit nach Lausanne bringt .

Kongreß der Tippelbrüder a
♦

Am 12 . Juni wird in Hamburg der am 1 . Mai gegründe ^
„Reichsverband Deutscher Tippelbrüder " seinen el |>e
Kongreß abhalten . Punkt 2 Uhr nachmittags werden einige Tau
send — man rechnet mit 5000 — Brüder der Landstraße in °e
Conventgarten einmarschieren , um sich einen Vorstand zu wähle
und über die praktische Erfüllung ihrer Ziele zu sprechen . ®ri?
nenswert ist , daß dieser Reichsverband im Gegensatz zu dem eben
falls vor nicht langer Zeit gegründeten Stuttgarter Verband > dem
scher Ritter von der Landstraße steht : die Stuttgarter Organisano
wird von dem in Hamburg tagenden Verband mehr als eine jno
bistische Angelegenheit ausgefaßt , die sich zum Beispiel nicht ernstW
dafür einsetze, die Bettelei von der Landstraße zu vertreiben . ,

Um welche Ziele geht es dem neuen Verband ? Es sind durn?
aus gesunde Aufgaben , die er sich gestellt hat . Sein Grundprinzip
ist, das Wandern wieder im Sinne des alten „walzenden " Handwerl -
zum Wandern , Sehen und Lernen zu erheben und nicht weiter , w ' "
es besonders unter dem Zwang der Nachkriegsfahre geschehen ilc>
zum Betteln zu degradieren . Die Einrichtungen öffentlicher und pri '
vater Wohlfahrtspflege , die heute den Tippelbrüdern zur Verfügung
stehen , verfehlen in mancher Hinsicht ihren Zweck. Die Tippelbruder
stehen auf dem Standpunkt , daß sie durch diese Einrichtungen
und da sogar ausgenutzt werden , teils was ihre finanzielle Gegen'
leistung betrifft . Ganz besonders in manchen „Herbergen zur M '
mat "

, die heute buchstäblich wie Pilze aus der Erde schießen, sehen d >e
Tippelbrüder Einrichtungen , die nicht die rechte Waage zwischen
Bezahlungen und Leistung zu halten wissen . Es gibt da etwa Her-
bergen , die für ein Glas klares Wasser 2 Pfg ., die für eine Uebe*'
nachtung 70 Pfg . und für ein Mittagessen sogar bis zu 80 PlS -
verlangen , Preise , die den Etat eines Tippelbruders weit übersteigen -

Das Hauptbestreben des neuen Verbandes zielt also dahin , au »
Groschenbeträgen seiner Mitglieder Eigenheime zu schaffen -
Gleichzeitig soll die private Wohltätigkeit aufgefordert werden , »er
Bettelei der Tippelbrüder keinerlei Vorschub mehr zu leisten , so " '
dern die Beträge , die sie früher in solchen Fällen ausgewandt hat ,
direkt dem Reichsverband und der Verwaltung der einzelnen © ig?n>
Heime, die in allen Städten erstehen sollen , zuzuführen . Ein weite '
res Ziel ist, für jedes der Eigenheime fünf bis sechs Morgen Lans
zu pachten oder zu kaufen , um darauf den Bedarf an Kartoffeln um»
Gemüse , den das Heim hat , selbst zu bauen . Diese landwirtschaftliche
Tätigkeit der Tippelbrüder wird besonders deswegen angestrebt , um
ihnen Gelegenheit zu geben , den Körper frisch und kräftig zu erhal '
ten , für den Fall , daß der Tippelbruder wieder Arbeit findet , in der
er mit glücklicher gestellten Kameraden an Tüchtigkeit konkurrieren
können muß . '

Innerhalb der nächsten zwei Monate sollen in Deutschland zeh/t
solcher Kongresse stattfinden , wie jetzt einer für Hamburg angesetzt
ist. Im Umkreis von 200 Kilometern rund um Hamburg sind Flug /
zettel verteilt worden , die zu dem polizeilich genehmigten Kongreß
im Eonventgarten auffordern . Der Hamburger Kongreß wird all »
die nordwestdeutschen Tippelbrüder erfassen . Eine beschränkte Ä » '
zahl von Eintrittskarten für Zuschauer steht zur Verfügung . Der
provisorische Vorsitzende des Kongresses ist Friedrich Schulz . D>e
Kongreßbeteiligten werden in Hamburger Turnhallen Quartier be-
ziehen .

Ein Plagiat erhält den ersten Preis .
DZ . Stuttgart , 8. Juni . Das Plakat für das Deutsche Turnfest ,

das bei dem Wettbewerb mit dem 1 . Preis ausgezeichnet worden
ist , und das von zwei Schülern der Kunstgewerbeschule stammt , ilj
nachträglich als Plagiat erkannt worden . Die Deutsche Turnerschalt
hat in der Angelegenheit den Bund Deutscher Gebrauchsgraphiket
um eine Begutachtung gebeten und dabei wurde • festgestellt , dag
sich die beiden Preisträger bei ihrem Entwurf in weitgehendem
Maße an eine Weinreklame des Graphikers K a s s a n d r e ange '
lehnt haben . Die Preisträger wurden nun aufgefordert , den Pre >-
zurückzubezahlen . Der Preis betrug 700 RM . 500 RM . sind bereits
zurückbezahlt . Mit der Frage der Preisverteilung wird sich ernem
der Turnfestausschuß befassen .

Das Schuldkonto einer Räuberbande .
TU . Belgrad , 8 . Juni . Wie aus Nowi Betschej in der Wojw ?'

dina berichtet wird , wurden dort Untaten einer Räuberbande am '
gedeckt, die in der Kriminalgeschichte beispiellos dastehen dürsten . Es
wurde festgestellt , daß die Bande mindestens 8 6 Morde verübt
hat . Die meisten Opfer wurden erschossen, acht Personen erschlagen -
Die Verbrechen reichen bis in die Zeit des Umsturzes zurück, « ui
Grund von Zeugenaussagen wurden am Montag in Tscharug im
Beisein einer Gerichtskommisston die acht Gräber der Erschlagenen
geöffnet . Die Aergte stellten an den Skeletten fest, daß den Opseril
die Schädel zertrümmert und die Rippen gebrochen worden sind. ,

Die Menge in Erwartung des Todesurteils.
In Guben ist der Mordprozeß gegen die Giftmörderinnen Frau , nung des Gerichts , sei dem Kinde in jener Nacht und zu jener ZeitZ i e h m und Frau L a d e w i g zu Ende gegangen . Beide Frauen gegeben worden . Das Gericht sei überzeugt , daß Frau Ziehm "U^

wurden zum Tode verurteilt . In den Kreisen der Stadt - verbrecherischer Neigung zur Mörderin geworden ist . in gewolltembeoölkerung sah man der Urteilsverkündung mit großer Spannung | und bewußtem Zusammenwirken mit ihrer Mutter . Auch das Gel»
entgegen . Bercils in den Nachmittagsstunden hatten
sich, wie unser Bild zeigt , in den Straßen der Stadt
und am Marktplatz Hunderte von Leuten eingefun -
den , die auf die Urteilsverkündung warteten .

Zur Begründung des Urteils führte der
Vorsitzende etwa folgendes aus : Beide Frauen
hätten stets in voller Uebereinstimmung gehandelt .
Was das entsetzliche Brandunglück in Kunzendorf
betrifft , so sei die Volksmeinung zu diesem Falldie , daß Elsa Ziehm die Mörderin ihres kleinen
Stiefsohnes gewesen ist. Doch könne das Gericht
den Kunzendorfer Fall zur Beurteilung des Gesamt -
komplexes nicht voll würdigen . Dann kommt der
Vorsitzende zu dem Punkt der Hauptanklage , den
Mord an Hans Ziehm . Die am 4. und 1ö . Novem -
ber erfolgten Käufe von chlorsaurem Kali hättendem Gericht die verbrecherische Absicht der Elsa
Ziehm bewiesen . Namhafte Berliner Gelehrte hät -
ten festgestellt , daß der Tod des Kindes durch
chlorsaures Kali hervorgerufen ist. Erst die Aus -
jagen der Frau Krüger und der von Kriminalkom -
missar Trettin gefundene Kassenzettel hätten Frau
Ziehm dazu gebracht , überhaupt etwas zuzugeben .

Dann kommt der Vorsitzende bei großer Be -
wegung unter der Zuhörerschaft zu der Tatnacht .
Was nach dem Eintritt in die Wohnung vom 18 - zum 19 . November
geschehen ist, sei in Schleier gehüllt . Der Knabe war zu Bett ge-
gangen , hatte Preißelbeeren bekommen , die Frau Ladewig mit
Zucker gesüßt haben will . Dieser angebliche Zucker sei Frau Lade -
wig vom Gericht als sehr belastend gewertet worden . Die Tatzeitsei wert , aus vielen Gründen näher betrachtet zu werden . Um 1 .05
Uhr sei das Unglück geschehen. Der Junge habe im Sterben gelegen .Der gellende Schrei sei ertönt . Frau Ladewig sei nicht im Zimmergewesen , als der verzweifelte Vater hineingestürmt kommt . FrauLadewig habe dann endlich zugestanden , dem Kind Wasser gegebenzu haben ohne Wissen der Eltern . Nach dem Trunk aber habe sichdas Kind erbrochen und sei in Todeskrämpfe verfallen . Der Vor¬
sitzende sieht dann zu Frau Ladewig hinüber und fragt , warum danndie Grußmutter das Wasserglas habe verschwinden lassen , das ein -
fach nicht mehr zu finden war ; warum habe sie in rasender Eileallerlei Gegenstände in die Badewanne geworfen und darüber ftun -
denlang das Wasser laufen lassen . Der gellende Schrei des Kinoes
habe den Plan der Frau Ladewig verdorben . Ohne den im Ofengefundenen Lappen hätte vielleicht niemand jemals das furchtbare
Verbrechen aufdecken können . Die tödliche Dosis , das ist die Mei -

des Kindes habe eine verhängnisvolle Rolle gespielt als Motiv f
das grausige Verbrechen . Fahrlässigkeit scheide nach Meinung ®

tGerichts völlig aus . Auch sei vom Gericht die Ueberlegung zur
seitens beider Frauen bejaht worden , die mit unheimlicher K?«
blütigkeit den Giftmord vorbereitet haben . Darum seien auch be >° !
Mutter und Tochter , des Mordes schuldig zu sprechen . Das
habe dieses Todesurteil gefällt , nicht der Strafe zu Liebe , sl>n °e
um eine teufliche Handlung zu sühnen , ein Verbrechen , das einz «
artig dastehe . Das Schwurgericht habe einstimmig beschlossen, °
Gnadengesuch für Frau Ladewig zu befürworten , da sie zwar e >
gemeine Perbrecherin sei, aber aus einer falsch verstandenen Mutte
liebe gehandelt habe .

Mühlen Franck
die gute Kaffeewürze kostet
nur noch 22 Pf . das halbe Pfund
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Anita Garibaldi.
Denkmalsweihe auf dem Janiculus .

Von unserem römischen Vertreter Kurt Kornicker .

it r
^ m ^as ^ eben Anita Garibaldis , der tapferen Gefährtin des

aUenischen Freiheitskämpfers , rankt sich die Legende . Daß diese° >ne , dunkelhäutige Kreolin mit dem schmalen Gesicht und dem
adonnenscheitel ein unerhört couragiertes Wesen , eine heldenhafte

5 !Sur war , die Garibaldi in den Urwäldern Brasiliens wie auf
!
g
tn" Flucht durch Italien begleitete , und dag sie zugleich eine der

S ttlichsten Mütter und Gattinnen war , all das wissen wir aus den
Senen Aufzeichnungen Giuseppe Garibaldis . Aber ein Helden -

be i
c *ne berittene Amazone mit dem Revolver in der Hand , wie

i
^ ^ Udhauer R u t e l l i sie in dem dieser Tage auf dem Janiculus

ig ^ 0Tn enthüllten Denkmal verewigt hat , das war sie nicht und das
»11 t - man un ^ uns antun dürfen . Dieses Denkmal , dast gleich ein Mausoleum ist und in dessen Fundament man vor

enigen Tagen die sterblichen Ueberrefte Anita Garibaldis versenkte ,> von einer kaum zu überbietenden Theatralik . Und es ist leider
S »

e6e" 6ürti 0 dem schönen Gedanken , der zur Errichtung dieses
am 50. Todestage Garibaldis führte auf jenem Hügel ,

.Jl Italiener als den „Eolle sacro "
, den heiligen Hügel , be-' chnen und auf dem Garibaldi zwei Monate lang die römische

epublik gegen die Uebermacht der Franzosen verteidigte .
bei, Aaniculus , der durch das Riesenreiterstandbild Garibaldis

herrscht wird und auf dem das Kloster Sant 'Onofrio steht , in dem

Sie war erst einige dreißig Jahre alt , als sie auf der Flucht von
San Marino nach Venedig in den Sümpfen bei Ravenna am Ma -
lariafieber zu Grunde ging . Die Feinde waren Garibaldi dicht auf
den Fersen , und er konnte sein Weib nicht einmal selber begraben .
Sie wurde nur flüchtig eingescharrt . Niemand wagte der Gattin
oder , wie man damals glaubte , der Geliebten des Banditen auch
nur ein ordentliches Grab zu schaufeln . Ihre Gebeine wurden dann
unter besonders dramatischen Begleitumständen einige Tage später
im Sande gefunden , worüber ein Protokoll der päpstlichen Polizei
von Ravenna vom 12 . August 1849 unterrichtet . Heute , achtzig Jahre
später , setzt Italien ihr ein bronzenes Denkmal , feiert sie Italiens
Ministerpräsident in Gegenwart des italienischen Königspaares , ist
die „Geliebte des Banditen " zur Nationalheldin geworden .

Susf .
1
}
"*0 fe ' nc ätzten Tage verbrachte , hat man den schönsten

<« n t au ^ ö ' e "ctD ' 9e Stadt "
. Es war ein herrlicher Frühlings -

fc
®i ..aIs wir da unter Pinien und Zypressen und blühenden Olean -£uf**"— " - - - -» * — — ■ — - - --

tn n auf die „ewige Stadt '
i>erf| .' ®' 1 ba unter Pinien
SJnit men hinauffuhren , um der Einweihung des Denkmals für
j, . ?n Garibaldi beizuwohnen . Dieses Denkmal steht nur wenige
beix * Schritt von dem Denkmal des Gatten entfernt . Es war zu

leiten von einer riesigen Trikolore verhüllt , aus der nur
j °6en jener fatale Revolver herauslugte , den Anita nicht zu
Hjäfiu Der itan *>- Garibaldi hat uns in seinen Memoiren selberaaylt , daß sie niemals bewaffnet ging .
N

-? un , die Legende war auch in diesem Fall stärker als die Geschichte,
litt -Qnn ^ ch trösten . Es ging ihr ähnlich wie Beatrice Eenci ,
h ^ . römischen Jungfrau , deren Bild man in dem Museum Bar -

wl zeig^ das Gott weiß wen darstellt , nur nicht jenes unglückliche
jjJ ™ - das in der Engelsburg geschmachtet und das Guido Reni zu
«ersten nie gesehen hat . Deshalb sieht das Volk in ihm doch nach wie
Den » authentische Ebenbild der Beatrice Eenci , so wie es in dem
Ev!r ? ° l auf den , Janiculus wohl für immer eine der dramatischsten^ !oden aus dem Leben Anita Garibaldis sehen wird .
L- Rings um das Denkmal hatten sich die Garibaldiner . die noch
weit ^ liebenen Veteranen aus der Legion der Tausend , versam -
ihren ^Um ^"ciI prächtige , weihbärtige , verwitterte Gestalten , die in
tu» / ' roten Hemden und der blauen Schärpe wie ein großer Färb -
Und ri n umgebenden Grün der Natur wirkten . Auch Balilla
dz -, .^ chwarzhemden waren erschienen , von denen Mussolini sagte ,
jjjJL £ die legitimen Nachfolger jener Rothemden , jener Freiheit ?-
^>«enni Gefährten Garibaldis seien . Kurz vor Beginn der
Äöni $ en Einweihungszeremonie erschien das Königspaar . Der
u»no >,

' n Kroger Generalsuniform , neben ihm die stattliche Erschei -
'̂ us >. Königin Elena ganz in schwarz mit einem Brillantkreuz
untM Brust und einem großen Veilchenstrauß . Nachdem sie sich die
Ab r

n >̂en Mitglieder der Familie Garibaldi hatte vorstellen lassen ,
^ »FTni- ^as Signal zur Enthüllung des Denkmals , vor dem dann1 ' "ii die eigentliche Gedenkrede bielt .

ten J t,n war weniger von Anita Garibaldi , als von ihrem Gat -
Ej^ i. großen Freiheitskämpfer und Träumer der italienischen
^ ehp iv ie „Sire , graziosa regina "

, begann Mussolini feine
Äai -

'
k" ' st das die übliche Formel , mit der hier in Italien die

fand f ?ten angeredet werden . Eine schöne Formel und tief bezeich-
»Rio, -* südländisches Empfinden , daß man Ihre Majestät als die
heit?, - >e Königin " anredet . Mussolini sprach von dem großen Frei -
ioje

' ?mPXer > der Ehren und Reichtümer verschmähte , der arm war
Ctn Asket und generöser als Cäsar .

Eigenschaften des italienischen Volkes vereint . Wenn er noch
ten >,

° >e Augen aufschlagen könnte , dann würde er in den Solda -
"oluH Weltkrieges und den Schwarzhemden der faschistischen Re -
lang. ? . ^ legitimen Nachfolger seiner Rothemden erblicken . So -
das Statue des Heroen auf diesem Hügel stehe, solange werde« chtckjal des Vaterlandes sicher und stark sein .

konnte , als er diese Worte sprach , nicht wissen , daß
»7 dieser Stunde ein Attentat auf ihn geplant hatte und

^ eb
'
e « v iö,t bie Polizei ein wachsames Auge gehabt hätte , diese

letzt»- <m Denkmal Anita Garibaldis unter Umständen sein
8ute gewesen wäre . Aber sein guter Stern , vielleicht der

2ir=
Garibaldis , hat ihn noch einmal behütet .

Um bn « ? er Rede das italienische Königspaar einen Rundgang
machte , führte Mussolini die Königin , während

^ Önio ? r , ®a »dt , der Enkel und nächste Verwandte Garibaldis , den
finita ßfS ' eitete . Mussolini mit dem Königspaar vor dem Denkmal

das war mehr als eine gewöhnliche Zeremonie ,
§ a ttn . e geradezu als eine Manifestation der wiedererstandenen
vuch zwischen Krone und Faschismus empfunden . Und es war
^ i»ern ^ fällig , als Mussolini sich mit einer Gruppe von Garibal -
lij )Cn photografieren ließ und im letzten Moment einen Feldgeist -
schickt >, » >.

' '*9 doch neben ihn zu stellen . Das war nicht minder ge-
jenen , J? ' 5

- eine Geste nach dem Vatikan hinüber gedacht , nach
n>» n bn den Garibaldi bekämpfte und dessen Denkmal
Hin t0 t drüben lange Zeit als eine Herausforderung betrachtete .
^ ul!nli»^ ^ " ender schien allen Anwesenden diese versöhnende Geste

Geisterjagd in England .
In London gibt es einen Klub der Magier . Dieser hat jetzt

einen Preis von 3000 Pfund für denjenigen ausgesetzt , der in der
Lage ist, einen angeblichen Geisterspuk in einem Wohnhause in
Brigthon aufzuklären . Dieses Haus stammt aus der Zeit Richard m .
Damals har eine Dame darin gewohnt , die zum König in engen
Beziehungen stand . Die Legende erzählt , daß sie eines Tages hin -
gerichtet und in das Mauerwerk des Hauses eingemauert wurde ,
ihr Söhnchen wäre vergiftet worden . Heute dieni das Haus nach
zahlreichen Umbauten als Hotel : vom Keller aber führt noch immer
ein Gang zur einstigen königlichen Residenz , der allerdings teil -
weise verschüttet ist.

Nun erzählen dienstbare Geister des Hauses , daß sie in eben
diesem Keller , der jetzt als Küchenraum des Hotels dient , gelegentlich

eine etwa dreißigjährige weißgekleidete Frau mit einem Knaben an
der Hand durch den Raum schreiten und durch die Tür zu dem
unterirdischen Gang verschwinden sahen . Obwohl das Personal wech -
selte , gaben auch die Nachfolger ähnliche Beobachtungen an . Weiter
hätte sich bemerkbar gemacht , daß nachts ohne ersichtliche Ursache
Türen yuf - und zugingen , leise Tratte wären vernehmbar , ünd selbst
wenn alle Türen und Fenster sorgfältig verschlossen würden , spürte
man nachts deutlich einen Luftzug in den Zimmern . Auch ein junger
Mann , der nichts Aengstliches in seinem Wesen hat , will diese Beob -
achtungen gemacht haben . Um der Sache aus den Grund zu gehen, ,
hat jetzt der „Klub der Magier " den beträchtlichen Preis ausgesetzt :
man will endlich einmal die gespenstische Dame m >t dem Knaben
fassen.

Steuerpanik in öer Unterwelt.
Seitdem Al Eapone , der berüchtigte Banditenhäuptling von

Ehikago , wegen Steuerhinterziehung zu einer langjährigen Gefäng -
mssträfe verurteilt worden ist . scheint in der amerikanischen Unter -
weit eine gewisse . .Steuerpanik " ausgebrochen zu sein . Die Ban -
diten wetteifern fast im Zahlen von rückständigen Steuern . Der
Staatsanwalt in Ehikago hat festgestellt , daß in dieser Stadt allein
seit der Verurteilung Eapones Beträge von insgesamt vier Mil -
lionen Mark von Banditen . Spielhöllenbesitzern . Alkoholschmugglern
und anderen Gestalten der Unterwelt an die Steuerbehörde abge -
liefert worden sind . Mit der Verurteilung von Ralph Eapone , dem
Bruder Al Eapones , wurde der Anfang gemacht . Seitdem hat so
etwas wie ein „Run " der Unterwelt auf die Steuerkassen eingesetzt .
Ein Spielhöllenbesitzer in Ehikago hat kürzlich annähernd eine
Million Mark an die . Steuerbehörde nachgezahlt , ein Alkohol -
schmuggler 800 000 Mark . In anderen amerikanischen Städten zeigt
die Unterwelt denselben Eifer . Soweit die Banditen wegen Steuer -
Hinterziehung verurteilt werden konnten , greift die Steuerbehörde
rücksichtslos zu. So hat sie den Wohnpalast eines „Bierkönigs "

, der
gegenwärtig eine längere Freiheitsstrafe verbüßt , versteigern lassen
und dabei einen Betrag von 800 000 Mark erzielt . Nunmehr soll auch
das palastartige Besitztum Eapones in Florida versteigert werden .
Die Steuerbehörde will sich an dem Ertrag schadlos halten .

Qf(fs C| f>i flOf / Ein Bühnenstück , das sich
^ '• 449 ^ *9 / die ganze Welt eroberte .
Zum 70. Geburtstag von Wilhelm Meyer-Förster am 12. Juni . / Von Cnrt Corrinth .

Ueberquert man aus der Heidelberger Alten Brücke , jenem ge-
schichtlich denkwürdigen Bauwerk , den Neckar und geht auf dem
rechten Flußuser entlang , so stößt man auf der Ziegelhäuser Land -
straße auf ein Gartenlokal , dessen romantische Lage mit dem Aus -
blick auf das Schloß zu kühlem Trunk verlockt . Kehrt man ein , so
entdeckt man , neben zahlreichen Erinnerungen an Viktor v . Scheffel ,

eine Tafel , die verkündet :
' „ Hier spielt das Stück

Alt - Heidelberg " . Und da
sitzt man denn , vielleichtein Glas Bowle vor sich ,
während sich die bewim -
pelten Boote neckarab -
wärts schaukeln , während
die Schloßruine droben
im sanften Schein eines
sternbesäten Frühiommer -
abends goldenrosa ver »
glüht — und lächelt zärt -
lich vor sich hin und
träumt . . . und leuchtend
steht es auf Zauber , Herz -
klopfen u . Rührung einer
nun versunkenen Zeit — :
Alt - Heidelberg , du Feine ,
iveißbemützte Komilitonen
des Korps Saxonia , Karl
Heinz , der Vielgeliebte ,
mit seinem Erzieher und
väterlichen Freunde Dr .
Jüttner , und Käthie —
ach , und Käthie . . . Kom -
mersgesang steigt , Sola -
mander werden gerieben ,
Küsse werden getauscht in

verschwiegener Sommernacht , und Abschied wird genommen , und
wenn eine Wiederkehr kommt , nach Jahren , so ist es nur noch kurzer
Rausch und letzter Kuß — auf N :mmerwiedersehen . . .

Nie wieder hat es ein Stück gegeben , das so menschlich und
treffsicher die rechte Mischung von Herz , Jugend , Studentenzauber ,
Lust und sanftem Weh auf die Bühne brächte , wie dieses „Alt -
Heidelberg "

, dessen Dichter nunmehr seinen siebzigsten Geburtstag
feiert . Und auch dieses Stück hat das Schicksal gehabt , das gerade bei
den ganz großen Erfolgen unter den Bühnenwerken nicht zu den
Seltenheiten gehört — : mehr denn zwei Jahre lang ist das Ma -
nuskript aus einer Theaterkanzlei in die andere gewandert , ohne daß
ein Direktor den Mut zur Annahme und Aufführung gesunden
hätte . Bis sich endlich das Berliner Theater entschloß , das Werk —
es war am 22. November 1901 — herauszubringen , und zwar mit
Harry Walden in der Rolle des Karl Heinz

'
und mit Leonore

Taliansky als Käthie . Wilhelm Meyer - Förster , der Dichter , war
durch ein schweres Augenleiden verhindert , an den Proben teilzu -
nehmen : seine junge und schöne Frau Elsbeth , die wenige Monate
später an einer schweren Operation im Süden starb , mußte ihn
vertreten . Die Uraufführung brachte einen der stürmischsten Erfolge ,die Berlin je gesehen hat , und die Auswirkungen dieser ersten Auf -
führung waren derart , daß man getrost von etwas Einmaligem und
vermutlich nie mehr Wiederkehrendem sprechen darf . Im Sturm er¬

Wilhelm Meyer-Förster .

oberte sich das Werk zunächst die deutschen Bühnen ; Theater , die
dicht vor dem Zusammenbruch standen , retteten sich mit „Alt -Heidel -
berg " in eine lange Zeit der ausverkauften Häuser und der märchen -
haftesten Kafsenabschlüsse hinein . Schnell schloß sich das Ausland an ,
und Tatsache ist, daß es kein Kulturland der Erde gibt , in desien
Sprache das Werk nicht übersetzt wurde und über dessen Bühne es
nicht ging . In Siewyork ist „Alt -Heidelberg " Jahre hindurch Abend
für Abend vor ausverkauftem Haus gegeben worden : der Erfolg
blieb ihm sogar in Japan und China treu — entgegen aller An¬
nahmen , die hier , angesichts der doch gegenüber der deutschen gänz -
lich anders gearteten Mentalität , einen Mißerfolg prophezeien zu
müssen glaubten .

Diese riesige Erfolgsserie ist eigentlich nie ganz abgerissen . Wer
heute behauptet , daß doch immerhin der Staub von Jahren auf
diesem Stück lagere und es
Gegenwart keinesfalls mehr wie
der Zuschauer zu rechnen habe . .. . . . .
ist dasjenige deutsche Stück , das . kurz nach dem Weltkrieg und zu
einer Zeit,

'
da die Wogen des Ehauvinismus überm Rhein noch hes-

tig brandeten , als erstes wieder auf dem Spielplan der Pariser
Bühnen erschien und sich wochenlang hielt unter dem Jubel des
Publikums . Es ist das Stück , das in der deutschen Provinz wie im
Ausland immer wieder aufgegriffen wird : vor zwei Jahren fand in
Dresden die 2500. Aufführung statt ! Es ist das Stück , das zurzeit ein
südafrikanischer Negerprofessor — Heyns mit Namen — in die afri -
kaniiche Sprache , ein Geniengsel von Englisch , Deutsch . Holländisch
und Negerdialekten , übersetzt , und das an der Universität zu Heil -
bron in Südafrika gelesen werden soll. Es ist das Stück , das , zur
Feier des 70 . Geburtstages von Meyer - Förster , von fast allen deut -
schen Bühnen wieder gespielt werden wird .

Ich hatte Gelegenheit , mit den Inhabern der Vertriebsstelle
deutscher Bühnenautoren , wo das Stück verlegt wurde , zu sprechen
und wollte erfahren , was das Bühnenwerk bisher an Geld gebracht
habe . Man konnte mir keine Auskunft geben , weil heute der ma -
terielle Erfolg überhaupt nicht mehr zu übersehen ist. Was alles an
Liebe aber nian in aller Welt auch heute noch dem greisen Dichter
entgegenbringt , erweist ein großes Mappenwerk , das Meyer -Förster
an seinem Ehrentage überreicht wird , und in deni mit Bild und
Schrift zahllose Bühnen , zahllose Direktoren , zahllose Darsteller aus
allen Teilen der Erde ihre Dankbarkeit bekunden : darüber hinaus
fehlt in diesem Wert wohl kaum ein Dichtername von Rang , der
sich nicht diesen Bekundungen der Zugehörigkeit angeschlossen hätte .

Tragisch ist das persönliche Schicksal Meyer -Försters . Zu Han -
nover geboren , wo er jetzt vermutlich zum Ehrenbürger ernannt
werden wird , wollte er Offizier werden . Ein Lungenleiden zwang
ihn , von diesem Plan Abstand zu nehmen . Knapp vier Jahre nach
der Urausführung „Alt - Heidelbergs " erblindete er gänzlich . Mau
kann sagen , daß er selbst sein Stück , das Millionen

'
Menschen mit

leuchtenden Augen vor sich abrollen sahen , kaum erblickt , sondern
nur gehört hat . . .

„Alt -Heidelberg " ist nicht Meyer -Försters einziges Werk ge-
blieben — den gleichen Stoff , wie ihn das Stück verarbeitete , hatte
er schon vorher in einem Roman „Karl Heinrich " verwertet , daneben
gibt es noch mehrere Prosawerke und Bühnenstücke von ihm . wohl
aber hat der weltbesiegende Erfolg dieses einen Schauspiels den
Erfolg all seiner anderen Arbeiten weit in den Schatten gestellt .
Wilhelm Äieyer - Förster wird leben und auch von späteren Genera -
tionen noch geliebt werden einzig als Dichter von „Alt -Heidelberq ".

L

Ein vollkommenes Shampoo,
das jetzt so wenig kostet!

/

WM

Elida Shampoo war immer sodafrei , schon immer
bekannt und berühmt durch seine Milde , — seine
kaum glaubliche Schaumkraft — seine Qualität über¬
haupt . Jetzt ist es so billig und noch vollkommener
durch Perfekta Zitronenbad , das neue wirksame Schön¬
heitsmittel für das Haar . Perfekta Zitronenbad liegt jetzt
jeder Packung bei und macht Elida Shampoo zur spar¬
samsten und vollkommensten Haarpflege dieser Zeit .

5*208 ES12 <
ELIDA SHAMPOO
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Die Kerrenstratze in Karlsruhe
II. Weltzienfches Kaus und Markgröfliches Palais vor 100 Iahren .

Von Karl Eisenlohr .
Ex -Sekretär Jäger wohnte , wie bereits mitgeteilt , in der Herren-

straße 66 , neben dem Weltzienschen Anwesen. Es waren „zwei be-
scheidene, aber freundliche Zimmerchen"

, die er da innehatte , „mit
einer allerdings sehr unfreundlichen Aussicht auf den engen Hof '" ) .An schönen Sommerabenden verließ daher unser Fremdling
seine wenig unterhaltsame Behausung und setzte sich auf die Mauer
des gegenüberliegenden Markgräflichen Palais . ( Die heutige Um -
zäunung des Gartens wäre für solche Siesta weniger geeignet !) Von
jenem erhöhten Stand - , bezw . Sitzpunkt aus stellte Monsieur Jäger
die Betrachtungen über seine Nachbarschaft an , wie wir sie im ersten
Kapitel unserer Skizze wiedergegeben haben.

Er konstatiert an einem solchen Tage auch , das; Wände und
Türen des Weltzienschen Domizils wieder mal abscheulich nach Oel-
färbe duften. „Aber es ist auch eine böse Jugend in Carlsruhe , und
Herr Weltzien hat viel davon zu leiden . Ist die Farbe an seinem
Hause trocken , so kann er darauf rechnen , das; am andern Morgen
Verse , Portrait ? , Arabesken usw . mit Kohle oder Kreide an den
Wänden sich befinden. Gegen Mittag ist aber alles wieder ange-
strichen .

" Doch sieh
'
, — gerade öffnet sich das frisch angepinselte

Hoftor und Madame Weltzien , eine jugendlich alte Dame , begleitetvon ihrer Nicee , geht in die Stadt . Freund Jäger fragt sich , ob diese
Nichte , ein hübsches junges Mädchen mit einem ganzen Himmel voll ,
Einfalt in ihrem Antlitz, wohl die Künstlerin ist, die einem barba -
rischen Orgelinstrument soeben noch greuliche Disharmonien ent-
lockte . Die undefinierbaren Orgel - , Flöten - , Harfen - oder Harmo-
nikatöne , die Familie Weltzien mittelst jenes unsichtbaren Jnstru -
mentes der Nachbarschaft angedeihen läßt , bringen unsern Ex -Sekre-
tär gar oft zur Verzweiflung . ( Wie würde '

er heute die
'

Ohren
spitzen und wohlgefällig schmunzeln , wenn er vom Nachbarhaus zurLinken die Semiramis - oder die Eazza Ladra -Ouvertüre in meister-
hafter Radio -Wiedergabe — von Dietzens her — zu hören be¬
käme !)

*
Dreht sich unser Berichterstatter von 1838 auf seinem luftigen

Beobachtungsposten herum , dann erblickt er . . . Ihre Hoheit , die
korpulente Prinzessin Auguste Amalie von Nassau -
Usingen , wie sie an der Seite ihres stattlichen, wenn auch etwas
finster blickenden Gemahls , des Grafen Friedrich Wilhelm
von Bismarck , unter den Bäumen ihres herrlichen Parkes lust -
wandelt .

wißheit . Ein Bund der Liebe, mit der Tugend vereint , erhielt Be-
stand ."

Der süße Flirt dauerte etwa ein Jahr , — an eine ehliche Ver-
bindung der hochgeborenen Prinzessin mit dem einfachen Eardeleut -
nant war aber nicht zu denken . Während eines Hoffestes auf dem
Jagdschloß Platts nahm Friedrich Wilhelms älterer Bruder (in
hoher militärischer Stellung befindlich) den Einundzwanzigjährigen
ins Gebet, predigte Vernunft und . . . . hob ihn kurzerhand in einen
bereitstehenden Wagen , der den verblüfften Jüngling zunächst nach

schalls Mortier . Dann kamen die Befreiungskriege , während welch
der Rittmeister zum Kommandeur aufrückte und das Glück M -
an der Seite der alliierten Monarchen — am 31. März 1814 — "
Einzug in Paris teilzunehmen . < .

1814 wurde Bismarck Chef des württembergischen Generaljwo >
1816 in den Grafenstand erhoben, und kam 1819 als Württemberg
scher Gesandter mit seiner Gemahlin nach Karlsruhe , wo
nun ständigen Wohnsitz nahm . „ . . .»

Die Prinzessin erbte im Jahre 1829 das „Markgräfliche Pala »
in unserer lieben Herrenstraße . Es hatte ihrer Schwester , der -w '/ ,
des Grafen Friedrich von Baden gehört , die es im Teuerunflsi^1817,

Prinzessin Auguste Amalie von Nassau -Usingen ,
geb . 30 . Dezember 1778 ; gest . in Wildbad am 15. Juli 1846.

Für die bessere Hälfte dieses erlauchten Paares findet Jäger in
feinen Betrachtungen recht anerkennende Worte : „Ja ihrer Physio-
nomie liest man Wohlwollen , Liebenswürdigkeit und Geist , — Eigen¬
schaften , die allgemein so hoch an ihr verehrt werden"

. Der Gatte
tommt dagegen schlecht weg bei unserem Galant uomo. Er gibt zwar
zu , daß der Graf ein schöner Mann , ein guter Reiter ist , und tüchti-
ger Offizier war , aber . . . „seine finstere, hocharistokratische Physio-
nomie, dieses Kalte , Abstoßende in seinem ganzen Aeußern entsetzte
mich. Ich würde mich vor ihm fürchten, wenn ich mit ihm zu tun
hätte "

. (Etwas hasenfußig sür einen jungen Mann , der selbst
Militär gewesen und sich in Bälde als Offizier in die französische
Fremdenlegion einreihen läßt !)

Jägers Abneigung wurzelte offenbar in dem Groll , den er gegen
den Grafen als Verfasser eines Buches über Rußland hegte . In
diesem Werk — „Die kaiserlich - russische Kriegsmacht
im Jahre 183 5 , oder meine Reise nach St . Peters -
bürg " — verhimmelte Bismarck allerdings ganz unverblümt den
Zaren Nikolaus I ., den Europas Freigeister gerade damals so glü-
henb haßten . Der deutsche General wurde in außerordentlicher
Mission vom Zaren aufd freundlichste empfangen und infolge seines
Wissens sehr hoch geschützt .

Bismarck hatte übrigens gar nicht so unrecht mit seiner Vefür«
wortung von strenger Ordnung und Disziplin im Staat ! was man
von ihrer Lockerung zu erwarten hatte , sah er voraus und die späte-
ren Ereignisse haben ihm in vielem recht gegeben . Hätte Jäger
das letzte Werk des Grafen , seine „Aufzeichnungen" zu lesen be-
kommen ( 1847 erschienen ) , — er würde über den finsteren Reaktiv-
när vielleicht doch anders , und zwar gerechter geurteilt haben . Diese
Memoiren gehören zum Besten und Interessantesten , das
ich bis jetzt über den Feldzug von 1812 und die Freiheits -
kämpf eb ei Waterloo vernommen habe ! .Sie geben uns bei-
läufig auch Aufschluß über des Grafen „Mesalliance " mit der Prin -
Zessin von Nassau, eine Verbindung , die unserem Ex -Sekretär ziem -
tich mal assortie vorzukommen schien.

*
Friedrich Wilhelm von Bismarck , geboren am 28.

Juli 1783 zu Windheim in Westphalen, gehörte dem rheinischen
Zweig der Bismarcks von Schönhausen an.

Im Alter von dreizehn Jahren wurde er Kornett in der Hanno -
veranischen Armee, trat 1803 als Hofjunker und Leutnant der Garde
in nassauische Dienste und lernte in Biebrich, am Hoflager oes
Herzogs Friedrich von Nassau dessen Tochter , die Prinzessin Auguste
Amalie kennen : „Die schöne Lage von Biebrich, das herrliche
Rheingau gehören zu den prächtigsten Gegenden der Welt . In einer
poetischen Stimmung , in einem Alter , wo das Gemütliche im Men-
schen vorherrscht, trat ich an den Hof . Alle Illusionen des Lebens
standen noch in üppiger Fülle . In dieser Seelenstimmung fanden
mich ganz neue Erscheinungen des Lebens , und die Liebe bemächtigte
sich eines zur Schwärmerei neigenden Herzens. Dieses mächtige Ge -
fühl fand volle Erwiderung . Die Tochter des Herzogs, Prinzessin
Auguste, gab dem dunkeln Glauben an eine reine , sittliche Liebe Ge-

*) Jäger kam am 1 . April 1838 in Karlsruhe an ; nicht schon im
Mäiü . wie ich im ersten Teil dieser Schilderungen schrieb . Er blieb
auch nicht nur drei Monate , sondern bis zum Herbst jenes Jahres in
der '

badischen Residenzstadt.

Palais der Markgräfin Friedrich .
Erbaut 1817 von Weinbrenner ; abgebrochen im Jahr 1894.

Hamburg brachte. Ueber Dänemark begab sich der so grausam seinem
Flirt entrissene Prinzessin -Anwärter nach England , trat dort in die
englisch - deutsche Legion — „Kings German Legion " — und nahm
in dieser bald darauf Teil an der Expedition gegen Holland. 1807
quittierte Bismarck den englischen Dienst (ein Duell scheint den An-
laß dazu gegeben zu haben) und kehrte nach Deutschland zurück.

Während der dreijährigen Abwesenheit Bismarcks hatte die
Prinzessin ihren gestrengen Papa derart bearbeitet , daß Serenissimus"

ießlich doch ihre Einwilligung zur ersehnten Mesalliance gaben,
m 7 . September fand die Trauung statt . «Diese Vereinigung ",

schreibt Bismarck in seinen Memoiren "
, ist in einer langen Reihe

von Jahren nie erschüttert worden und hat den poetischen Charakter
der ersten Liebe stets bewahrt und rein erhalten . Aber meine mili -
täusche Laufbahn wurde dadurch nicht unterbrochen : vielmehr er-
hob diese Liebe meine Seelenkräfte , um durch Verdienst , durch würdi -
ges Handeln mich der hohen Geburt der Prinzessin näher zu
bringen ."

*
In der württembergischen Kavallerie erlangte unser Prinz - Ge -

mahl eine passende Stellung und fand von da ab Gelegenheit , sich
in den napoleonischen Kriegen aufs vorteilhafteste auszuzeichnen.
Nach dem Gefecht bei R i e d a u z . V . — 1. Mai 1809 . — stellte
MassSna den Rittmeister Bismarck dem großen Korsen vdr . mit den
Worten : „Voilä un jeune officier de la cavalerie allemande qui
donne beaucoup d'espörance ". Eigenhändig überreichte der Kai -
ser dem also Belobten das Ritterkreuz der Ehrenlegion und befahl
dem Marschall Berthier , Fürsten von Neuchatel, es ihm anzu-
heften* * ) .

Den russischen Feldzug von 1812 machte Bismarck von Anfang
bis zu Ende mit . An der Seite des Königs von Neapel — mit der
Avantgarde — ritt er am 14 . September in Moskau ein . Beim
Rückzug über die Beresina befand er sich in der Division des Mar -

**) Im Armee-Bulletin wurde das Gefecht erwähnt mit dem
Schluß : „Le capitaine Bismarck se distingua et conduisit cette
affaire si vivement que , quoique son cheval fut tu6 sous lui ,
trfes peu de cette infanterie echappa ; le reste lut sabrö ou fait
prisonnier ".

'
, um einer Menge hungernder Leute Arbeit zu verschaffen , du

Weinbrenner erbauen ließ. Der heimatliche Architekt ron"
das graziöse, im Stil von Palladios mustergültiger Villa roton
aufgeführte Schlößchen zu seinen besten Schöpfungen dieser *
zählen. . cnDas Bismarcksche Ehepaar empfing jeden Mittwoch abend ein
Kreis von Damen und Herren der vornehmen Karlsruher Ee >e
schaft. Für eine dieser Soirön — erzählt Jäger — hatte der Ha» -

Herr als was ganz Neues und Exquisites aus Frankfurt am JK»
. . . eine transportable Gas - Anstalt kommen lassen ; mit
nungspersonal . Als die werten Gäste am Palais anlangten ,
strahlten Säle und Galerien daselbst im magischen Lichte der Fran
furter Gasflammen . Große Sensation , Beifallsgemurmel , erhave
neuzeitliche Stimmung . Da , — als man sich gerade zum « oup
anschickte oder zu einer Gavotte aufspielen ließ, erloschen
die herrlichen modernen Lichter und unheimliche Finsternis
Palais und Gäste ein . Die Gasfabrik im Souterrain versagte u
war nicht mehr in Gang zu bringen . Gallonierte Diener
eiligst die schon ad acta gelegten Wachskerzen wieder in Kronieu«
ter und Kandelaber stecken , und das Fest nahm bei ihrem muoe .
viel besser zur Umgebung passenden Scheine seinen gemütlichen
lauf . (Erst ein Jahrzehnt später hielt das prosaische Kohlenleua!
gas seinen offiziellen Einzug in Karlsruhe. Dann kam noch
Petroleum , und die poesievollere Wachskerze zog sich scheu aus «
stillen, religiösen Kult zurück.) '¥

Nach dem Tode seiner Gemahlin verkaufte Graf Bismarck das
„Markgräfliches Palais " — Anno 1847 — an den Großherzog .
pold und verlegte seinen Wohnsitz nach Konstanz, wo er am 18 .
1860 das Zeitliche segnete . Das anmutige Schlößchen in der Httre
straße wurde bis zum Abbruch im Jahre 1894 öfters von
hörigen des badischen Herrscherhauses bewohnt ; an seiner Stelle e
hob sich in der beibehaltenen Grundform , aber in gewaltigeren
Hältnissen , das jetzt noch existierende Palais des inzwischen versto
denen Großherzogs Friedrich II .

Graf Friedrich Wilhelm von Bismark ,
Württemberg . Generalleutnant ,

geb . 28 . Juli 1783; gest . 18. Juni 1860.

Speisevergislungen .
Die kürzlich in einer norddeutschen Stadt erfolgten Fleischver-

giftungen lenken wiederum unsere Aufmerksamkeit auf die Behand-
lung der Speisevorräte , namentlich in der Zeit der hochsommerlichen
Wärme . Man ist es aus der kühleren und kalten Jahreszeit her noch
gewohnt, von der Frischnahrung eine gewisse Haltbarkeit auch ohne
ausreichende Konservierung zu erwarten , ohne zu berücksichtigen , wie
schnell unter dem Einfluß erhöhter Temperaturen der Zersetzung ?-
prozeß vor sich geht. In jedem Stück Fleisch , auch dem gekochten und
gebratenen , in der frischen Wurst , in den Fischen können sich in ganz
kurzer Zeit Gifte gebildet haben , die ihre schädliche Wirkung in mehr
oder weniger langer Zeit nach der Nahrungsaufnahme im mensch-
lichen Körper zeigen . Man trage lieber den kleineren Verlust , als
daß man sich aus Sparsamkeitsgründen der Vergiftungsgefahr aus -
setzt . Aber leider werden nur zu eigenem Schaden oft genug
Lebensmittel verbraucht , die ganz offensichtlich einen „Stich" weg
haben , nur weil man es nicht übers Herz bringt , sich davon zu
trennen .

Die Symptome der Speisenvergiftung sind je nach Art und
Stärke des aufgenommenen Giftes verschieden . Im allgemeinen
äußern sie sich in anhaltendem Erbrechen, heftigem Durst . Unter -
leibsschmerzen , Schwindel, Kopfschmerzen . Schwächerwerden des
Pulsschlages , auck> Durchfall und Wadenkrämpfen . Helfen kann sich
der Laie bis zum Eintreffen des Arztes durch möglichst schnelle
Entleerung des Magens und des Darmes . (Brech - und Abführ-
mittel ) . Je schneller die Abwehr einsetzt , um so leichter werden die
Folgen überwunden . Immer aber wird die Vorsicht die beste
Medizin bleiben.

§ Ein tödlicher Unfall ereignete sich Donnerstag früh kurz nach
4 Uhr Ecke Ettlinger - und Lauterbergstraße . Der bei der städtischen
Milchzentrale beschäftigte 27 Jahre alte Arbeiter Wilhelm
Weber aus Rüppurr geriet beim Abkoppeln eines ' Anhänger -
wagens zwischen diesen und den Motorwagen und wurde dabei
derart schwer gequetscht , daß er sofort in das Neue St . Vin -
zentiushaus eingeliefert werden mußte. Der Verunglückte starb
kurz nach der Einlieferung an den schweren inneren Verletzungen.

= Von einem Lastkraftwagen angefahren . Am Mittwoch vor-
mittag fuhr eine 19jähr >ge Radfahrern von der Augartenstraße in
die Rüppurrerstraße ; an der Straßenkreuzung wurde sie vor einem
durch die Rüppurrerstraße fahrenden Lastkraftwagen unsicher und
fuhr direkt auf den Wagen zu . Obwohl der Kraftwagenfahrer sofort
bremste und sein Fahrzeug auf kürzeste Entfernung zum Stehen
brachte, wurde die Radfahrerin noch angefahren und erheblich
verletzt.

§ Schlägerei . Im Hofe einer Wirtschaft in der Altstadt gerieten
am Mittwoch zwei Männer in Streit . Hierbei wurde der eine
von seinem Gegner mit einem Messer ins Gesicht g e st o ch e n , so
daß er ins Krankenhaus eingeliefert werden mußte. Der Täter
wurde verhaftet .

eintraten aus dem Leserkreis.
,&ör tle unter dieser Rubrik stehenden Artikel übernimmt die Redakti^

dem Publikum gegenüber keine Verantwortung.)
Sauermilch .

Immer wieder hört man die Klage von den Hausfrauen .
die pasteurisierte Milch sich nicht zum Stehenlassen al"

Sauermilch eigne. Diese Ansicht ist falsch . Wenn die pasteurisier
»

und tiefgekühlte Milch im Sauermilchtopf langsam ( am besten > .
Wasserbad ) auf 25 Grad Eels . erwärmt und dann erst aufge !̂
wird , hat man in der üblichen Zeit eine Sauermilch , die an
schmack und Bekömmlichkeit ausgezeichnet ist und der Sauerm ' ""'
die aus Rohmilch bereitet , in nichts nachsteht . Dr -

Voranzeigen der Veranstalter . }
Badischcs Landesthcater . Der Theaterabend im Konzertha « i ^

Srntas , den I«. Jumi , bringt außer dem 1. Mt von Humveron «
„San fei und Grete V das reizende LMtspivl „Als ich n o 0 L »
-5 1 uge 1 k 1 etd e"

, welches besonders auch der Jngend Freude ui«^denn lustige Studenten und ausgelassene Baclsische stellen ei« Ä -
liches Madchenpensionat « tf den Kom , es ist wirklich ein „fröhlicheswie ö«.r Auwr nennt . Tie Tarsteller sind diesmal durchwea
jüngste Mitglieder der Theater -Akademie , mit Ausnahme von Mona
wng und Knv Luther . Leitung : Ulrich von der Trenck. Ganz kleine * »>•

Handn Mozart - Morgenfeier ! Um den Besuch dieser wertvolle »
seier allgemein zu ermöglichen , wurden die Eintrittspreis « aus das
Mdh oerabgesetzt . Ein weiteres Entgegenkommen wird dadurch gfJJrAtt '
dasj die Besitzer von Karden kür die Sonntaasaufführnng auch die -IH . ^ x,
6'Ung zum Besuch an der am Samstag , den 11 . Juni , nachmittags jLrtt'U-
uu Konzertsaal der Hochschule stattfindet,de » Generalprobe eUl«

Naturtheater Tutladt am Lerchenbera ! Tas Theater hat auch in Erster

Tas Ensemble ist schon sehr gut zusammengesvielt und «ans desonbe ci ,[
die heitere Muse eingestellt . Für Sonntag , den 12 . er . , ist abernn» , j|t
recht toller Schwank angesetzt und »war : Gras Kok »'! Tas tttf®
eines der besten aus der neuereu Zeit , hat überall glänzend geiau ^viele volle Häuser erzielt . Für Karlsruhe ist der Schwank neu i»
sicher viel Interesse erwecken . Es fei nochmals erwähnt , daf! die v11
•diesem Jahr ganj den wirtschaftlichen Verhältnissen angepaßt sin0>

«nind*1'
Moderne Arbeitsteilung . Es gibt da jetzt eine ganz »

. jjcht'bare Photo -Platte mit zwei Schichten übereinander . Die obere t(t,
starke Schicht verhinoert ein Unterbelichten , und die da »'
liegende, normale Schicht fängt die Ueberbelichtung ab. Man ^
also kaum noch falsch belichten. Für große Lichtgegensätze , w>e ^
sie häufig hat , ist diese Doppelschichtplatte auch ganz ausgeze ^
denn die obere Schicht hält die Schatten und Mitteltöne ßot
die untere , weniger empfindliche Emulsion gibt die Lichter »
allein die Spitzlichter richtig wieder . Man bekommt also et u,n
bessere Tonabstusung als sonst. Wenn Sie das nächste ^ t
Photohändler gehen , dann lassen Sie sich mal diese Pia »' ■
„Satrap -Doppelschicht " (von Voigtlätwer ) geben!
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dar r;e f vor fünfzehn Jahren in die Gartenstadt übersiedelten ,
finem Tcr

" 0 tDcien
.^ ' ^) kleiner und ländlicher als jetzt , wo sie zu

Ben u n L
" "

jucken blühenden Gemeinwesen herangewachsen ist . Stra -
Do j e(,t Lauser standen noch etwas kahl auf dem flachen Gelände .' WuL ü ™5 und Blumen in prächtiger Fülle gedeihen . Die Ver -
'
••"'Ües n *

^el ? kadt war nicht gerade glänzend ! aber das und
Sögen h ; r e tö ' enen uns kleine Nachteile gegenüber den Vor -
technp

°
n sich uns boten . Unbezahlbar und nicht in Ziffern aus -

e vir uns der innigere Zusammenhang mit der Natur ,>»>r uiehr bloß als Ausflügler genießen , sondern in der
^ » ten

^rin stehen und arbeiten sollten , pflanzen und säen und

Tolstoi im großen predigte und verwirklichte .
Mler r • Rurigen Herzens nachstrebte , von dem Hans Heinr .

IL 'etnen «Briefen vom Land " schwärmte, erfüllte damals
^Qtut" », unbewußt viele Menschen , und der Ruf „zurück zur
to1 äKat*

" * im Zeitalter großstädtischer Entwicklung , im Zeitalter
"isfem ? l

<>en und Technik wichtiger und elementarer als zu
B' n t,nlr Tagen . Was der Eartenstadt - Eedanke um 1305 angeschla -

Kämpfen durchgesetzt hat , ist Jahre darauf ein fester
? .0t &en L, ? utf) der städtischen und staatlichen Siedlungspläne ge-

6I> den, Anfänger von damals leisteten Pionierarbeit für ein
»> Der M

00
rtt vornherein der Eemeinschaftsgedanke beigemischt war .

^ »le kam von England . Gartenstädte in Sicht ! hieß die
Ĵ b biirrfi r 00n ^cr deutschen Gartenstadtgesellschaft aufgegriffen
A^ er wurde . Ihr Generalsekretär war Hans Kampfs «
~Ptim

'
ism ^ e Hen feurigen Geist , zähen Willen und gläubigen
alpi^ 5

■ • Gartenstadt Rüppurr niemals entstanden wäre , di«
^ ttottfljVWrtig mit Hellerau bei Dresden bewies , daß der Plan

r»;2 ; . ®« bett konnte , dem man von privater und amtlicher
Use„ j,,,/ : 1") Widerstände bereitete . Aber daneben soll nicht ver -
^ re>, °n • Kampffmeyer und die kleine Schar seiner
£ an h »

^ !^ k?ge Förderer fanden : Staatsrat R . Reinhard ,
TO bet o1

, des Domänenamts stand , kam der Genossenschaft
l ' s ben Zuteilung des Siedlungsgeländes in einer Weise entgegen .
•k

l?&Üetjnt « u sür Schritt ermöglichte ; er wußte auch den
(Webt t - ^ ' e Sache zu interessieren . Daneben fand sich in Dr .

der i i ' n 9 ct ein materieller Förderer , der u . a . die Erstel -
•Nmfct Gäranlage ermöglichte , die von der Stadt zur Bedingung
Uenls .^? .

° '-?en war , die aber mit den schwachen Kräften der Ge-
in den Anfangsjahren (1907—1909 etwa 200 bis 230

g . et ) nicht beschafft werden konnte .
^" rs-P ? paar Nußbäume standen an der Stelle , wo jetzt der Osten -
re ^ alte '!# rundet , und bei ihnen ein kleines , einstöckiges , holz -

säusle . Da konnte man Sodawasser , Kaffee und kleine
haben , wenn man Sonntags hinauspilgerte , um den

a «er ersten Bauarbeiten zu betrachten . Viel Geröll lag

^
Rosenweg .

H °&en ■
® e0cn.' und kiesiger Boden war für die Fundamente aus -

&![■ Bot r 1
v

ine geringe Erdschicht , ein bis höchstens zwei Spaten
>r tiufcJr « n Wurzeln. Aber mit ti»fen Baumgrube» , die mit
x U|*?̂ te H wurden , schuf man die Vorbedingungen für das er -

" gi » „ ^ btum . Das war auch unsere erste Arbeit , als wir
( Alz unser Stück Land in einen Garten zu verwandeln .
E.Ü' r

1 aufgewachsen , war uns die neue Arbeit mit Spa -
e lieft I )

und Rechen ebenso ungewohnt als befriedigend . Man
^iat vom Nachbar , man bildete sich als echter Buchmensch,

der man nun einmal war , durch Lektüre weiter , und schließlich war
auch hier Segen der Mühe Preis .

Nebenan und gegenüber waren noch große Wiesen - und Acker -
stücke ; eines davon pachteten wir und steckten Kartoffeln und Boh -
nen , auf den andern blühten in fast endloser Fülle der Mohn , es
war ein herrlicher Anblick . Ziegen weideten mit jungen Kitzlein
auf dem Rasen , und abends zog der Schäfer mit seiner Herde daher ,
die der zottige Hund umkreiste und in Ordnung hielt . Aber das
muß in der Gegenwart erzählt werden , denn es ist noch heute so ;
und wenn das dünne „mäh " der Lämmer ertönt , eilen die Kinder
an die Gartenzäune und die Großen schauen da und dort aus Türen
und Fenstern auf das altvertraute und immer wieder liebliche Bild
der wolligen Tiere .

Blick über die Gärten vom Rosenweg
nach dem Heckenweg .

In der Nacht gab es freilich andere und weniger erfreuliche
Töne . Es war Kriegszeit , feindliche Flieger zogen über Karlsruhe ,
und die Flugabwehr trat in Tätigkeit . Scheinwerfer - Lichtkegel taste -
ten den Himmel ab und mit heftigem Geknall schickte die Flak -
Batterie ununterbrochen ihre Geschosse hinauf . Aber während wir
in der Stadt mit den Kindern in den Keller hatten flüchten müssen,
oft zweimal in der Nacht , blieben wir jetzt ruhig in den Kissen
liegen . Die Wahrscheinlichkeit , daß eine Fliegerbombe auf eines
der kleinen Häuser fallen würde , war gering ; und wenn schon , dann
blieb es einerlei , ob man sich im Keller oder im Schlafzimmer be-
fand . Für die Nerven war das ein außerordentlicher Vorteil . —
Wir haben es allerdings auch einigemal « erlebt , daß wir abends
aus der Stadt nur mit Schwierigkeiten heimgekommen sind und am
Bahnhof oder bei der Unterführung in Deckung gehen mußten . Auf
der Landstraße folgte uns , wenn die Gefahr vorüber war , der
grelle Scheinwerfer mit feinem Licht .

Von andern Schwierigkeiten ( Fußwege , Albtalbähnle , Verfor -
gung mit elektrischem Licht usw .) laßt uns schweigen ; das ist ja
alles gut geworden .

Der Wind strich über Kornäcker und Kleefelder und vertrieb die
Schnaken , die nun einmal zum Karlsruher Klima gehören , aber
draußen bei uns weniger als in anderen Teilen der Stadt . Die
Menschen waren hilfsbereit , man kam ihnen näher als im Miels -
Haus , man gab und empfing gegenseitig . Der eine züchtete die Herr -
lichsten Tomaten und lud in seinen Garten ein , sie zu besichtigen
und zu erfahren , wie er sie gedüngt und ausgeschnitten hatte . Der
andere hatte einen besonderen Schick für Spalierobst , der dritte für
die herrlich blühenden Staudenblumen , und auf fast allen Gebieten
war wieder Hans Kampffmeyer zuhause .

Als Mühlenbesitzersohn kam er ja vom Land , als studierter
Architekt verstand er sich aufs Planen und Bauen ; als gelernter
Gärtner wußte er um Baum und Pflanze Bescheid , als Maler , der
die Karlsruher Akademie besucht hatte , besaß er Geschmack und
künstlerische Kultur ; als volkswirtschaftlich denkender Mensch , der
1910 in Heidelberg seinen nationalökonomischen Doktor geholt hatte ,
faßte er auf der Grundlage einer tiefen sozialen Empfindung das
alles zu einer produktiven Einheit zusammen . Bei ihm gab es in
seinem großen Haus mit dem geräumigen Garten lebhafte Aus -
sprache - Äbende , an denen interessante Menschen von nah und fern

teilnahmen . Geistige Fäden liefen nach allen Richtungen ins poli -
tische, künstlerische , volkserzieherische Gebiet usw .

Kampffmeyer hat es oerstanden , immer und überall Anregun -
gen auszustreuen und der Verwirklichung entgegenzuführen . Seine
Helfer besaßen vielleicht nicht immer seinen Opfersinn und den Blick
fürs Mögliche , sondern verloren sich in phantastischem Idealismus ,aber sie standen doch irgendwie am Strom der Zeit . Kriegshilfe ,der Volkshausgedanke , der badische Kunst - und Kulturrat u . dgl .
haben hier wertvolle Unterstützung gesunden .

Auch in der Gartenstadt selbst wurde der Volkshausgedanke ge-
pflegt . Das Nußbaum -Häusle , von dem oben die Rede war . hatte
einen neuen Standort gefunden und sah in regelmäßigen Abständen
Veranstaltungen ernster und heiterer Art mit Vorträgen , Musik ,
Lichtbildern , Aussprachen u . dgl . Später , als der Kindergarten ein
eigenes Heim erhielt , war ein größerer Raum gewonnen , in dem
nun diese Darbietungen stattfinden konnten . Kampffmeyer hat es
verstanden , Leute in die Gartenstadt zu ziehen , die nicht bloß woh -
nen wollten , sondern die für die Mitbewohner eine Bereicherung be-
deuteten , und diese fanden sich in allen Schichten . Eine besondere
Erwähnung darf der Schwiegersohn von Prof . Forel , Dr . Arthur
Brauns , finden , der als Arzt für psychische Behandlung einen weit
bekannten Namen hatte , und der jene Abende im Nußbaumhäusle
leitete , bis nach seinem frühen Tod E . Weiterer und besonders Gust .
Mittelstraß sich ihrer annahmen .

Auch größere Feste gaben Anlaß die Zusammengehörigkeit der
Gartenstädtler zu betonen : Johannisfeier mit Reigen um den bren -
nenden Holzstoß , den die Jugend selber geschichtet hatte ; Kinderfeste
mit geschmückten Wagen und Brezelverteilung , bunte Abende , deren
Programme nur von Bewohnern bestritten wurden (es fehlt nicht
an künstlerischen Kräften aller Art . vom Schuhplattler bis zum
Tenor und Hauspoeten ) , Brunnenweihe , theatralische Ausführungen
und anderes dieser Art .

So geht die Genossenschaft jetzt der Feier ihres fünfundzwanzig -
jährigen Bestehens entgegen , die einen größeren Rahmen als bis -
her nötig macht . Denn sie ist nun stattlich herangewachsen . Ueber
2000 Menschen haben hier ihre Heimstätte mit Garten gefunden .
Schöne Straßen und üppiges Wachstum verrann nichrs mehr von
dem dürftigen Kies - und Ackerboden von einst . Für die Häuser , die
anfänglich noch ein wenig romantisch und individuell im Landhaus -
stil errichtet worden waren , hat sich dank der gemachten Erfahrun -
gen , über die das eigene Baubüro unter der bewährten Leitung der
Herren Botz u . Weißbrod verfügt , ein guter und praktischer Typ
herausgebildet , der auch an andern Beispielen gelernt hat . Die ge-
schästliche Seite der Verwaltung steht auf sicherer Grundlage , so daß

Brunnen aul dem Ostendorfplatz
mit Blick in die Auerstraße .

alle Gartenstädtler Grund haben , ihrer Freude über die schöne
Siedlung , die sich aus der eigenen Krast ihrer Mitglieder entfaltet
hat , sichtbar Ausdruck zu geben . Die Hauptstadt schaut ebenfalls mit
Freude auf diese Tochtergründung , die ihr nun zur Zierde gereicht .

Uns aber , die wir dort draußen wohnen , nahe am Wald und
den Ettlinger Bergen , uns ist sie mehr als nur flüchtige Wohnstätte ,
uns und unsern Kindern ist sie Heimat .

Dr . W . E . Oeftering



25 ? ahre Harter st löt Karlsruhe

Grganisttlon öer Gartenstaöt .
Die Gartenstadt Karlsruhe ist eine Genossenschaft mit beschränk -

ter Haftung . Ihr Hauptzweck ist die Erstellung von Wohnungen mit
Gärten für die Genossen . Der Geschäftsanteil beträgt 200 RM . und
kann in Raten einbezahlt werden . Eine etwaige Verzinsung der Ge-
schäftsanteile darf höchstens 5 Prozent betragen .

Die Geschäfte der Genossenschaft werden durch den vom Aufsicht?-
rat ern n̂nten Vorstand , der aus 3—4 Mitgliedern besteht , geführt .
Der Geschästsführer , ein Techniker , ist Mitglied des Vorstandes und
gleichzeitig Vorsteher des Baubüros . Je nach Bedarf wird das er -

forderliche weitere Personal angestellt .
Die von der Genossenschaft erstellten Häuser bleiben deren Eigen -

tum , sie werden an dje Genossen nur vermietet , nicht verkauft . Ge-

gen diese Bestimmung erhoben sich anfangs im Kreise der Genossen -

schaftler nicht unerhebliche Widerstände . Viele hätten es lieber ge -

sehen , wenn die Häuser in das Eigentum der einzelnen Ätilglieder
gelangt wären . Wie wichtig aber das Genossensaiaftseigentum für
die ganze Bewegung ist, haben die eingetretenen Verhältnisse gezeigt .

Wären die Häuser in das Eigentum der Bewohner übergegan -

gen , so hätten d .e Besitzer atlein den Vorteil . Die G ^noj >eiiiqaft
als Gejamtyeit , insbesondere diejenigen weno „ en . unter deren Mit *

Wirkung die Mauser entstanden | trtd , oie aber nuttj leine Wohnungen
halten , hätten keinerlei Anteil an dem Werl , der zweisellos der

Genossenschaft durch die Aenderung der Verhältnisse ( Heimzahlung
der Goldhypoihelen in Papier u | w . ) zugesallen ist . Au,jerdem wäre
es möglich gewesen , dass mit den Häusern Spekulation getrieben
worden wäre . Wohl gibt es gewisse ^ loglichleiten . die Spekulation
auszuschließen und der Genossenschaft das Nucklau,srecht zu jichern,
ader schlaue Käufer haben schon immer Wege gesunden , ihren Vor -

teil herauszuschlagen . Wahrscheinlich hätte auch die Genossenschaft
im entscheidenden Augenblick nicht das für den Rückkauf erforder -

liche Geld zur Verfügung gehabt . Allen diesen Möglichkeiten wird
ein Riegel vorgeschoben , wenn die Häuser dauernd im Besitz der Ge-

nossenschaft bleiben . Der Mieter wohnt in seinem Hause ebensogut ,
wie wenn es sein Eigentum wäre . Er hat einen Vertrag , der ihm

und seinen Nachkomnien das Recht auf das Haus sichert , wenn er
es behalten will . Will er ausziehen , so kann er das jederzeit nach
vorausgegangener Kündigung tun . Die Mieter haben als Genossen
das Recht , die Geschäftsgebarung des Vorstandes zu überwachen und
ihre Ansicht , insbesondere bei der Hauptversammlung , zur Geltung
zu bringen . Auch sind sie vor Übermässig hoher Miete gesichert , denn
die Miete wird nicht höher sein , als sie zur Bestreitung der Bedürf -

nisse der Genossenschaft erforderlich ist.

Zallm sprcchm .
Die Gartenstadt umfaßt :

672 Wohnungen
12 Geschäfte

1 Werlhof mit Garagen
1 Kindergarten

2655 Einwohner .
Die Gesamtbaukosten aller Gebäude der Gartenstadt

samt Gelände und Aufschliesiungskosten haben betragen 6 676 536,48
Mark , für eine Wohnung im Durchschnitt 9935 Mark .

Der Gebäudeversicherungswert aller Gebäude (ohne
Keller und Gelände ) beträgt 4 535 400 Mark , für eine Wohnung im
Durchschnitt 6838 Mark .

Der Buchwert aller Grundstücke beträgt am 31 . Dezember
1931 : 4 812100 Mark , für eine Wohnung im Durchschnitt 7150 Mark .

GUSTAV KUU
KARLSRUHE - RÜPPURR

GIPSER - UND STUKKATEURGESCHÄFT
Fachgemäße Ausfüllung sämtlicher Innen -
und Außenputz -Arbeiten • Spezialität :
KUNST - MARMOR

ARNDTSTR . 5 • TELEFON 5199

Die überbaute Fläche aller Wohnungen beträgt 31 ^

Quadratmeter , für eine Wohnung im Durchschnitt 46,20 <jw
■

^
Der umbaute Raum aller Wohnungen beträgt 247

für eine Wohnung im Durchschnitt 367 edm , für einen Ein
im Durchschnitt 33 cbm . « t

Die Wohnfläche aller Wohnungen beträgt 53 829 <
j
® '

j|#
eine Wohnung im Durchschnitt 80,10 <im . für einen Emwoy
Durchschnitt 20,20 um .

Die Gesamtgrös ? e aller Grundstücke beträgt ^
Strassengelände ) 197 205 am , auf eine Wohnung enrsau ^
Durchschnitt 293 gm , auf einen Einwohner im Durchschnitt <

Die sich in Genossenschaftseigentum befindlichen ® *" !!()[ti$
haben eine Gesamtgröge von 191139 gm , die Erbpachtgru
(Rastatter und Lützowstrasse ) eine solche von 6066 qm . ^

Die Jahresmiete beträgt für alle Wohnungen ttad) ^
Stand am 1 . Januar 1932 : 451700 Mark : auf eine Wohn »»»

fallen jährlich im Durchschnitt 672 Mark , monatlich 56 M >u >gj»
1 gm Wohnfläche beträgt die Miete jährlich im DurchM
Mark , monatlich 70 Pfg .

Die Geschäftsguthaben betragen am 31 . Dezember ^
471503,68 Mark , auf ein Mitglied entfallen im Durchschnitt .3

Die Restgelder betragen am 31 . Dezember 1931 661

Mark , auf eine Wohnung entfallen 984,40 Mark . .gK
Die Spargelder betragen am 31 . Dezember 1931 4 .

Mark , auf ein Mitglied entfallen im Durchschnitt 475 Marl .

Die Meter
setzen sich etwa wie folgt zusammen : . ,'

l . Selbständig 43 - 6.4 ^
2 . Arbeiter 84 = l - >? %
3. Angestellte 98 = IV Z
4 . Beamte der Reichsbahn 192 = - 8 »
5 . Beamte der Reichspost 101 = lj> L
6 . Beamte des Bad . Staates 90 — 13,0
7 . Beamte der Stadt L6 — b,«
8. Sonstige Mieter 28 = A

672 --- 100 #

& GASKOKS
ff ' DER GÜTE
- BRENNSTOFF

Der wirtschaftlichste Brennstoff für Zentralheizungen ,
Zimmeröfen und Herdfeuerungen ist der erstklassige

0 € ammerofen - (üreefaieQii ®

z des Gaswerks Karlsruhe

Benutzen Sie unser Abonnenten -Abkommen , es erleich¬
tert die Beschaffung Ihres Brennstoffbedarfs

Bestellungen : Amaliensir . 83,parterre , am Kaiserpl , Telef. 5350-58
und 3343 * Schlachthausstrasse 3, Telefon 6560-6562

StädtSparkasse
Karlsruhe

Hier sparen S i e sicher ! SPAR -verkehr GIRO - verkehR

Erbprinzenftraße 4
beim Rondellpl .

FLÜGEL • PIANINOS vom billigsten Lernklavier
bis zum kostbarsten Flügel

Schöne Garten -Kleider
1 .85Hauskleider aus wasch¬

echtem Zehr 4.75 3.50 2.50
Gartenkleider mit Hott .
Garnierung , in den neuest
Indanthrenstoffen 6.75 5.50
Garten - und Wander -
kleäciur aus Panama . Rips 0% 25
und imitiert Leinen 5.50 3.75

Ärmellose Wlckei schürze
aus Was chzet ir , mit buntem 90
Besatz 2.9. 2.50 M*
Kleider -Schürzen , Wickel¬
form und zum Knöpfen , mit 50

4.50 3.50 JL »2 . 75 langem Arm

Carl Schöpf
Inder heutigen Not können Sie immernoch viel Geld sparen , wenn Sie meine

veredelte Dauerwäsche
( kalt abwaschbar ) tragen . Machen Sie damit heute noch einen Ver¬

such ! Es lohnt sich ! In allen Formen und Weiten vorrätig !

Dauepwäscfoe - Sj2ezialgescftäW
KB,aorstra8e40
Ter . 6476 Geg . 1910

^

Kalbe Arbeit , tovvelte Ernle -
WolfHartengeeSte !
# Rasenmäher von Mk . 16 .- an
9 Rasensprenger , Schneider »Gießkanne
© Gartenichlauch Marke Goldfchlange, 5 J-Gar'

Jammers SelbllngK°MB

Wilhelm Hofmann
Inhaber der Eisenwaren handlang , Haus - u. Küchengeräte J . Blum
Bau - u . Kunsischlosserei , Mechanische Werkstätte
Schützenstraße 49 KARLSRUHE Fernsprecher 5726

Eiserckonstruktlonen , Markisen - und Blitzschutzanlagen
^

rer
Möbelhaus MMvlM « «'

Karlsruhe i . B . • Kronenstrasse 32
Großes Lager » Kein Laden • Billigste Preise » Zahlungs¬
erleichterung • Auf Straße und Hausnummer achten

Besuchen Sie das altbekannte

(jüaultü & te $ Ca * 1sruhe

G0Gemeinnützige

Baugesellschaft m b. H-
Büro : Marienstraße 96
Lager : Rüppurrerstraße 118
Fernsprecher 5200

B̂auausführungen alter Art

r
9tMaifcj ) , Oiragenwäfctjmi , Qampfwafibanjlalt

Karlsruhe -Rüppurr , Langestr . 18 , Telefon 3675 u. 3285

Ältestes Spezialgeschäft am Platze . Annahmestellen in allen
Stadtteilen . Übernimmt Wüsche in jeder Ausführung

STEFAN GÄRTNER
WURSTFABRIK

FLEISCH ALLER ART • FRISCH- UND DAUERWüRsf

l
i
S:

*
bi
l
i ]
»l
'S'
Ii
d.
t
30
Ü!
&
*ii
t :
>»

Ii,
h

fc

bi$
iiz

Qartenstadt - 'i& afe •
f fiscMf

Gemütlicher Aufenthalt • A
e
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n
adorfp " " '

/JMltWg «
in der erwachenden Natur kann man nur bei
voller Gesundheit empfinden . Daher versäume
niemand den rechtzeitigen Beginn der

AeMrlZMahrstm
mit dem echt bulgarischen Dr . A xelrods
YOGHURT der

Etädtiichen AttlKzenlrale Karlsruhe
Telefon 5294 -5295

Wilhelm

nsener
Baugesotiöfi

♦
rr

Auerstraße 2
Fernspr . 584

Christian Bech
Karlsruhe -Rüppurr
Gartenstadt
Ostendorfplatz 5-Telefon 3718

Blechnerei , Installation
Sanitäre Einrichtungen
Haus - u . Küchengeräte
Gas - und Kohlen - Herde

Baubedarf G. m . n. H.

muifer. Blamier , W
Karlsi uhe , Brauerltr . 6 b .Tel 757°

Baumaterial ! 61
Ausführung von

wand- u . Bodenplatten^ ,
Asphalt , Gips- und Steinhol zeb

Dachdeckungen aller Ar
Kunststeinarbeiten

Dru ^ sadien
liefert für Handel , Industrie und Private
die Buch - und Kunstdruckerei

F. THIERGARTEN
Verlag der Badischen Presse . Tel 4050 - 4054

In allen und SfrOITI - Angelegenheiten werden S '

jederzeit fachmännis ch , kostenlos u . unverbindlich beraten durch

Strom-Werbeabteiiu1"'Gas-wemeameiiung
Amalienstraße 81 , II Kaiserallee 11

des Städtischen Gas - , Wasser - und Elektrizitäts -Amts Karl
Fernruf 5350 —5358

sruh
^

r -
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\ *x Staffellauf Karlsruhe — Rappenwört.° ' ^nehmrnden Vereine . — Der Streckenplan . — Was wird im
», Strandbad Rappenwört geboten ?

Ilm 0 " r, t a ö den 12 . Juni , vormittags 11 llhr . findet
r* der Staffellauf Karlsruhe — Rappen -

k ' "nbfins v®' e Veranstaltung ist , wieder als Werbung für das
i ! "ehm Un^ ^ r die Arbeit der Karlsruher Sportvereine gedacht .
M an ihr 3 Vereine teil , und zwar sind dies :
Jutg .

"' yA • 46' MTV ., Polizeisportverein . FC . Phönix . 8V . Mühl -
Jet 8

«W - Hochschule. Staatstechnikum und D2K . Mittelstadt .
Theater I " ^ int an der ehemaligen Schloßwache und führt am
rt
"Se. ?)nrf -i e i> durch die Hans Thoma - und Stefanienstraße , Kaiser -

> ^ win ! , ^ Kühlen Krug vorbei nach dem Lokalbahnhof
Don dort durch die Zeppelin - und Daxlanderstrahe , den

% entlang und durch das Hintere Einfallstor zum Ziel auf
% sq,

B° aufeIo des Strandbades . Die gesamte Strecke ist rund
R ^ und in 20 Strecken eingeteilt , deren Länge zwischen
^»det j» « Meter schwankt . Nach Beendigung des Laufes selbst -
?adebetfp 7 QPPenwört ein Werbelauf sämtlicher Läufer um das
' Pr-i-Ü Auf dem Fußballfeld findet die Siegerehrung und

. ^teilung statt . Bekanntlich hat die Städtische Bäderver -
^ ^.uen Wanderpreis — eine Originalradierung von Karls -

)*. $ «r wl ^ et ' die im Besitze des letztjöhrigen Siegers , des KFV .,°'e endgültig in . den Besitz des Vereins über , der
W c ;V n beliebiger Reihenfolge dreimal gewinnt .

bckenp 1 an mit festen Wechseln für den Staffellauf
» iil n Wnwöit lautet : I . Läufer :

.)
^ " destheater - Öjingang zur K

»#tio w. ' • Läufer : von dort durcki die £

Start ehem . Schlotzwache-
U _ Kunsthalle in der Hans

$„ '» 0e Läufer : von dort durch die Stefanienstr . bis zum Ein -
I' t5 f)eim äe ' häufet : von dort die Stefanienstr . entlang - -
sAsni um Wechsel am Dragonerdenkmal , 4. Läufer : an der
^ Ihx̂ /Ncherungsanstalt entlang bis zur Einfahrt ins Ludwig -

lttR' ewhetm , 5 . Läufer : von dort bis zum Ende der Dra -
^ (Uebergang Porkstr .) , 6. Läufer durch die Borkstr . bis
vs

zum »i>
en* und Weinbrennerftr . lRondell ) , 7 . Läufer : von dort

F 3Um
"
^ a8hS « schen am Kühlen Krug , 8 . Läufer : Kühler Krug

fiser ^
^ ^hnübergang Westbahnhof ( Erfrischungshäuschen ) , ö .

fr*,Pelinrt
®0tt dort bis Lokalbahnhof Erünwinkel , 10. Läufer : die

JS (Ittj 1£• e itlang bis Ecke Boeltgestr . , 11 . Läufer : von dort weiter

Ijj Stiebt -a9fe ^ me8 > 12 - Läufer : die Daxlanderstr . entlaß bis
fc." <o „nA ' - i (Mauerweg ) , 13 . Läufer : von dort bis zum Wechsel
fctftt 7 Albbrücke (geht bergab ) , 14 . Läufer : weiter bis Ecke
fcr ' WB & Vt bergauf ) , 15 . Läufer : von dort durch die Vorderstr .
Mer ä» ?aM ? us z . Schiff , 16 . Läufer : den Dammweg entlang —

bis zur Altrheinbrücke , 17 . Läufer : von dort bis zur
5.Sl 0U | tl

acfe> (Wechsel ist vor derselben ) , 18. Läufer : von dort
v ^ tti . q

* der Wegkreuzung (aus der Karte beim 1. p von Rap -
>« ^ ufe

'
r . • Läufer : von dort bis zur Südostecke des Autoparkes ,1 b>s j„ L DOn dort am Bad entlang , durch das hintere Einfahrts -

„ Es ij
"' Ziel auf der Mitte des Spielfeldes (Fußballfeld ) .

Ci be 5onh am Sonntag also wieder Hochbetrieb in Karlsruhe sein
h» n- Si . ' J 3 Rappenwört wird wieder Rekordbesuch aufzuweisen
JmU f.«; v

* Zu hoffen , daß die Veranstaltung recht lebhaften Wi -
ün ietn Bevölkerung findet und daß nicht zuletzt der Wetter -

ftu «. . « Portsleuten günstig gestimmt ist.

^ Tennis-Meisterschaft in Mannheim
^

' " ' Rl! nun Sll. rtftrtl « hS <*\ « ( Cl \
(

von Wetzel (Pforzheim ) und Dr . Fuchs (Karlsruhe .)
qv iii (ern

e®
. " uch dem Atannheimer Tennisklub nicht gelungen ist,

ii0
' 'Sleirf, xHe Besetzung seines Turniers zu ermöglichen , und

iif Spiel Regen am Schlußtag die Austragung einiger wich-
Im verhinderte , hat diese Veranstaltung mehr gehalten als

k Die gesamte 1 . süddeutsche Spielerklasse war versam -
Kl dj. ^ Kamps der Süddeutschen unter sich, wie auch die Spiele
P^ eti bn rliner Frau v . Reznicek , Frl . Sander und Jaenecke , er -
W

1 Setr Interesse der zahlreichen Zuschauer . Im süddeut -
^ Evs ^^ ? tennis scheinen die Zeiten , wo Dr . Büß (Mannheim )

»u t ? (Frankfurt ) die Einzelspiel - Konkurrenzen beherrschten
lern. Wetzel (Pforzheim ) besiegte Dr . Büß in einem

* '1 <v - Z
«j,.^ r . Ehrung des Pforzheimers noch retten

"
konnte .

!> b. 5 » ch s ( ^ ' '

^ Dr . lk ' ello « f
'4 " 4)s verzichtete in der Vorschlußrunde dann gegen den

, ■ Nock f netf£ um die Austragung des Schlußspiels Jaeneke -
I % te Snir r 0nnta f! 3U ermöglichen , in der Annahme , daß das

> » ^ >1?^ g \el des Pforzheimers eher geeignet sei , dem variiertPlel Jaenekes zu begegnen . Leider aber mußte das auf » »

, ve.m . (Karlsruhe ! besiegte den Frankfurter Eosewisch in
^w-^ r. ^ ,,1 harten , VA Stunden dauernden Ringen 6 :4, 5 :7,L 'lltev U utt)3 verzickltete in der Nor !ck>lukrnnde dann aeaen den

regende Schlußspiel beim Stand von 12 : 12 wegen Regen abge -
brachen werden . Durch Los erhielt Jaeneke den 1 . Preis , Wetzel den
2 . Preis . Auch die Frage , ob die Kombination Dr . F u ch s - W e tz e l

bei Fuchs - Wetzel gegen Hildebrandt - Eraf Wrangel 6 :3 6 :3 siegten ,
nachdem Letzteren ien Ueberraschungssieg über Jaeneke und dem
übermüdeten Eosewisch gelungen war . Zwischen Fuchs -Wetzel und
Buß -Oppenheimer mußte gleichfalls das Los entscheiden ! diesesmal
zu Gunsten von Fuchs -Wetzel .

In den Damenkonkurrenzen ließen sich die routinierten Meister -
spielerinnen Frau Friedleben und Frau v . Reznicek vom
Ansturm der jüngeren Spielerinnen noch nicht gefährden . Frau
Friedleben gewann die Meisterschaft durch ganz knappen Sieg über
Frau v . Reznicek 6 :4, 2 :6, 6 :4 und durch glatten Sieg über Frl .
Hammer 6 :3 6 :2 , während Frl . Sander schon an Frl . Weihe schei-
terte , diese ihrerseits an Frl . Hammer . Im gemischten Doppelspiel
war das ausgezeichnete Abschneiden von Frl . Sander - Jaeneke

überraschend . Dem Berliner Paar gelangen Siege über Frl . Weihe -
Klopser 6 :3 6 :4 und über Frau Friedleben -Dr . Fuchs 6 : 1 , 7 :9 . 6 :3.
? m Schlußspiel siegten dann Frau v . Reznicek - Dr . Büß ,
die sich vorher sehr knapp gegen Frl . Hammer -Oppenheimer behaup -
tet hatten , 8 :6, 6 :3 gegen Frl . Sander - Jaeneke , wobei man sich
freilich des Eindrucks nicht erwehren konnte , daß Jaeneke sich im
Hinblick auf die bevorstehenden Einzelspiele Schonung auferlegte .

Im Damendoppel kamen erwartungsgemäß Frau Friedleben -
Frau v . Reznicek und Frl . Sander - Frl . Weihe ins Finale , nachdem
Frl . Hammer - Frau Krug nach verlorenem 1 . Satz gegen Frl . San -
der - Frl . Weihe gestrichen hatten .

Es ist mithin im Mannheimer Turnier über das Stärkeverhält -
nis der führenden süddeutschen Spieler unter sich , wervoller Auf -
schluß erteilt worden ; die Auseinandersetzung zwischen süddeutschen
und Berliner Spitzenklasse kam durch den Regen nicht zustande und
wird wohl , wie alljährlich , erst anläßlich der Medenschlußspiele
stattfinden können .

Kurze Sportnachrichten .
Der Frankfurter Rennfahrer Andreae ist in der Nähe von Lim »

bürg bei einer Privatfahrt tödlich verunglückt .
=55=

Die Spielfolge für den Davispokalkamps Deutschland —Irland
ist jetzt festgelegt . Es spielen am Freitag Prenn —Mc . Guire ,
v . Cramm —Rogers , am Samstag findet das Doppelspiel statt
und am Sonntag spielen dann Rogers -Prenn und v . Cramm »
Aic . Euire .

Die Karlsruher Ruderregatta am kommenden Sonnlag .
Der Deutsche Meister Amicitia startet gegen Wormser Rudergesellschaft — Die Badische Presse stiftet den Ehrenpreis zum Zweiten Achter .

Es ist eine erfreuliche Erscheinung , daß die geradezu ideale
Rennstrecke aus dem Karlsruher Rheinhasen immer mehr auch von
auswärtigen Vereinen als Kampfbahn bevorzugt wird . Zum Aus -
druck tomint dies in den überaus zahlreich eingelaufenen Meldun -
gen aus allen Teilen Südwestdcutschlands . Was man an der schnür-
geraden Strecke schätzt , das ist der Vorzug gegenüber vielen anderen
Bahnen , daß in Karlsruhe die Rennen weder Wind - und Wellen -
noch Etrömungseinflüssen unterworfen sind. Da außerdem keine
Brücken (mit ihrer Kollisionsgesahr für steuermannslose Boote ) zu
durchfahren sind, so liegen hier Momente vor . die für 26 Vereine
neben vertehretechnischen Rücksichten bestimmend waren , ihre Ätann -
schaften . die zum Teil schon in Heidelberg die Feuertaufe erhielten ,
nach Karlsruhe zu entsenden .

Am Sonntag den 12 . Juni , nachmittags VA Uhr ,
beginnt die eigentliche Hauptregatla . Mit Rücksicht aus die großen
Felder ( bis zu ö Booten ) werden Ausscheidungsjinnen
schon Samstag mittag ab 5 llhr und Sonntag vormittag . 6 Uhr
gefahren . Der Eintritt zu den Vorrennen ist völlig frei .

Das Hauptinteresse konzentriert sich naturgemäß auf den Start
des mehrfachen Deutschen Meisters im Achter , auf die Mannschaft
der Tliannheimer Amicitia . die schon jetzt vom Deutschen Ruderver -
band dazu ausersehen ist, die deutschen Farben auf der Olympia in
Los Angeles zu vertreten . Dieselbe Mannschaft stieß vergangenen
Sonntag bei der Heidelberger Regatta auf die vorzügliche Achter -
Mannschaft von Mainz -Kastel und lieferte als sicherer Sieger ein
Rennen , das in Heidelberg auf lange Zeit das Tagesgespräch sein
wird .

In Karlsruhe wird die in Heidelberg viermal siegreich gewesene
Worniser Rudergesellschaft im Achter gegen den Deutschen Meister
antreten . Man ist allgemein gespannt , in welcher Weise die junge
Wormser Mannschaft gegen die kampferprobten Amiciten abschnei -
den wird

In Anerkennung des hohen sportlichen Wertes des Ruder -
rennsportes und der Bedeutung der Regattaveranstaltung für den
Fremdenverkehr hat die Badische Presse einen Ehrenpreis gestiftet ,
der im Zweiten Achter am Sonntag mittag ausgefahren wird .

Um den Preis der Badischen Presse st arten :
1. Ruderveiein Ludwigshafen ; 2. Saarbrücker Ruderaefellschaft Un -
dine ; 3 . Karlsruher Ruderverein ; 4 . Rudergesellschaft Worms ;
5. Ruderklub Saar Saarbrücken . Wer hier der erste Sieger sein
wird ( im Rudersport ist es Brauch , nur dem ersten Sieger Preis
und Medaille zu geben ) steht noch vollkommen offen .

Im folgenden geben wir eine kurze Uebersicht der zum Austrag
kommenden Rennen und ihre Besetzung . Es starten im :

Eröffnungs - Bierer : 1. Saarbrücker Rudergesellschaft llndine ;
2 . Ctuttgart -Eannstatter Ruderklub ; 3 . Ruderklub Saar Saar -
brücken ; 4 . Rheinklub Alemannia ; S . Ruderverein Fidelis Tübin -
gen ; 6 ._ Ruderverein Heilbronn .

Leichter Vierer : 1 . Ruderverein Hellas Offenbach ; 2. Mann -
heimer Ruderklub ; 3 . Ruderklub Salamander Karlsruhe ; 4 . Ruder -
gesellschast Schwaben Heilbronn ; 5 . Mannheimer Rudergesellschaft .

Junior -Achter : 1 . Mannheimer Ruderklub ; 2. Amicitia Niann -
heim : 3. Rheinklub Alemannia Karlsruhe .

Zweiter Vierer o . St . : 1. Offenbacher Ruderverein ; 2. . Stutt -
garter Rudergesellschaft ' 3 . Karlsruher Ruderverein : 4. Ruderver -
ein Ludwigshafen ; 5. Ruderverein Neptun Konstanz .

Iungniann - Einer : 1 . lllmer Ruderklub Donau ; 2. Ruderverein
Hellas Odenbach ; 3. Rheinklub Alemannia Karlsruhe .

Jungmann - Vierer : l . Ludwigshafener Rudergesellschaft :
2 . Karlsruher Ruderverein ; 3 . Ruderklub Saar Saarbrücken ;
4 . Rheinklub Alemannia ; 5 . Ruderverein Fidelia Tübingen ;
6 . Rudergejellschast Worms ; 7 . Ruderverein Hellas Ofsenbach ;
8. Ruderverein Ludwigshafen : 9. Ulmer Ruderklub Donau .

Leichter Vierer : 1. Rudergesellschaft Worms ; 2. Rheinklub Ale -
mannia Karlsruhe .

Straßburg -Tedächtnis - Einer : 1 . Stultgart - Cannstatter Ruder -
klub ; 2 . Ruderklub Saar Saarbrücken .

Kurzstrccken -Vierer : 1 . Rudergesellschaft Speyer ; 2. Akademischer
Ruderklub Karlsruhe ; . 3. Rheintlub Alemannia Karlsruhe .

Zweiter Vierer : 1 . Stuttgarter Rudergesellschast ; 2 . Ruder »
gejelljchast Worms ; 3 . Ruderverein Neptun Konstanz ; 4 . Heidel -
berger Ruderklub ; 5. Karlsruher Ruderverein ; 6. Ossenbacher Ru¬
derverein ; 7 . Ruderverein Ludwigshafen .

Junior -Vierer : 1 . Rudergesellschast Worms ; 2. Ruderverein
Fidelia Tübingen ; 3. Amicitia Mannheim .

Zweier o . St . : 1 . Ruderverein Hellas Offenbach ; 2 . Karlsruher
Ruderverein : 3 . Mannheimer Ruderklub ; 4 . Amicitia Mannheim .

Kurzstrecken -Achter : i . Ruderklub Saar Saarbrücken ; 2 . Rhein -
klub Alemannia Karlsruhe .

Ansänger - Vierer : 1 . Karlsruher Ruderverein ; 2. lllmer Ruder -
klub Donau ; 3 . Karlsruher Ruderklub Salamander ; 4 . Ruderver -
ein ' Fidelia Tübingen .

Junior - Einer : 1 . Mannheimer Ruderverein Baden ; 2 . lllmer
Ruderklub Donau ; 3 . Ruderverein Hellas Offenburg ; 4 . Rheinklub
Alemannia Karlsruhe .

Zweiter Achter : 1 . Ruderverein Ludwigshafen ; 2 . Saarbrücker
Rudergesellschast llndine ; 3. Karlsruher Rtlderverein ; 4. Ruder -
klub Saar Saarbrücken .

Erster Jugend -Vierer : 1. Stuttgart - Cannstatter Ruderklub ;
2 . Rudergesellschast Heidelberg ; 3 . Stuttgarter Rudergesellschast ;
4 . Rudergesellschast Schwaben Heilbronn . Abllg . Zungschwaben ;
5. Mannheimer Ruderklub .

Suugniann -Achter : 1 . Karlsruher Ruderverein ; 2 . Rheintlub
Alemannia Karlsruhe ; 3 . Mannheimer Ruderklub ; 4 . Mannheimer
Rudergesellschaft ; 5. Rudergesellschast Worms ; 6. Ruderklub Saar
Saarbrücken .

Dritter Vierer : 1 . Ruderklub Saar Saarbrücken ; 2 . Stuttgart -
Eannjtatter Ruderklub ; 3. Rheinklub Alemannia Karlsruhe : 4 . Nu -
derverein Heilbronn ; 5 . Saarbrücker Rudergesellschaft llndine ;
6. Rudergesellschast Speyer ; 7. Ruderverein Fidelia Tübingen .

Zweiter Jugend - Vierer : 1 . Karlsruher Ruderverein ; 2 . Rhein -
klub Alemannia Karlsruhe .

Akademischer Vierer : 1. Karlsruher Ruderverein ; 2 . Akademi »
scher Ruderüub Karlsruhe .

Ermunterungs - Vierer : 1 . Rheinklub Alemannia Karlsruhe ;
2. Karlsruher Ruderverein ; 3. Ruderverein Fidelia Tübingen ;
4. Ruderklub Saar Saarbrücken ; 5 . lllmer Ruderklub Donau ;
6 . Atannheimer Ruderklub ; 7 . Ruderverein Ludwigshafen .

Dritter Achter : 1. Rudergesellschaft Speyer ; 2. Stuttgart -Eann »
statter Ruderklub ; 3 . Stuttgarter Rudergesellschaft ; 4 . Karlsruher
Ruderverein: 5 . Karlsruher Ruderverein; 6. Rheinklub Alemannia
Karlsruhe , 7 . Ruderverein Heilbronn ; 8 . Ruderklub Saar Saar¬
brücken ; 9 . Saarbrücker Rudergesellschast llndine .

Erster Achter : 1 . Amicitia Mannheim ; 2 . Rudergesellschast
Worms .

DANKSAGUNG .
Ujis

^ 'e herzlidie und wohltuende Teilnahme beim Hinscheiden
eres Weben Schwagers und Onkels

Herrn Hermann Karl Burckhardt
8agen herzlichsten Dank

Karlsruhe , Juni 1932.

Kaufmann

Familie Burckhardt
Marie Thum

ANNA BROG
Homöopatliie

.
" Mühlburg , LerchenstraßeNr . 2

KameSte"e Laneyplatz* al |iwodaslr . 2
beim MUhlDurger Bahnhof

Telefon 2937

Sexualleiden ), Augen - und Handdiagnose .
Sprechzeit :

15- 17 Uhr / Do . und Sa . 11 - 13 Uhr.

Gesichtspflege
FRIDA DÖRR

Lammstr . l 'i , Tel . fi841
Da biet unbekannt ,

suche ich gutaussehend .
Fräulein

»w . Bcutciiif . Besuch v.
Theater etc . Bin so 3 . .
Icfie nut ans und bin
in mit . Position .
Sincfirifteit unt i ' H448
an die Bad . Presse .

"er ^ ^Seider , Mäntel
Uhnl wegen

glaublich billig .

J $jQ !ileli!ionsliaos
:ai"ab| 36 ' 1 Treppe .

" Keine Ladenspesen .

DRUCKSACHEN
liefert rasch u . preiswert
Buch - u . Kunstdruckerei
F . Thiargarten , Karlsruhe i , B .

Keine

WANZEN
mehr durch die

.Morticador -Gas-Dose
"

f . Räume bis SO cbm
Mk . 1 .20. bis 50 cbm
Mk . 2.- . Morticador -
Fnbrik der D . V .G.U .
Anton Springer
Karlsrohe , Ettlinifer -
str . 51 u . Erbprinzen -
str . 10 . Telefon 234 ».

Nach auswlirts
Nachnahmeversand .

esc&raudrte, gut crlwlt .
iZAeiilmaWlie

zu lausen gesucht .
Angebote unt . 133658

an die Bad . Presse .
Kassenschra » ? gesucht .
Anyvb . mit Preisang .

u . H .M .4W» au Bad .
Presse Fil . Hauptpost .

Blide-Emrillitung
aebr . aut «rbalt . , mit
Wano -G« s °-Osen aeaen
Kasse zu kauf , nefurttt .
Off . m . Pr . u . HH4W
an B . Pr . F . Haupch .

Gebr . . emaill . Bade -
manne zu laufe « nef.
Lcssinastrafte 41, 4 . St .
Gut erhaltene

Rollwand
für Balkon tu lausen
gesucht. Angeb . unter
T 6488 an d . Bad . Pr .

1 Paar KrNen
mögl . verstellbar , gut
crdalt ., zu kauf , gesucht .
Angel », u . HK4M7 an

B . Pr . Lil . Hauptpost .

Italiener

3 Pfund

30,
und 5 %
Rabatt

bei

Bucherer

Teilhaber
mit ca. 5000 SRmt. Ein¬
lage , bei gutem Wer-
dienst von atter gut
eingeführter Firma
g c s u ch t . Angebote
unter © 5657 an die
Badische Presse .

Auf WobiihauS (West-
stadt > von Privat Ka »
pital z>ur Ablösung

8000 Mark
an 1 . Stelle ges . Off .
unt . H .S .42M an Bad .
Press « Fil . Hauptpost .

2600 Mark
aus 1 . Hvpother -ruf
landwirtschasiu Anwe .
ien von pünttl . AinS -
Zahler wegen ErbauS -
einandersetzung nur v .
Sewstge -ber gesucht .
Offerten unter X 641«
an die Bad . Presse .

Immobilien

1000 Mark
v . Selbst « sucht Kauf -
mann , in gl . Stellung ,
zur Abdecr . ein . Bank -
schuld . Stückzahl ., Zins ,
u . Sichert ), nach Ucber -
eiitfuttft . Angebote unt .
«>.» .4223 an Badische
Presse Fil . Hauptpost .

150 M sofort , nur von
Telbstgeber aeaen beste
Möbelsicherbeit gesucht .

Gutgehende , blirgerliche

Wirtschaft
in der Nähe Rastatt ,
wegen Krankheit auf
sofort od . 1. Juli zu
verpachten . Angebote
unter Nr . P1562 &I an
die Badische Press « .

BirlKUft
mit Neben Immer und
Tanzsaal ist sofort zu
»« mieten . Offerten i».
Nr . tt «44 !i an die Ba -
diiche Presse .

Gutgehendes

mit Z .-Wohnung zu
m \

~~~ üoe iAngeb . unt . H .0».4S7Ä,05f. vrs . 1500— aN *). «
an d . Badische Presse . Angebote unter K642S
Filiale Hauvlvost . lau die Bad . Press «.

Günstige Gelegenheit !
Lebensmittel-

Geschäft
mit kleiner Wohnun « ,
in bester Lag « Herren -
albS , umfländehalber
ofort abzugeben . An -
ge-vote unter L 15600a
an die Bad . P reffe .

Einfamillen -
Haus

IN. Konditorei u . Cafe
zu vermieten oder zu
Verkaufen . Aiiaeb . unt .
X 246 an d . Bad . Pr .

SmslS .'Sl»l !i
in sehr guter Süd
weststadtlage . mit 1X5
lind 8X6 Zimmer , be¬
sonderer Umstände fal¬
ber bei 10 000 .// « n -
»adlg . billig zn verkf .
Angeb . unter M 588«
an d . Badische Presse

» die schönes
Etagenhaus

bei 20—25 000 RM .
Anz . zn kauf . Ana . n .
Nr . ,'.«M an d . Bd .Pr

1-2 Zlllnil .-Hllus
<bis zn je 4 Zimmer ) ,
in . fl . Gart , zu kaufen
gesucht . Angebote unt .
H .Z .4R8 an die Bad .
Presse Fil . L-anplpost .

mögl . auch in . bewodn
barer Maus ., in guter
sonniger Lng« , (Bir -
cholvstr . od . vergleich .»
Näde Straßenbahn , zu
kaufen gesucht . Angeb .
mir Preisangabe unter
CW12 an d < Bad . Pr .

Bruchsal
Gr . 4ftöck . WohnhanS

mit grotzem Obstgarten
zu verlausen . Ange¬
bote unter B24S an
die Badische Press «.

V6rbiHigtekur
mit LMMMgrsnuüett

Im FriiHlahr bedarf der Körpei I
tiner Auffrischung ; LECIFERRIN [
granuliert , verbessert das Blut,
schafft gesundet , frisches Aus¬
sehen und Widerstandskraft ; I
langen Sie sofort an , Sie werden
»»frieden sein .

Blechdose ©Doppeldosef

• IN APOTHEKENU DROGER IEN *
Dep . i . Karlsruhe : Hof -Apoth ., Kaiderstr . 201

Sichere Wim
Gut eingeführte Mnsi !alie »haud »

luna . nicht verschuldet . In Stadt
WttttelbadenS (19 000 C' inwohnerl .

ohne « onlurrenz
samt gut fort . Laaer vreisivert , »
verkaufen . Für Warenübernahme
ca . 8000 .— erforderlich . Äugeb . it .
Sit . » 5659 an hjx Badische Presse .

Hotel - Pension
. .MMmieiie"

im WzWtal
mit eingerichteten Frembenzimniern sofort

, » verpachte » oder z« verlause « .Nähere Auskunft erteilt (i5601a )
IS 6 t . 9H- W # 8 II et . Weiiiaronhandluna .Pforzheim . Äveiherttrasie 14 .

Sofort zu verpachten
In der Nahe Baden - Badens ist eine gut

eingericht . Metzgerei
ltiit allem Hubehör billig zu verpachten . Ma -
schiiielle Kühlaulage vorhanden . Ai»»kuttft
erteilt : <lSSO.>a »

« tlm « — Rastatt — flaiftrltrofte S».
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SOdwestdeutscheJndustrie - und Wirtschaffs - ZeifunS
Berliner Börse .
Leichta Befestigung der Tenie .iz .

Berlin . 9 . 9uni . «Funkspruch. ) Die Börse setzte « rhältnismähigBei ) aus t e t ein und war nach den ersten Kursen weiter leichtb ! s e st i a t. Das Geschäft bielt sich im Rahmen der Lortage . AusBublikumskreisen waren vereinzelt Kauforderö erteilt worden , währendAbgaben weiterhin nicht beobachlet wurden . Die Spekulation schritt ver¬einzelt zu Deckungen. Die Tendenz erhielt durch die stärkere Entlastungam Arbeltsmarkt eine Stütze . Sluf der anderen Seite vermochte' der
anhaltende Rückschlag in Neivriork und die Deckungsmittelverluste derJieichsbank die Stimmung kursmahig nicht zu deeinslusser. . Zu dengestern favorisierten Papieren Schubert & Salzer und Rütgers erfolgtenRealisationen . Letztere lagen weiterhin lebhaft und erössneten mit 29%nach 30% , während Schubert & Salzer S Punkte einbüßten .Durch matte Haltung zeichnete sich wieder der Äiarkt der Vrann -koblenwerte aus Ilse verloren bei einem Angebot von etwa NM RM .S '!4 Prozent , die übrigen Braunkohlenwerte waren bis 2 Prozent ge¬drückt. Kaliwerte waren behauptet . Wintersball aus die Bilanz etwasfreut .6licher. Am Moutanaktienmorkt waren Harpener und Rhein . Stahl ,ferner Mannesmann beachtet . J .-G . Karben bewegten sich über SO Pro¬zent . Ter Elektromarkt tendierte ruhig und vernachlässigt. Kunstseiden-werte waren nach der gestrigen Befestigung angeboten und bis 1 Prozentschwächer , ffeldmühle gingen wieder auf 45.3 (47 ) zurück . Rentenwaren «chatten . Alt - und Neubesitz bewegten sich ans gestriger Basis .Neichsbahnvorzugsaktter . wurden Vi höher bewertet . Am Obligationen -markt gaben Krupp um 1 Prozent nach .Am Verlaus gaben Rütgers aus ZM und Schubert & Salzer auf 116
( minus 5 ) nach . Siemens verloren gegen den Anfang 294 . Im Zu¬sammenhang hiermit bröckelten die Kurse ab . Wintershall konnten sichaus 7(M4 befestigen. Bon Jndustrieobligationen verloren Mittelstahl undArbed l '/., . Auch die übrigen gaben nach . Am Markt der landsch . Psand -
bliese war die Haltung wenig verändert . Schatzar.weisungen waren
Zweiter gefragt . Staats - und Stadtanleihen tendierte, , freundlicher . BonHlivotbekenpfandbriefen wurden Berliner etwas höher , dagegen Kon-
ciers niedriger als gestern bewertet Liguidationspsandbriese waren ge-
halten .Der Privatbiskon t blieb unverändert 4 % Prozent .Die Börse schloß leicht erholt . Karben waren nachbörslich mit
00 zu hören . Siemens wurden gegen Schlun mit 116Vt nach 115V» ge¬handelt . In Gelsenkirchen wollte mar .n Mannesmann mit S9V4, Aku
83V4 , Rütgers 2PMi, Reichsbank 120%, Altbefitz 38 Brief , Neubefitz '.' .HO.Reichsschuldbnchfordernngen notierten wie folgt : lS33er
90%—91V4. 1940er 53.87—65.37, 1946er—1948Cr 50.62—52.12 .

Frankfurter Börse .
Frankfurt . 9 . Juni . (Eigenbericht . ) Die Börse blieb wieder ohnestärkere Bewegungen und Anreguno . Die preußischen Notverordnungenkonnten sich ebensowenig auswirken , wie die vom Reich zu erwartenden

Beschlüsse . Das Kennzeichen der Börse ist eine ausgesprocheneOrder loiigkeit , da das Publikum weder an den Aktienmärkten
noch am Rentenmarkt irgendwelche Kauf - oder Berkaufsneignng zeigt.Die Tendenz blieb ziemlich widerstandsfähig . Kursbesserungen Über¬
wogen . ohne dast sie größeres Ausmaß erreichten Ä . -G . Farben schwank -
ten bei 90. Sehr still lag der R e n t e n m a r k t . Hier waren die Kurs -
Veränderungen weder bet Psandbriesen noch bei Anleihen bemerkenswert .
Auch der Aktienmarkt blieb i>m spateren Verlauf eher ruhig . Die An-
fangskurfe blieben behauptet .
Mannheimer Börse .

H . Mannheim , 9. Juni . (Eigenbericht .) Tendenz : Aktien leicht erhöht.Renten schwächer . Deutsche Linoleum 38. Farben 89% . Kuorr 1">3,Westeregeln 94Vi , Zellstoff Walvhof 25, Deutsche Boink 32,50 , 8%ig« Rhei¬
nische Hypothekenpsandbriefe öS1/», 7%-ige dito 07.

Eiermarkt
Berlin . 9. Juni . Heute notierten in Reichsvfennig je Stück ab Waggon

»der vager Berlin nach Berliner Usancen :
Deutsche Eier : Triukeier vollfrische gestplt. SouSerklasse über 05 Gr .7% . Klaffe A über 60 Gr . 7 , Klasse L über 53 Gr . 654 , Klasse 0 über

48 Gr . 5Hv frische Eier A 6!4, B 6, aussortierte kleine Schmutzeier 5.Auslando .üer : Dänen u . Schweden 18er VA . 17er 6% . lö %—10er 6,leichtere 5 >4, Holländer 60—00 Gr . 6(4—%, 57—58 Gr . 6 . Rumänen i %—öVt ,Russen 4Vi—5, kleine. Mittel -Schmutzeier 4—Vi. Witterung kühl. Tendenz
ruhig . (Großhandelspreis « bei Wa«gonlabungen >.
Berliner Itiitterkür »e .

Berlin , v . Juni . (Funkspruch .) An der Butterbörse notierte heute im
Vermehr zwischen Erzeuger uns Großhandel amtlich in RM . je Piinid
( Krocht und Gebinde zu Lasten des Käufers ) : 1 . Qualität 1.00. 2 . Qualität
0.96, abfallende Qualität 0,80 , Tendenz sehr ruhig .

Geld - und Devisenmarkt
Berlin . 9 . Juni . (Funkspruch .) Tagesgelb erforderte nnver -ändert 5V5 Prozent . Die Reichsmark wurde wieder über pari geweitet .

Her Dollar war erholt und ir. Zürich mit 5 .11% zuboren . Die Annahme der amerikanischen Steuervorschläge sowie die an -haltenden Goldverschiffungen haben eine gewisse Reaktion hervorgernsen .
Berliner Devisennotierungen vom 9. Juni 1932.

Buen .Air .CEnnnba
Istanbul
fititmn
Kairo
London
Newyorl
Rio de A.
Ilruquai ,
Amstcrd.
Athen
Br.»«ntw
Bulareft
Budapest
Danzig
Hetsingf.

8. Juni
Geld Brief
0 .948
3 .616
2 .018
1 .369
15 .84
15.43
4 .209
0 .324
1 .77»

170 78 171.12
2 .797 2 803

0 .952
3 .6H
2 .022
1 .371
15 84
15 .47
4.217
0 326
1 .782

58.79
2 .528
82?52
7 .143

58 .91
2.534
82768
7 .157

9. Juni
Geld » tief
0 948
3 .616
2 .018
1 .359
15.87
15 .46
4 .209
0 . 324
1 .7/8

0 .952
3 .624
2 .022
1 .361
15 .91
15 .50
4 .217
0 .326
1 .78

170.73 171 .07
2 .797 2 .8U3
58 . 77
2 .528
82 .52
7 .143

58 89
2 .534
82

*
68

7 . 157

8 . Juni
Geld Brie !

Italien 21 .61
Augoslaw 7 .243
Kowno 42 Ol
Kopenliag. 84 .37
Lissabon 14 09
CSlo
Pari »
Prag
Island
Riga
Schwei»
Sofia
Spanien
Stockholm
Revai
Wien

76 .97
16 .61

21 .65
7 .257
42 .09
84 53
14 .11
77 .13
16 .65

12 .465 12 .485
69 .43 6957
79 .72
82 .34
3 .057
34 .72
79.17

79 .88
82.50
3 .063
34.78
79 .33

109 .39 109 .61
51 .95 52 .05

9
Geld

21 .61
7 .193
42 .01
84.57
14 .09
77 .12

Juni
Brief
21 .65
7 .207
42 .09
84 .73
14 .11
77 .2«

16 .605 16 .645
12 .465 12 .485
69 .43 69 .57
79 .72
82 .34
3 .057
34.70
79 . 17

79 .88
82 .50
3 .061
34.76
79 .33

Züricher Devisennotierungen vom 9. Juni 1932.

109 .39 109 .61
51 .95 52 .05

Paris
London
Rewqorl
Belgien
Italien
Spanien
Holland
Berlin
Wien
Täglich Gelb 1

8 . 6
20 .16*
18.74

510 .«7
71 .37 ' -
26 .26
4215

207 .12 '/?
121.20

9. ö.
20 .16 ' ?
18.81

511 .00
71 .3a
26 .26
42 . 15

207-12 '/.°
121 .30

Stockt ).
CSlo
Kopenh-
Sofia
Prag
Warfch.
Budap .

8 . (i
92 .25
93 .50

102 .50
3 . 70

15.17
57 .35

9. 6.
96 .30
93.75

102 .80
3 .70

15 . 16
57 .35

8. 6. 9 . 6 .
Belgrad 9 .05 9 .05
« then 3 .30 3 .40
Konstan 2 .49 2 .48
Bularest 3 06 3 .06
Heisings 8 .70 8 .70
Pr .DiSl l1 ' /zs4 il ' /2 a4
Buenos 1 .17 1 .17
Japan 1 .65 1 .65
cft .Dis 2 2

Prozent . Monatsgeld — 3 Monatsgeld 1% Prozent .

Berliner Produktenbörse .
Berlin . 9 Juni . (Funkspruch .) Amtlich« ProduktcnnotiernnaeuMr Getreide ur^d SDcIfaaten je 1000 Kilo , sonst je 100 Kilo ab Station ) :Weizen : Mark . 75- 76 iig . 255—257 u . Br . (259—261 it . Br .) . Juli266 .50—265 (267 it . Geld ) , September 233 .50—233 (235) , Oktober 234 .50

(237 ) , Dezember 238—237 .50 (— bis 240.50 ) , flau ; Roggen : Märk . 72bis 73 Kg . 191—193 (192—164 Br . ) . Auslandsroggen DWH. 195 eis .Berlin ^ Ichlei 72 —73 199 cif. Berlin Brief , Juli 186.50—186.25 (— bis189) , « eptember 184.50—183.50 ( 186.50 it . Br . ) , Oktober 185.50—184 .50
(187 it . Geld ) . Dezember 188.75—187 ( 190.50) , matter : Gerste : Kutter¬und Jnduftriegerste 170—176 (172—178) , matter : Safer : Märk . 159.50bis 163 . Juli 170—168 .50 (172) , September — (— bis 152), Oktober —
( —) . Dezember — ( —) , matt : Weizenmehl 31.50—35.26 (31.75—35.50 ) ,matter : Rvggcnmebl 25.60—27.60 (25.75—27.75 ) , schwächer : Weizenkleie10.60—11 .10 (10.60—11.10 ) , matter : Roggenkleie 9 .80—10.30 (9 .80—10.30 ) ,matter .

Mannheimer Produktenbörse .
Mannheim , 9. Juni . (Drahtbericht . ) In - und ausländisches Brotge¬treide waren im Preise erneut rückgängig. Die Börse verkehrte in ruhigerHaltung . Man notierte nicht amtlich je 100 Kilo netto wagg-onkre! Mann -

heim ohne î -ack in RM . : Wetzen, inl . 75—76 Kilo 28 , Huhnevweizen 10.50,Rössen , ml . 21,75—19, Hafer , inl . 17,75—19. Sommergerste , inl . 20— 20,50 ,Futtevgerste 18—18,25 , Biertreber mit Sack inl . 10.75—11 : aus >l. 10 .25bis 10. 50 , sübd . Weizenmehl Svezial 0, mit Sack Juni -Juli -August 40.südd . Rosgemnebl . nnt Sack 70% 27.50—28,75 , Weizenkleie (feine) mitSack 9 , Erdnutzkucheu 11L5—11 .50 RM .
Zucker .

N
steuer
halb 10 -tagen 3Z.4U ata« . arai 32 .40 khk . Tendenz ruhig .. .preise für Weis,,ucker inkl . Sack frei Seeschissseite Hamburg für 50 Kilonetto ) : Juni 5 .20 B , 5 .00 G : Juli 5 .25 B . 5 .10 G : August 5.45 ( 5 .25) .September 5.50 B , 5.30 G : Oktober 5.65 B . 5.45 ® ; November 5.80 B ,5 .60 G : Dezember 5.95 B , 5 .85 G . Tendenz ruhiger .
Baumwolle .

Bremen . 9 . Juni . Baumwolle . Schlnßkurs .Univ . Standard 28 . loco per engl . Pfund 6. 16 (6,27)
lmerican Mibdl .Dollarcents .,

Der Reichsbankausweis .
Nach dem Ausweis . der Reichsbank vom 7. 9 un i , 5^ ^

"
je;verflossenen Bankwoche die gesamte K a v i t a 1 a it I a ß e " 1 s

an Wechseln und Schecks . Lombards und Effekten um 9/ .S " "ß( tlii(ü'
Mitl . RM . verringert . Im einzelnen >>" >»' >' Bestände ->!haben die Bestände a >. ^ ^

- fchecks . um *kZ auf 3 031 .4 JBiia . RM .wechseln und HR Klu . ... . . ..Bestände an . Reichsschatzwechseln ^ um l2 .0 Mill . _auf 6L .. .die Lombardbestände um 128.0 Mill . auf 129.2 Mill . RM . i"-
(Au Reichsbanknoten und Renlenbankscheinen ^ itf'

WWW i ' " der Reichsbank zurückgeflossen »» M80.1 Mill . RM . in
hat fich der Umlauf

die Kassen . . .
an Reichsbanknoten

Aktiven :

Goldbestand (Barrengold ) .
und zwar Goldlaffenbesiand
Golddepot (nnlirl . i . Ausl .)
Deckungsfähige Devisen
Reichsfchahweihsel . . .
Sonstige Wechsel ll . Schecks
Deutsche Scheidemünzen
Noten anderer Banken . .
Vombardsorderungen . , .
Effekten
Sonstige Aktiven . . , .

Passiven :
Grundkapital
Gesetz !. Reserve . . . .
Spezialreserve für künft.

Div .-Zahl
Sonst . Rücklagen . . . .
Betrag der Umlauf. Noten
Sonst , tägl . fäll . Verbindlich!.
Sonst . Passiven . . . .

Beränderuna

862 721 + 6 437
775 052

87 667
128 552 6 078

18 240 + 16 690
2 990 233 + 192 892

224 848 108 595
2 693 8 343

257 253 + 162 103
363 472 + 1 911
804 796 + 21 405

150 000 unveiänd
59 254 uuveränd

40 235 uuderänd
317 937 uuveränd

3 960 563 + 221 288
430 559 65 993
694 260 8 859

aegett BorwoSe ^
,- llei in ' " , 30c
8 JH 421 - 1
768 167
80 254

138 163 +
6 80 7

3 031 413 +
236 412 +

5 686 "1 ihn w;
1 ? 9 239 ' 1 95
3644 ^7 + 45758 997 -

96011

ll ^64
2 * \

7»> *150 000
59 254

40 235 "Ä ,
317 937 unv°- z

3 889407 -
7303 ,357 522 - [W

704 683 + 1 ^

und deckungsfahtse « einä£l
,,r,J6.6 Mill . RM . vermindert .

.3 auf 848.4 Mill . RM . abgenom ^ Z>,
138.2

Die Bestände au Gold
haben sich um 4.7 Mill . aus 986.„
haben die Goldbestände um 14 .3 auf 848.4 Mill . RM . abgen' w.^
die Bestände an deckuugsfähigen Devisen um 9 .6 aus 138.^ "

ii(iizugenommen .
Die Deckung der Noten durch Gold urL deckungstab'«

beträgt 25.4 Prozent gegen 25 Prozent in der Vorwoche.

Metalle . . D Z
Berlin . 9 . Juni . (Funkspruch .) Metallnotieruugcn

Elektrolntkupfer 50.75 (50.75 ) RM . ; OrwinalhüttenaluwiN 'UZ
" PS

99 Prozent in Blöcken 160 ; desgl . in Walz - oder Drahtbarr «? ^ zly
seilt 164 ; Reinnickel . 98 bis 99 Prozent 350 ; Antimon -Resm »
(36—38) : Seinsilber (1 Kg . fein ) 39 —42 .25 (39—42 .25) RM .
Schlachtvieh - und Nutzviehmärkte .

Mannheim . 9 . Juni . (Drahtbericht . ) Bichmarkt . Es wa Ä̂ -ch«und wurden je 50 Kilogramm Lebendgewicht gehandelt : 118 tWhf
bis 41, c 92—86 , b 26—30, 9 Schafe b 22—80 . 156 Schweine »«» WA
1288 Ferkel uui > Läuser : Ferkel bis 4 Wochen 9— 13 , ubcr
15—17, Läuser 18—21 RM . Tenbenz Kälber ruhig . Ueberstand , v^
Läuser mittel .

m
Weinversteigerung . ^

» ab Dürkheim . 9. ^ Jn S« Wimergenossens
^ KA ^heim versteigerten am .

bergobesiher Weisenheim ...
Oualitäts - uud Konsumweinen

ittwoch die Atttglioder der Beretm » J,i
W > > WWW a . Bg .. Vereinigung zur Berste 0 ^ -

^ j
}>

Oualitäts - und Koniumweinen 23 800 Liter Wetmvemc uuo ,j
:) ! otweiue . alles 1931er Jahrganges , verbeiserte und naturrc -

^ (i
Ausacbot war vom Weinhandel sehr stark besucht uud bie g }]i «
ihrer angenehmen süssigen Art lehr gut gefragt , « -ie sauo «>

— Es kosteten d e 1000 L ter : ^ WPreisen alle Abnehmer Es rosteten die louo « ttet : o7n ^ ItÖ ^Weis , weine : 360 — 390 — 350 — 410 — 370,— 11#-.
410 — 370 — 370 — 400 — 410 — 410 — 410 , naturrett .c 410
380 — 380 — 460 — 400 — 560 RM

Rotweine : 320 — 820 RM .

Berliner Kassakurse

Anleihen .
8. 6 . 9 . 6

Reich nnd Staaten
« ltbesitz
Neubesttz
6 Wert ». 23
6 d. 10(10
6 ,, I —ä $
6(7 )StichÄ29
6 Reichs 27
5 „ Schatzll
?

ou » ga»l.
Prentz . 28

« V-i (7 '/i ) 29
6 (7) Schatz
6 Baden 27
6 Bai, . 27
6 Sachsen 27
7 Thür . 26
6 Reich «». I
6 . . II
« chxtzgcb .

38 .1
3

81
_

38
3

97

59 .87 59 .75
53 54

"I" "I"
55 .75 55 .75
74 .25 74 .6
94 .87 94 .6
85 84 .75
51 51
60 25 60 .5
49 .75 49 5
48 .5 -

8725 87
~

2 .45 2 .4

5 RH.M .G. 65 65 .25
6 (7) Bi°hln>33 90 39 .25
6 Zuckerlred.
6 Färbend . 89 .5 89 .62

Ausländsanleihen
5 Mex. abg. 53 5
4 Mex. abg. •A9
4 -̂ c-fi.Si . « 3 8 25
4 Gold 7 6 / 25
4 List.Krone, 0 15
4 '̂ i „ Siib . 0 85
4 Türt . « d. 1 .7 1 .7
4 . . Bagd . I
4 .. .. II 2 .1 2
4 Zoll 2 .1 2
Türlcnlofe b .H 5 .5
4M, II,ig. B 4 .6
4Vi Ung. 14 5 5
4 „ tvoio 4 55 4 . 15
5 Krön. 0 .1h 0 15
öSofia - iadl
Ana >ol .I2 ',c>
„ lu . l l 'icr 16 .3 16 .5
. . lu . IIIer 16 3 16 .5

S Tehuanr .
— —

Verkehrswerte
«tG .Verlel» — 27 87
« llg .Lolalb 54 55 5
Ballimore
Cauada 22 .25 22 .5

vom 9 . Juni 1932 ,
8. 6 . 9 . 6.

D.Eifenb .B . - 25
7R °ichSb.B, 72 .75 73
Havag 12 11 .5
Hamb.Hochb 47 25 —
Hamb. -Süd — —
Hansa 19 20 .5
Nord.Lloy» 12 .6212 .5
Süd .Eifenb . — —

Bankaktien
23 .25 23 .25
85 85
36 35 .25
65 .75 65 .62
47 .75 47 .75
45

80 .5
85 .5
16
42 .5
18 .5

31?75
42

_ 39 5
28 .75 28 .75
18 .5 i8 .5

1 .5
42 .25

+

Adea
Bad . Bant
Bant El .W.
Braubant
Barm . Btv.
Ba »r . Hyp.
„ Bereiusb . 80 .5« er, . Hdig. 85 5

Commerzbl. 1b
DanzigPriv . 42 .5
Tanaiiit . 185
Dt. « stat.
DD^Bant 32 .5
DtCcuirBod 42 .5
Goiddistonl
Di .Hyp .Bt . 39 5
„ Ueberfee

Dresdner
Luz.Inte «.
Mein .Hypo. 42
Miit . Boden -i-
Cfi. Credit —
Reichsban« l ' 8 a/< 120
311). H»poih. 49 .5 49 .5RHWBod - 63
Sachs.BdCr . 48 48 .25Siid .Bode» —
WefidBod - —
Wien. » tu. 3 .87 4

Industrieaktien
accumulat . 116 115 -1«« >u . 36 .5 33 .5« E .G. 21 .5 20 .5« lsen -Zem.
ÄmmendPa 49 .37 49
« nh .Kohie 42 .25 40
AschassBräu _ _

AcUsioss 16 18 .75
« ugSd.NM . - _
■PoaimVaoci . 41
Basalt 12 11 .37
B .M .W . 32 .75 32 .25
Bemberg 33 32
Bergci Tsb. Ii5 114 'k

8 . 6. 9 . 6 .
Bergm . EI . 18 .5 18 .5
Bl .Gnb .Hut 121 120 .5
,, Holz 10 5

„KarlsrJnd 23
, ,.« i » dl -
„ Masch . — 12 .75
„ .Neurode - 29 .75
Berih .Mcss . 9 8 .62
Bei .Monier 22 .5 21 .75
Bösp .Waiz
BrauRürnb 95 —
« ubiag 124 "/i 125V,
BrschwegAG

f.Jndustri _ 60 -25
BremBesigh —
Brem .Wolle 108
BrownBov . 19 .25 19 .25
« uderuo 25 .37 24 .5
Bufch opt. — -
Bqt -Gulden 24 24
Charl .Waff. 58 .62 53 .2c
Charl .Hütte -j- +
A.G.Chemie 140 142
„ 50% bez. 128 128

CH.Buckau — —
Grünau — —

„ Heyden 26 .75 26 .87
.. Gelseul. 45 .25

Älber, 26 24 .5
„ Schuster - ^.0

Chillingw . 24 .75
Chade 190 188 ' .
Conc.Berg
„ Chemie 27 .5
„ Spinnere ^ 79 5

ContGummi 80 28
„ Linoleum - —

Daimler H 5 12
Dt .All.TeI. 76 77 .5
„ Babcock —
„ Baumw . 40 .5 —
„ ConiGaS 78 .5 78 .75
„ Erdöl 61 .75 6 l . /5

39
19 .75 18 .62

tiinoieum 32 .5 32 . 12
Post

. Jute

. Kabel

Schacht
., Spiegel
„ Strinz .
„ Telefon
„ Tonstein

Eisenh.
Dortm . Ält.
„ Unionbr .

- 70 .5
- 29 .o
- - 61 -5

2175 21 .75
- 12- 120" .

161 160 .5

DsdChromo
Gardine

„ L»z.Schnel>
Düren Met .
DüssHösel

Masch .
Dycky.Wdm.
Dyn .Röbel
Egest .Salz
Eilenb .Katt .
Eintr . Brk.
Eis.Sprolt .
Eisend.Bert .
Eiettr .Dresd
El .Lieser.
ElSchlesten
El .LichtKr.
EngethBräu
Enz .Union
Erdmannsd .
Erlaiig .Brg .
EschweUBg.
Diahib .Llst
? allcnsteiu
^ aradit

G .Farben
Keldmühle
FeltenGuill .
FordMoior
GeilingEo .
Gelsenberg
Genschow
Germ .Cem
AereSH .Gla
Gesfürei
Gildemeiste»
GirmesCo .
Giadd .Wolle
GlasSchalle
Glauz .Zuck.
NlückausBr.
Roediiardt
Goldschmidt
Göri .Wagg.
Gritznei
AroftiiWebst
Grohmaun
Grün Bils .
Grulchwih
Guanow
Haberm.G.
Hackeidal
Hagcda

8. 6. 9 . 6,
25 -
16 .5 17 .25

15
44

15
43 .5
35

129 125 .5

63 .5 63 .5
112 114
63 62 .5
50 50
64 .37 64

70 .62
53 .5 51

- 14
50 50

7 .87 7
47

_
46 .25

89 89 62
48 .5 47
37 .87 38 _3 * 5 39 .5

-H 4*
40 .12 40 .25
3M7

38
"

"Ü 51
|

110 110

48 50

- 17
18 .25 17 .5
15 .5 16

Hamb.Et
Hammerfen
tzarvener
Hedwigsh .
HeidenauPa

150 150
43 .75 43 . /5

465 47
31 3L
43

_
45

81 .75 80 .76

43 .5 44 .87

SeilinLittm .
HeineCo.
Hemm.Zem.
Hilpert
HindrAusfer
Hirsch Kups.
Hirschbg . Led
Hoesch
Hossm . St .
Hohenlohe
Holzmann
Hotelbetr.
HutaBresl .
C .Hutfchenr.
Lorenz „
HüticKayser
Zlfe Berg
vo . Gelinst
Ind .Plauen
AültchAucker
Zuughans
KahlaPorz .
KaliChemie
,. « scherst.

Kliickner
C .H.Knorr
» Slllm .Strl .
« oibSchüle
» ollmAourd
Köln.Gas
Körting
KöiitzLeder
Kronprinz
KunzTreibr .
KüpperSb.
Kulldäuser
Lahmeyer
iiaurahütte
>.' ei»z.Rieb.
Leopotdgr.

indes Eis
Lindfiröm

ingZchub
Lingnerw
Magd .Berg
Äiagirus
ManueSm .
MauSseid
MarieCous .
MarttKühlh .
Maschb .Unt.
Suckau .W.
Max .Hüite
Me» .Linden

„ Soran

9 . 6.8 . 6.
9 9

19 .7519 .75
50 50- 26
38

2562 24 .75

15 .5 15 .5
33 32
41 41

11
~

^
+ +

125 '/. 121 ".
91 .5 9075
37

+ +
11 11 .5
8 .25 7
49 48
86 .5 86
23 .12 23 .12

75
'

73

42 42
2 .5 2 .5

46 .5 48 ö
- 11 .25

12 .5 -

- 40
78 78 . 12

- 95
36 34 .5
17 .5 17
63 -75 63 .25

20 20
39 .5 39 .5

5 6 .5
38 .62 39
14 .25 -

22
_

5

93 -5
35

37

49 .25
22 .25
43 .5
94

3 .5

8. 6. 9. 6.
Mech .Zittau —
Merk.Wolte —
Metallges. 28 .75 26
Mev .Kauffm 11 .25 11 .25
Mez A. .G.

55 51 .5

54
~

-

Miag 18 .5 -
Mimosa 160 161
Minimax
Mittciftahl
MonteeatinI
Mülh .Berg
MüllerGum . —
')!atr .Zells«. —
Reckarwerke 60 .25 62
« LaulKohle 124 121 . !
Rvrd .EiS - 36 .5
. . Trikot + +
Nordsee.H. — 19 .25
« ordwKrast 94 .75 100 '/,
NürnbHerk . -
cBaqUeberl 72 .5
^ berbedars 6 25 6

32 .62 32 . 75
- 23 .2;

22 .25 22 . Ii
i9_
79

33 .5

cbtols
dto .Genuß
Cwnsttin
PhönixBg .

Braunk .
Pintsch
PiaucnGard

Tüll
Polyplion
PoppeWirth 23
Preußengi .
Radeb.Eic».
Uasquin
« athgeberW
« auchWalt.
« eichelbrSu
«cichkliMet.
Reiuecker
lilieinlclden
IIH.Braunl .

Eirtira
Meiall
Möbel
Spiegel

Stahl
li .W.E.
« .W.Kall
RHStahl
KichterDav.
liieb .Mont .
RiedelHaen
lioddergrube ^
Ilosenihal ^
RositzAucker »»

18 .75
78 .75

32 .7b
22

125 -
12 .2510 .5

120 120

46?5 -

165
66

8

162i/ .
67

39 .25 39 .6 *
d9 .75 59 .37
25

55 .5
23 22

30
20 .3 /

8. 6. 9 . 6.
25
29 .5
31

Rücksorth
RütgerS
Sachsen« .

Thür .Ptt
Webstuhl

Tachtleben
Salzdetfurth 150
SaugerhguS —
Sorot « 56
Sauerbrey 3 .5
Schering —
Schietz -Desri —
Zchlegelbr. —
Schlesische

Berg .Atnk
B.Beuth .
El . S
Portl .

SchneiderH.
Schönebeck
Schölt H .
Schub .Salz .
Schuckert et.
Schultheiß
^ . Schulz it .
Schwabeubr
Seid .Raum .

26
2887
31

128 -
148 .5

55

+

40
74 .5
28
16

39
73 .7
28
15 .25
14

120 .5 116
56 .62 56 .5
55 .12 55 .5

- 34 .5

SiegerSd .
Siemen 8®I.
SiemHaiske
SinnerA .G.
Stadtb .Hiitte 8 .5
Staßs .Ehem. ~
Storf& G». 25 .5
StöhrKamg . 33
Stolb .Ain« 14 .5
Stolliverck 22
Süd .Jmmob —

Zucker —
Svensio 612
Tack,Conrad —
TaselglaS —
Thörl Cd 54
Thür .Blei« . ~

Elektro
GaSLpz.

Tietz Köln
TranSradio
TripiiSPorz
TritonW .
TuchAachen
Tüll^ löha
Union chem. —
Barzin .Pap . 15 .5

8 . 6. S . 6.
22 22 .25
22 .5 -
118 "/« 116

- 43

87 .75
54
123

32 .7!
15
21 .5

95
6 .25

68
53 .75

122V.
+

54
121

55 -

16

8. 6. 9. 6 .
- 90

s . e>

BerSpiettarl
Vcr .Bautzen

Böhlerst.
chem.Charl .
Dt .Nickel
Flanschen
Glanzstosf
Gothania
Laus.GlaS
Märt .Tuch
MelHaller
Schimisch.
SchBernet
Smyrn »
Stahl
Zypen —
Thür .Met. - -

Vittoriaw . — —
Vogel Tel. 1S .25 14 .5
VogtlMasch —

Vorzug
Spitze»
Tüll

BoiglHössn
Wagner Co.
Wanderer

59
^
25 59

- 57 .5

9

16 .62 16 .25

52 ?5
23
32
28

33
28

WaffGelfenl ^2 .5 93 .5
Wayh ^ Kreii 4 .5 4 .5

WegelinHüb 1^ 'A ,
Weuderoth _ Ii "
Westeregeln ^
Wests .Drah« V
„ Kupier

Wicküt .K. -
WihnerMct»
Zciß .Ilon ^
Zeitz .Mos« » , 3 |
Zellst .Ber . „i 2"

Waldhol i

Versichero »«e'
,

Münchs 6/2 1)1 ,
Aach-Rückv. 97
AllStuiiVeri lA ^
dto. Leben 1J ' '
Lpz .Feuer ^

'
Magd . ,
„ Leben W® '

DiannhBers . _
Thür .« . 1

Kolooi» 1̂ "
.5,5

, 20 x
Dt.cst °s«. ,
« euguinea j , =$
ctaviMin « m ^
Schaniung -

Berliner Schlußkurse im variablen Verl

Anleiben
8 . 6. 9 . 6.

«» besitz - 37 .87
« eubefitz — 29

Verkehrswerte
I Verl . 6 .5« ll . Lotal 54 5 « 56 .5

ReichsbVz , 2 .75 73 .25
Hapag — -
Hamb-Süd — —
Hansa-D — —
« ordllodd — —

Otavi - —
Banken

St el W - -
f . Brau — —

Neichb ab«. 119 '/. 120 .5
IndustrieakUen

ülu — 33' ta"
« EG 21 .87 20 .62
VMW - 32 . /b

8. 6.
9 . Juni
9 . 6 .

Bemberg — _
BergerTies — —
BerlMasch — —
BrlBrik — 125 ' ,«'
BuderuS —
Eba -Wasser — —
Chade 190 '/. » 190 .5Ct.Äummi - 77 .75
Daiml -Be» , 12 i2
Di.AtTel

78 ' /«* 79
62 62 62 .37
33
12 .75 -

- 127
- 62 .5*

.. ContGa »

. . Erdöl
Linol

,. Eisenh
Eintracht
El Lieser

.. Lichl . il ,
Engelhardt
?fG Farben
Feldmüble
FeltenGnill
GeisenlBg
Geslürel -L

89 .87 90
47 ' -

40 .25 40 .75
öc ' 51 -/.»

Goldschni
Hamb El
Harpener
.Voesch
Holzmann
Hoielbeirieb
?!lle Berg
„ Gcnnh

^ ungiiauS
Kali .Cdem
„ « scher«!
Klöckner
Lalimever
Laurabütte
ManueSm
Maustet »
Muag
MariHütte
Meiallgef.
Moniecat
^ berlotS
creustein

8. 6. S . 6 .

43 -!. ' 44 *. '
25 24 .5- 32 *

10 .5* -
49 .75 -
86 5 * 84
23 -,»» 23 .5

- 39 ' ,« '

- 22V. '

28 ?25 26?5 -

33
22 22

Phönix
Polvpbo «
gib Braun !

,. Eleltro
Rdeinstad' 0

IS0 '
' ll '

12.1,. '

Rütger»
Saizde»
SchiBerg' .''

Eieltr « ,
zchud .2 »>»'

67' »

lÜlul 'önfi lS . .
ZSS - ? ;
ziolbZinI _ ,
- vensla ^ ei ?!
Thür®«8 - t \p .

l6'"
£

NeÄ - ' N 4>
'

Frankfurter Kassakurse vom
9 . Juni

Anleihen .
Reich nod Staaten

9 . 6.
Dt Wertb . 80 -25
6Reichsa»l. 53
Bad Staat 5l37
6h Hess « IIS«. 457 -5« ltdesttz 38 l« eubesitz
Schutzgeb. 14
4 Baad I
4 . II
Zolltllrlen
» Me». inn .
i . iuß
3 , Silbe »
4 grrigalion

Stadt -Anleihen
6 » tri 24
6 Darmft 26
7 DieSd 26
7 Ric.iiff Z«

2 .45

2 .75
5
2 .37

37 .5

9 . 6 .
40
44

6 Heidclb. 26
Ludwigsh . 26

- Mainz 26
- Mannb 26
h Maunh 27
- Plorzb . 26
- » Ii mal 26 40 .75

Sachwertanleihen
(ohne Zins )

« V Bao 26
6 ., voi , 24

Bai>«» n> KoliieA
<Pianobi Goid
6 Gioftt Mdm . 23

Hrh Bolls !HonR.
fi Mdm Si « 01)1.23

V * tnu HPV 24
\ « dein Hnd 24
Vprfirorrtb
Bchdruw « olUe2Z'

Btzd .Kom Goi»26

40
6J5

1 .58
11 .85

5

55

9 . 6 .
Pfandbriefe

PlSIzische HiiPothelenbauI
H Reitze 2—9
H . 13
5 „ 16- 17
8 . 21- 22
: .. Gold 11
6 , III
l '/S Liquid . 0.
IS m .

73 .75
7375
737
73 .75
73 .75

81 .37
4 .2

sRbrln Hqpotbelenbai»
- Reih' 5—9
5 . in—25 ■
8 . 26—30
8 . 31
8 , 35
- Gold St R . 4' Gold !» I«- 11
! « ellu >?
6 , 12—13
i ^>Liquid .

63 .5
68 .5
68 -5
68 .5
68 .0
54
67
67

75

9 . 6.
Wllrtt . Hypottzelenbani

8 Serie I u. II 72 .5
äSJiitit . Creditverein

8 Reihe 1 82
8 „ 3 75

4Mi Änaioiiei 16 .75
I Salon Monastir —
> Tekuanikve« 2 .75

Bankaktien
8 . 6 . 9 . 6 .

« de»
Bad .Bant
Braubl
BanBodenki
, Hypo

Brri HdlSg
Danalbl
TT Baut
dresdner
Kranllurtet

22 .75 22 . ,b
86 .25 8 ? .

'/ 5
66 .5 66

48
8i
18
3 >.5
18
40

85
18 .5
31 .76
18 .5

„ Htzpoth .
Lux. Bant
c est.Kredit
Plötz .Hypo
Reichsbanl
libcin.Hupo 49 .5
Süd .Boden —
Wiener Bio 4 .5
Wtb.Noten 80

8 . 6. 9 . 6 .
45 .5 45 5

1. 37 -
0 .5 0 .5

119
42 .5
119 -1.

3 .5
80

Tranüportanxtalten
» eichst , Bz. 72 .5 73 .5
Hapag — 12 .25
öeldcib.St . 5 5
i' ioDü 13 13 .26
Baltimore —

Indastrieaktien
160 153'.' örornbräu

Brauerei
Blorzl ,
Sidwartz
Eichb .W.
Wulle

Udl .Gebr.

40 40
40 40
43 .25 43 .25

« .E .G.
Bad .Masch .
Ba » Spiegel
Bergm .EI.
Brem -« es.
Brown .Lov .
Cem . Heidlb
Daimler
DI Erdöl
.. GoldTilb

Linoleum
Berlag

DyIertzWid .
Ei .Lichilratl
. Lieterung
Emag
I5n«. . Nnion
Ehl .Masch.
Etil Spinn .
.̂ aber^ Schl
^ G .Karben'seinm .Jett .
!?ellen .G.
iftlf Ho ,

8 . 6. 9 . 6.
21 22
90 90
14 .5 -

- 19
39 39

61 .5 62 .2b
131 ' /. 134 .5

31 .5
70

64
60
14
52

71
155
64

505

25 25
89 .75 89 .2 :

8 . 6. 9 . 6.
Aeiliug
Gessvrel
Goldlchmidl
Gritzne»
Grün Bill .
Hasenmühle
Haidt ?!eu
Hammerfen
Hanlw .^ üsl
HrsserMasch 99
Silp. « rmat . 28
HirlchKuvi
Hochtiet 54 .5

51 -25 52
15 .25 16

15 .5
147
40
12 .5

25

149 .5
40
12 .5

25
ICO
28

55
Hoizmonu 33 .25 J2
Snon
Xnngiians 11 .7511,9
KirinSchanz 35 35
Knorr <i H. — 156
kolbSchiUe
« onl Braun 12 .25 12 .2
« raustlol . _
,' admaiier 78 .25 -
Lechwerle 66 65

8 . 6.
Mainlraslw 51
Metallges. 27 .5 26

9 . 6 .

Mez »I G.
Miag
MornuS

. Masch
Moi .Tarmft
Heckarwcrlr
>7est Eilend .
Plölz . '.'iädm .
Reiniger G
RtzetnElett.

Siamm
RödrrGeb ».
!» üIgr,Sw .
ZchlinI
? chnell !? rant 10
- chrSlempel 50
Schuckert 57
Schul, Bern . - -
Seil Wollt -
ZiemHalsle 117 .5 117
Sinalco 60
Süd Zucket 95 . 5 96
- trohstofl 39 39

17

13 .75 -

61 .5 -

65 65
65 65 .5
47 3 /
28 .75 29 .25

10
49
56 .75

8 . 6. 9 . 6
43 .5 48 -5

64

8 .5

7
4 .5

23

64

8

Thür . Lief
Tril .Besigd.
Ver Dt .Oel
- Haft
. Gummi
Boigi Holl.
Boitiiom
Wa>ikZ»rr >il.
!*'oift W.
tUflrtt. EI. 60 60
4ell «« lch»N. —

Memel
Walt,bot

28
24 -5

Mnn ' anaktien
? ude,u « 25 12 25 "«
Richweiler
tteilrntirch
Ho,vrne»
liie Berg
?ali « ' cher«> 87

Talzdell ' 49
..Westeregeln95

174 174
40 .25 40 .75

86 -5

Klöckner
MannrSM
Mansleld
l-böni»
« » * '? "hl
Ilbeinfiow
» leb M" " ' '
- al ,
! cUu«
Naurod
« e, $ *»•" 16

Nllian ?
vranko «l>

<HPct
„ kriM

her « ^ , V
141

eidK»" i
+ _ fcif

tti" ( „if «'
_ o0t"

94
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„Fall Hirsch" werden ebenfalls gestreift , wobei Köhler für Ueber »
brückung der Gegensätze und unvoreingenommene Haltung der Re -
gierung eintritt . Bezüglich etwaiger finanzieller Mißstände bei der
Mittelbadischen Eisenbahn - A .- G . verlangt er eingehende Unter -
suchung . Zum Schluß betont Köhler die Bereitwilligkeit der Ratio -
nalsozialisten , „wenn das Volk gesprochen hat "

, die Regierung zuübernehmen .
Hier wird die Debatte abgebrochen und die ausgesetzte Ab -

stimmung über das Vermessungsgesetz nachgeholt .
Nachdem die einzelnen Paragraphen und einige kleine vom

Ausschuß beschlossene Aenderungen mit großer Mehrheit auch die
Zustimmung des Plenums gefunden hatte , wurde das ganze Gesetz— ein Antrag auf namentliche Abstimmung war „angesichts der
guten Besetzung des Hauses " zurückgezogen worden — in erster und
zweiter Lesung angenommen mit 65 gegen 14 Stimmen der
Kommunisten , Nationalsozialisten und Deutschnationalen . Bei 14
Enthaltungen dieser Parteien und gegen vier demokratische Stim -
men wird das Gesetz für dringend erklärt .

Schluß Ys! Uhr . Fortsetzung der Finanzdebatte nachmittags

Der Landlag begann die Aussprache über den Finanzelak

| nächstens der NSDAP . Gerechtigkeit widerfahren werde durch Rück-
gängigmachung des SA -Verbotes . Der Redner erwartet angesichtsder veränderten Sachlage rascheste Aufhebung der badischen Ver -
ordnung bezüglich der politischen Betätigung der Beamten . Im
Zusammenhang mit dem Etat stimmt Köhler der Ausschußfassungdes staatsparteilichen Antrags Dr . W a e l d i n und Gen . betr . Ab -
bau von Regiebetrieben zu , ist in erster Linie für Verkauf der Majo -
lika -Manufaktur , aber jedenfalls für ihre Weiterführung aus tul -
turellen Gründen . Er fordert vom Badenwerk billigeren Strom ,rügt die dortigen hohen Gehälter und befaßt sich eingehend mit Fra -
gen des Finanzausgleichs , insonderheit der Notlage der Gemeinden ,die nicht selbstverschuldet sei . Vor allem müsse das Reich sich der
Wohlfahrtserwerbslosen annehmen . Vadische Denkmalspflege und

1» llttöllt» ; *■v 11v vmw *. uivv 4-u | ujn v ii (jvtv -
Nl mit der wir in Baden gegenüber den Nachbarländern
(•«Ii ej1?
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tm Rückstand find , sollte durch Billigkeit des Verfahrens'" Ajen jtynen Landwirten , die an Geldknappheit leiden und ini»r konservativ sind , sowie den Gemeinden ein Anreiz
» ?Bähr $ runs von Feldbereinigungsarbeiten gegeben werden ,
trfotabin » Hagin dem Gesetz der Kostenfrage wegen keine gute° uf dem flachen Land prophezeit , anerkennt d« r Abg .

Ein schwerer Junge bei Ausübung der Tat erwischt.

geöffneten Fenster ein Einbrecher heraus , der sein Diebesgut in
der Hand trug .

Hansel vermutete , daß es sich um einen sehr bekannten und ge-
fährlichen , von der Polizei gesuchten Einbrecher handelt , feuerteer sofort einige Schreckschüsse ab . Der Täter ergriff die Flucht .Sein Verfolger lief ihm nach und gab über ein Dutzend
Schüsse auk ihn ab . Darauf warf sich der Einbrecher zu Boden
und ergab sich . Er wurde festgenommen und der in kurzer Zeit er -
schienenen Polizei übergeben . Das ganze Fabrikgelände und die
Jnnenräume der Fabrik wurden anschließend sorgfältig abgesucht .
Doch konnten keine Helfershelfer entdeckt werden , sodaß man ver -
muten kann , daß der Einbruch von dem Festgenommenen allein durch»
geführt wurde . Ein in der Nähe stehendes herrenloses Fahrradwurde von der Polizei vorläufig sicher gestellt , da es wahrscheinlichvon dem Einbrecher benutzt wurde .

Wie wir weiter erfahren , handelt es sich bei dem Festgenommenen
um den annähernd 40 Jahre alten , aus Schwetzingen gebürtigen
Tagelöhner P e l z n e r , der zahlreiche Einbrüche auf dem Kerbholzhat . Es ist als ziemlich sicher anzunehmen , daß es sich um den Mann
handelt , der vor etwa drei Jahren in der Kronenstraße in Karlsruheeinen Raubüberfall in einem Trikotagengeschäft ausführte .

D u r l a ch, 9 . Juni . In vergangener Nacht gelang es , einen
Einbrecher , der schon einige Zeit in Durlach sein Unwesen treibt ,
dingfest zq machen . Der Inhaber der Durlacher Wach - und Schließ -
gesellschaft bemerkte auf seinem Rundgang einen Mann , der sich
durch Einschlagen der Fensterscheibe Zutritt in den Fabrikraum einer
Seifenfabrik verschafft hatte . Da in dieser Fabrik schon wiederholt
eingebrochen worden war , vermutete er in dem Unbekannten den
Einbrecher und stellte ihn . Da der Täter zu fliehen versuchte , mußte
er mit mehreren Schreckschüssen in Schach gehalten werden , bis er von
dem inzwischen eingetroffenen Notruf in Empfang genommen wurde .
Der Festgenommene wurde ins Gefängnis eingeliefert .

«-
In Ergänzung dieser polizeilichen Meldung erfahren wir nochfolgende Einzelheiten : In der Nacht auf Donnerstag kurz nach11 Uhr sah der Inhaber der Durlacher Wach - und Schließgesellschaft ,Herr Hansel , in den Räumen einer Durlacher Seifenfabrik einLicht kurz aufflackern . Da er sofort vermutete , daß hier etwas nichtmit rechten Dingen zugebe , blieb er in der Nähe über eine halbeStunde lang auf Posten stehen . Plötzlich stieg aus einem von innen

>. ' "5 tpv * üvivUj <üviiiic | | uiiys )uivviivii uuf (ju | uijttii , ITH uotiyvn
* . Set «r« 1. fre ' < ob er sich an sie oder an Privatgeometer wende ,
o. tnbet, £ 'timmun 8 über den Gesetzentwurf der verfassungs -
ptit >,JJ Charakter hat , stellt sich als Hindernis die Tatsache ent -

nicht % aller Abaeordneten anwesend sind , weshalb sich'' PtäRtT ^ aller Abgeordneten anwesend sind , weshalb sich
Hub £

0eit Reinbold genötigt sieht , die Abstimmung auf den
[iinbi „ Vormittagssitzung zu verschieben ; bis dahin dürfte die
die , «ung namentlicher Abstimmung das Haus füllen , da Fehlen
Di » Falle Verlust der Tagesdiäten bedeutet .

Zuschließende Debatte über den
Etat des Finanzministeriums

die % das Zentrum Abg . H o n i k e l , dessen Fundamentalsatz
^ chen ^ 'uanzpolitik des Staates lautet : „Die Einnahmen be-

Bei einer Zwangsräumung gegen die Polizei.
Der Mieter rief seine Freunde zur Hilfe .

Lörrach , g. Juni . In der letzten Zeit häufen sich die Fälle vonWiderstand gegen die Staatsgewalt bei Zwangsräumungen . Soverhinderte vor einigen Tagen , wie gemeldet , in Weil a . Rh . eine
größere Menge den Vollstreckungsbeamten an der Ausübung seinerPflicht , sodaß Gendarmerie und Polizei aufgeboten werden mußten .In den letzten Tagen sollte nun auch in Lörrach eine Woh¬
nung zwangsmäßig geräumt werden . Der M -eter hatte seine Freunde
herbeigerufen , die ihm helfen sollten , die Räumung zu verhindern .Ra '

ch harte sich eine über hundert Menschen .zählende Menge ein -
gefunden , die von den Polizeibeamten trotz Gebrauch des Gummi -
knüppels nicht auseinandergetrieben und entfernt werden konnte . Erst
nachdem die Polizei mit gezogenem Säbel einschritt und berittene
Gendarmerie ebenfalls eingriff , konnte die Straße gesäubert und die
Räumung der Wohnung vorgenommen werden .

Vier ganz schwere Iungens.
Räuber und Revolverhelden .

Villingen , 9. Juni . In den vier Schwenningen Burschen , die
kürzlich den Kriegsinvaliden Kammerer des Nachts in seinem
Hau ?e überfallen , beraubt und mit Erschießen bedroht haben , wurde
eine gewerbsmäßige Räuberbande entlarvt und eine ganze Reiheweiterer Einbrüche und Diebstähle wurde aufgedeckt , die durch die
Burschen leit 1331 in der Umgebung von Villingen und in den be-
nachbarten württembergischen Grenzgebieten verübt worden sind.Unter anderem hat die Bande ihr Handwerk in Kappel , in V i l -
lingen , in Schwenningen . in Trossingen und in Nie -d e r e s ch a ch ausgeübt - Bei dem Einbruch in einer Schlosserei hattendie Diebe sachkundig Dietriche und Schlüssel aller Art entwendet .Die vier Burschen Friedrich Weiler . Karl Kammerer . Wil -
Helm Liebermann und Alfons Hartmann p.nd sämtlich in
Schwenningen wohnhaft . Sie waren mit Revolvern und Schl ?g -
ringen ausgerüstet . Das Register ihrer Straftaten dürfte noch nicht
abgeschlossen sein .

90000 Mark wollle er in die Schweiz schieben.
Konstanz , 8 . Juni . Bei Überschreitung zeigte ein älterer ,gut aussehender Mann der deutschen Grenzkontrolle seinen Grenz -

schein vor . Schon glaubte er sich abgefertigt , als sich ihm eine Hand
schwer auf die Schulter legt . Der Mann wird zur Untersuchung ab -
geführt . In der Briestasche befindet sich nur wenig Bargeld . Der Be -
amte tastet die Kleider ab , hört ein Knistern und zwischen dem Fut -
ter holt man 3» Tausendmarkscheine ( !) hervor . Das Devisen -Schnell -
schöffengericht in München verurteilte den Uebeltäter , der es nicht

fassen konnte , daß man gerade ihn unter Hunderten herausfand , zuacht Monaten Gefängnis , Beschlagnahme des Geldes und 150 (KW
Mark Geldstrafe .

Zwei Mädchen stahlen in der Kirche.
r . Muggensturm ( Amt Rastatt ) , g . Juni . Der Gendarmerie

Rastatt und Mörsch ist es gelungen , zwei Diebinnen , die Ende Mai
in der hiesigen Pfarrk . rche zwei Opferstöcke erbrachen und ihres In -
Halts beraubten , zu ermitteln . Es handelt sich um zwei junge Mäd -
chen , die schon wiederholt in Muggensturm , u . a . auch im Pfarrhaus ,um milde Gaben vorsprachen .

Vollbesetztes Auto über die Murg-Böschung .
Die Insassen aber noch gut davongekommen .

kli. Wasenbach ( Murgtal ) , 9 . Juni . Am Sonntag abend wollte
ein Obertsroter Autovermieter eine Familie von Reichental nach
Hause bringen . An der unübersichtlichen Kurve an der Reichentaler
Straße beim Sägewerk Weiler fuhr das Auto zu weit rechts in die
Kurve , glitt aus und stürzte die etwa 10 m hohe , felsige Böschung
hinab . Das Auto wurde vollständig zertrümmert , während die
sieben Insassen , darunter drei Kinder , verhältnismäßig gut davon -
kamen . Ein zweijähriges Kind blieb völlig unverletzt ; der Fahrer
und seine Frau wurden schwerer in Mitleidenschaft gezogen . Nach
Anlegung von Notverbänden konnten aber alle Beteiligten in der
Nacht noch nach Hause kommen .

V ^ uno die Kasse diktiert die Ausgaben "
. In polemischen

Ä ^ Uikgegen die neue Reichsregierung gibt er der Ansicht
Längen , l ra 8 e sich mit dem Gedanken der Kürzung der sozialen
$iJin

'
ter -u Odette auch mit dem Notverordnungsrecht , gegen das

lohenden Kreise bisher Sturm gelaufen seien . Von
lAoloajs^ "es Redners seien hervorgehoben : wirtschaftlich und

« vorteilhafter wäre eine bessere Staffelung der Gehalts -

u . Freistett , 9. Juni . (Kind überfahren .) Durch das leidige
Anhängen von Kindern an Fuhrwerken ereignete sich gestern nach-
mittag gegen 4 Uhr eine schwerer Unglücksfall . Das 1» Jahre alte
Söhnchen des Schreinermeisters Karl Mann hier hatte sich an ein
Fuhrwerk gehängt und in dem Augeblick , als es absprang , kam von
der entgegengesetzten Seite ein Personenauto , das den Knaben er -
faßte . Mit schweren Verletzungen am Kops und an einem Bein
mußte das Kind sofort nach dem Kehler Krankenhaus gebracht
werden .

Sch . Lahr , 8. Juni . (Lebensmüde .) Der Metzgermeister Schm .
schoß sich gestern vormittag eine Kugel in den Kops und starb an
den Verletzungen abends im Bezirkskrankenhause . Mißliche wirt -
schaftliche Verhältnisse scheinen die Ursache der Selbsttötung zu sein.

( !) Singen ( Hohentwiel, ) 8 . Juni . (Vermißt .) Vermißt wird
seit dem 12 . April der verheiratete Kaufmann Eugen Kowalski ,zuletzt in Singen als Vertreter wohnhaft . Seine Angehörigen —
Frau und Kinder — sind in schwerer Sorge um den Gatten und
Vater , der ossenbar unter dem Druck wirtschaftlicher Schwierigkei »
ten die Nerven verlor unv nun im Land umherirrt .

' bnun j &8- Kraft vom Vizepräsidenten Dr . Wal deck
Sto « I Dasselbe wäre beinahe auch dem nachfol -
Kfc v ^ cteihx ^ e ' * e r (Komm .) passiert , der von „Gesums "

dieses «?, 5 n gesprochen haben sollte , doch wurde der Ge-
!*t Ausdrucks bestritten . 55m ii firmen nerteihmf er ein «»■fsdtucks bestritten . Im übrigen verteidigt er eine

kw 'ätiae
'
n $ !? . ^ iner Fraktion , die er als „die Forderungen

k>i allen, ^ ch "hten " bezeichnet . Darüber hinaus galt seine
Äjtam -

t 'J ® " s nicht auf Moskau schwört .
?Ät - I03ialifc„ I andere Flügel des Hauses in der Person des
Än * ie 1 0 1 3U ' ber ^ nächst die Feststellung

be. en , de» „ ri et^ sre 8 ierun 8 . die nach dem Willen des Reichs -
I, » „ i^ tionnir $ gewählt haben , sich im Amt befindet , hat
k.

1tonül'Wt n^ m ^ stischen Bewegung nichts zu tun ." Diese werde
< die 9r? f r " -a?,en nach seinen Taten beurteilen . Erfreulich
^ ^ °Nalig,i ^ / . .? lung des Reichstages , womit ein langer Wunsch^ ^ ^ ^ ^ "

^ istenin Erfüllung gehe . Es scheine auch , daß

Line interessante Aufgabe stellt Ihnen Schwarzkopf in seinem neuen Prospekt » Kopf zerbrochen " !
Lassen Sie sich diesen Prospekt kostenlos im Fachgeschäft gesund . Das Haar läßt sich leichter und haltbarer
aushändigen : Preise winken für 5 Minuten Kopfzerbrechen ! frisieren und erfreut Sie und andere durch seinen

Und gleichzeitig hör^n Sie Genaueres über wundervollen Glanz !
„ Haarglanz "

, die wissenschaftliche Vervoll - „ Haarglanz " liegt jedem Beutel Schwarzkopf -
kommnung der Haarpflege : „Haarglanz " neutra- Schaumpon bei . Weiße Packung 20 Pfg . , grüne Extra-\ lisiert das Haar , erhält es straff , elastisch und Packung und Extra-Blond mit Schaumbrille 27 Pfg .

SCHWARZKOPF- HAARPFLEGE
vollkommen durch « Haarglanz
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Slreifzüge durchs Elzlal.
Bom GloNerlaler Wein . — EZzach und andere schmucke Städtchen .

Wem Gott ' will rechte Gunst erweisen , den schickt er in die weite
Welt . Und wenn er ihn noch gar durchs Elztal schickt, mit dem
Auftrag vielleicht , einen kleinen Abstecher ins Glottertal zu
machen , dann ist es doppelt schön mit der Wanderfahrt . Rings um
Freiburg schon leuchtet die schöne Jahreszeit in allen Farben . Sie
grüßt von der Höhe des Lorettoberges . sie leuchtet um Denzlingen
und Gundelfingen , ist doppelt schön im Glottertal und gar im
Glotterbad .

Viele Leute kennen und schätzen den Glottertäler Wein , den
weitbekannten Eichberger , den „Roien Bur " oder andere Lagen - Die
wenigsten «ber w .ssen , das? gerade die Glottertäler deswegen ihre be-
sonderen Eigenarten haben , weil ihre Weine auch ebenso eigen -
artig wie wertvoll und wohlschmeckend sind. Die Glottertäler Wein -
berge sind die höchsten in Mitteleuropa . Im Glottertal — das ist
wissenschaftlich festgestellt — ist die meiste Sonnenbestrahlung zu
finden . Wohl deshalb kann in diesen Höhen hier noch ein derar -
tiger Wein wachsen und gedeihen . Doch was hilft alles Fabulieren
vom Wein ! Die Glottertäler Weinbauern , die schon wieder fleißig
in chren Rebbergen arbeiten , haben noch manches Fäßlein im Keller
liegen , ebenso die Buchholzer ein Stücklein weiter vorn im Tal . Anlas ;-
lich der Eröffnung e .ner Schwarswald - und Vadischen Weinstube in
Köln wurde festgestellt , daß dort viel mehr Glottertäler , als andere
Weine zusammen getrunken wurde , eine wirklich erfreuliche Festste ! -
lung und ein gutes Urteil für die Qualität dieses Weines . Im Glot -
tertal — die Freiburger Studenten wissen noch viel mehr zu er -
izöhlen — gibt es gar gute Einkehrstätten . Es seien nur der
„Adler "

, der „Hirsch" und der alte ,-Engel " genannt , allwo man
gemütlich sitzt und sein Schöpplein trinkt , gerade wie es Johann
Peter Hebel in einem seiner Gedichte schildert . Und wer nicht
« llein des Weines wogen kommt , wer noch ein wenig Schwarzwald -
luft und Erholung braucht , der geht hinauf ins herrliche Glotter -
bad , wohl das schönste der Schwarzwaldbäder , das auch in diesem
Frühjahr einen vorzüglichen Besuch auszuweisen hat . Was die !«
große Kuranstalt für das Glottertal und die weitere Umgegend be-
deutet , weiß nur der - der die Verhältnisse kennt . Große Landwirt -
schaft, Gartenbau und Viehzucht . Waldwirtschaft , eigene Jagd und
Fischerei versorgen den großen Betrieb , der vielen , vielen Schwarz -
waldleuten Brot und Verdienst gibt .

Vom Glottertal geht die Straße bergwärtÄ , hinauf nach St .
Peter , dem still beschaulichen Srudienort künftiger katholischer
Geistlicher . Elzachtalaufwärts geht die Reise in den Friihl . ng des
Elztales , unterhalb W a l d k i r ch s grünen von den Hängen herun -
ter noch die Weinberge . Sittsam und züchtig fließt die Elz hier
durchs Tal , ebenso gut korrigiert , wie die ehemalige Elzachtalstraße ,
der man unterhalb der Stadt Waldkirch ein Stück weit neue Bahn
gewiesen hat - um sie gerade zu führen . In Wawlirch ist das gesamte
lieben des Elz 'ales zentralisiert , hier trifft sich alles , was mit der
Stadt und Amtsftadt zu tun hat . Die Märkte sind bekannt . Wald -
kirchs Industr . e , die Steinschleiferei und die Fabrikation von Musik -
werken hat die Stadt weit über Deutschlands Grenzen hinaus be-
rühmt gemacht - Wenn man auf der andern Seite Waldkirchs hinaus -
fährt , so meint man , eine Reihe von Vorstädten zu durchfahren . Koll -
nau und Gutach im Breisgau schließen sich eng an Waldkirch an . ihre
Struktur wirtschaf licher Art ist in vielen Dingen die gleiche , wie
die der stattlichen Nachbarin . Die großen Fabriken von Gütermann
haben eben ihre Pforten geöffnet und geben vielen , vielen Arbeitern
den Weg zum Feierabend frei . Talauf begleiten uns die Arbeiter
bis hinauf nach Elzach und noch weiter , mit der Bahn fahren sie
nach Hause , in die entlegensten Orte des Breisgaus und Elztales .
Mächtige Bauernhöfe stehen stattlich an der Berglehne , umgeben
von einem Kranz blühender Obstbäume . Am Hang verstecken sich
niedliche Dörfchen , die der Frühling erreicht hat .

N i e d e r w i n d e n ist ein Dorf von Bauern , die ebensogut das
Schnitzmesser , wie Karst und Haue zu führen wissen . Hier werden
wintersüber Dachschindeln gefertigt , ganze Berge von die ' en kleinen
Holzplättchen umgeben die Häuser und sind bis zum Dach derselben
aufeinander gesetzt. Auch Strohschuhe werden in dieser Gegend ge-
macht und wenn auch heute aus Holz und Re ' sig und Stroh nicht
mehr Gold gemacht werden kann , dann wird doch soviel daraus ge-
mach'

, daß das tägliche Brot aus dem Erlös beschafft werden kann .
Oberwinden sieht ähnlich aus . Hier wird gegenwärtig an

einer Slraßenverkürzung gearbeitet , um eine gefährliche Kurve zu
beseitigen , vielleicht auch , um den Arbeitslosen Arbeit zu verschaffen .
Und Arbeitslose gibt es h er . im Elztal , leider Gottes ebenso , wie
in andern Gegenden . Auch hier ist Mangel an Arbeit jeglicher Art .
an Geschäftsgang und W .rlschaftsauftrieb .

E lzach ' st eine schmucke Stadt , bekannt durch seine großen Vieh -
mär ^ e , ein Paradies der Gemütlichkeit nicht nur an Fastnacht , wo
die gräulichen „Schildings " mit ihren eigenartigen Zeichen durch

die Straßen tollen . Seine Kleinstadtbehäbigkeit macht es nett und
geruhsam zu allen Zeiten . Ein sinniges Kriegerdenkmal findet sich
hier , von Bildhauer K r u m m - Elzach geschaffen , der seiner Heimat -
gemeinde damit ein unvergängliches Ehrenmal geschaffen hat . Bis
vor die Tore Elzachs geht die Gemarkung P r e ch t a l s . der großen
Tal - und Waldgemeinoe im oberen Lauf der Elz . Der Ladhof ,
dereinst altes Gerichtshaus , ist eine Erinnerung an alte , längst ver¬
gangene Zeiten - Oberhalb Elzachs trennen sich die Wege und
Straßen . Wer zur Linken geht , der steigt hinauf zur Heidburg , auf
gewundener Fahrstraße , um dann durchs Mühlenbacher Tal Haslach
zu erreichen . Wer aber zur Rechten geht , wie weiland Jakob , der
kommt ins gesegnete Prechtal , erst ins Unterprecht , dann ins obere
Precht , allwo es sich besonders im Sommer gut sein läßt . Und jener
Prechtäler Soldat , der im Weltkrieg alle Kriegsschauplätze bereist
hatte , hat sicher recht gehabt mit seiner Antwort , als man ihn fragte ,
wo es schöner sei . in Rußland oder in Frankreich . Er hat versonnen
nach dem Landwasser hinauf geschaut und hat gemeint : . -Im Precht " !
Vom Prechtal kann man hinübersteigen über das Landwassereck in
die Gefilde der Gutach , man kann aber auch talabwärts gehen , nach
der Gemeindesäge . nach dem „Hinteren Precht "

. der Landstraße nach,
die nach Triberg sührt und eine Postautolinie tragt . Mächtige Wäl -
derdüsternis hüllt hier die Straße ein . Aber auch Blumen blühen
zu beiden Seiten des B iches , gelb grüßen Schlüsselblumen von saf-
tigen Wiesen . Der Forellenrcichtum dieses Waldbächleins ist sprich-
wörtlich , ebenso die Größe dieser schmackhaften Tierlein - wie die
Quantität und Qualität der Prechtäler Forellenportionen in allen
Gasthäusern . Schließlich ist es doch so , im Prechtal , im Elztal und

da§

a l d e '

anderswo . Wer in die Berge fährt , hat nicht nur ein
sondern mit der Zeit auch einen hungrigen Magen . Und o,i »

es einem dort am besten , wo neben der Poesie auch die ^
Erfüllung findet . Im Elztal . soweit der Himmel blau >1*.
beide auf ihre Rechnung .

Arbeitsbeschaffung in Rastalt.
Rastatt , 9 . Juni . In der letzten Stadtratssitzung wurde

Projekt der Trockenlegung eines Teils de _
r -o ^ ii,

nanwiesen , welches der Bürgerausschuß in seiner & WV . n
24 . Mai abgelehnt hat , erneut beraten . Während die
dieses Vorhabens zuerst im Wege des freiwillige nA
dienstes erfolgen sollte , sollen nunmehr nur Arbeitslohns

» > ^
empfänger und Wohlfahrtserwerbslose beschäftigt und die l5 .
zu legende Fläche von ursprünglich 7 Hektar aus ein Area » ^
11 Hektar erweitert werden , wodurch 100 Arbeiter etwa < pf¬
lanz beschäftigt werden könnten . Nach dem vom Stadtbaua >

gestellten Varanschlag betragen die Kosten insgesamt t><y g ta5t<'
an deren Tragung sich das Arbeitsamt , das Land und die
lasse beteiligen würden . Die Entlohnung der beschäftigten -w 41)
ist nach dem Tarif für landwirtschaftliche Arbeiter Kl / 0 fl,
Pfg . pro Stunde (3,20 MI . pro Tag ) zuzüglich der sozialen x

gen vorgesehen . Dieser Lohnsatz wurde von einem Teil des
rats als zu niedrig bezeichnet , weshalb der vom Vorsitzen
stellte Antrag bei der vorgenommenen Abstimmung keine -' J£|I,
heit fand . Der Vorsitzende wird deshalb auch diesen ^ nt
Bürgerausschuß zur Entscheidung unterbreiten . — In der
Sitzung wurde das Gesuch eines Handwerkers , der sich ^ jl
gemacht hat , um Zulassung zur Ausführung städtischer Arbeiten . ^
dieser die Meisterprüfung noch nicht abgelegt hat . abgelehnt - ^
diesem Anlasse wurde bestimmt , daß neu hinzukommende
nieisrer künftighin erst nach Zurücklegung einer 2jährigen
zur Ausführung städtischer Arbeiten zugelassen werden .

Nachrichten ans dem Lande.
Kreis Karlsruhe.

kg . Friedrichstal , 8 . Juni . (Sängerersolg .1 Bei dem am Sonn -
tag , den 5 . Juni , in Hagenbach (Pfalz ) stattgefundenen Gesangs -
Wettstreit hatte der hiesige Gesangverein „Sängerbund " unter der
altbewährten Leitung seines Dirigenten Adolf B e h l e sen. einen
schönen Erfolg zu verzeichnen . Er errang mit 227 Punkten unter
lö Vereinen außer dem Ia Preis in der Obersten Stadtklasse auch
den Preis für die beste Tagesleistung und den Dirigentenpreis .

Kreis Mannheim .
— Mannheim , 8 . Juni . (Freiwilliger Tod .) Der seit dem 30.

Mai vermißte 30jährige Eisenbahnbedienstete Adolf Eiffler von
Seckenheim , der nach Unterschlagungen flüchtig geworden
war , hat in München seinem Leben durch Erhängen ein Ende ge-
macht .

ho . Hockenheim , 8 . Juni . (Fest der Feuerwehr .) Am 11 . und
12 . Juni begeht die hiesige Stadt - und Feuerwehrkapelle ihr Kvjäh-
riges Bestehen . Es haben sich zu dieser Veranstaltung zahlreiche
auswärtige Musikkapellen zum Wertungsblasen gemeldet . Da die
Stadt - und Feuerwehrkapelle Hockenheim bei allen Wertungsblasen
in den letzten Jahren erste Preise errungen hat , ist somit mit einem
interessanten Musiksest zu rechnen .
Kreis Heidelberg.

Heidelberg , 8. Juni . (Berusungsoerhandlung im Miillerlied -
Prozeß .) Die Große Strafkammer verhandelte am Dienstag die
Berufung der Verurteilten im Neckargemünder Remmele - Prozeß .
Wie bekannt , wurde am 12 . August 1930 eine von dem früheren
badischen Minister Remmele in Neckargemünd abgehaltene Wahl -
Versammlung von Nationalsozialisten gestört , die das Lied „Das
Wandern ist des Müllers Lust " anstimmten . 13 Nationalsozialisten
erhielten damals je 20 RM . Geldstrafe . Sowohl Staatsanwaltschaft
wie Verurteilte legten dagegen Berufung ein . In der heutigen Be -
rufungsverhandlung wurde von den 13 nur einer freigesprochen , so
daß 12 Angeklagte mit 20 RM . Geldstrafe verurteilt bleiben . Diese
wollen gegen dieses neuerliche Urteil nochmals Berufung einlegen .

r . Horreuberg ( bei Wiesloch ) , 7 . Juni . (Tagung der Militär -
vereine . ) Unter der LeituiA des 1 . Gauvorsitzenden , Fabrikant
Robert Burckhardt aus Wiesloch , trafen sich hier am Sonntag
die Vertreter der Krieger - und Milrtärvereine des Gaues Wiesloch
im Bad . Kriegerbund . Zunächst folgten der Begrüßung die Berichte
des Gauschriftführers (Verwaltungsinspektor Auchter ) , des Gau -
kassiers (Achtstätter ) , des Gauschießleiters ( Sauer ) und des Gau -

Sangesjubiläum in Wehr.
70 Jahre Essangverein „Liederkranz ".

s . Wehr , Amt Schopfheim , 9 . Juni . Am vergangenen Sonntag
fand im festlich geschmückten Saale des Hotels „Wehrahof " die
70 jährige Gründungsfeier des Gesangvereins „Liederkranz " statt , zu
der sich auch Sangesfreunde aus den Nachbarorten in stattlicher Zahl
eingesunden hatten .

Die Leitung des am Nachmittag stattgefundenen Festkonzerts lag
in den Händen von Kurt L a y h e r - Säckingen , unter dessen erfahre -
ner Stabführung der Chor u . a . „Moorgrab "

, „Haralds "
, sowie das

„Rheinlied " in eindrucksvoller Weis « zum Vortrag brachte . Die Soli -
sten des Tages , Frau Dr . S u t t e r , Hauptlehrer Kunzelmann
und das Doppelquartett , unter Leitung seines Ehrendirigenten ,
Fricdr . Ruderer , ernteten ebenfalls reichen Beifall .

Der Vorsitzende des Alemannischen Sängerbundes E . T r i t s ch -
Schopsheim überbrachte dem Verein die Glückwünsche des Sänger -
bundes und überreichte gleichzeitig an Bürgermeister O . Leber , Fa -
brikant Fritz Rupp und an das Mitglied Fritz Zschau anläßlich ihrer
40 jährigen , aktiven Tätigkeit die Ehrenurkunde des Gaues . Die Mit -
glieder Franz Büche , Franz Jos . Buche , Karl Fr . Eschbach, Andreas
Held , Eduard Felder , sowie Bankdirektor Hugo Trefzger , erhielten für
2.

", jährige Treue die Nadel des Badischen Sängerbundes und vom
Verein den goldenen Sängerring .

Am Abend fand alsdann das Festbankett in überfüllten ? Saal
statt , wobei der Vorsitzende Otto K l e i ß l e r die Festrede hielt und
auch ein Bild über die Geschichte des Vereins seit seinem Bestehen
gab . Er dankte gleichzeitig den Solisten und den Dirigenten Ruderer
und Layher . Nach einigen gesanglichen Genüssen überbrachte Bürger -
meister O . Leber dem Jubiläumsverein die Glückwünsche der Ge-
meindeverwaltung . Herr P . Krauseneck -Rheinfelden überbrachte Glück¬
wünsche der Rheinfelder Sänger . Eine schneidige Kapelle spielte in
vorgerückter Stunde noch zum Tanz auf , um der schönen , wohlgeluu -
genen Feier ihren würdigen Abschluß zu geben .

3i» Jahre Turnverein Jmmendingen .
Am 4 . und 5 . Juni feierte der Turnverein 1882 I IN m e n d i n -

gen sein Svjähriges Bestehen , verbunden mit der Ein -
weihung des neu angelegten Turnplatzes . Das Festbankett am
Samstag abend im Falkensaal , bei dem der Gesang - und Musikver -
ein Jmmendingen und eine Abteilung der Kunstturnervereinigung
des Hegau -Bodenseeturngaues mitwirkten , war der Austakt der
Feier . Die Anwesenheit der Gründer , der Gau - und Gemeindever -
tretungen , der Geistlichkeit beider Konfessionen und vieler Turner
aus näh und fern gestaltete die Feier zu einer würdigen und ein¬
drucksvollen . Der 1 . Vorsitzende , Postmeister Müller , streifte in
großen Zügen den Werdegang und die Erfolge des Vereins , woraus
zu ersehen war , daß der Turnverein Jmmendingen immer mit an

erster Stelle im Gau marschierte . Die Gründer und langjährige ,
verdiente Männer konnten geehrt werden . Eine besondere Ehre
wurde dem Ehrenvorstand Gregor Grieninger zuteil , dem durch
den Gaupräsidenten der Kreis - Ehrenbrief überreicht wurde . In den
verschiedenen Ansprachen kam das Verantwortungsgefühl der Deut -
schen Turnerschaft am Volk und die Liebe zum Vaterland zum Aus -
druck. Das von Jmmendinger Turnern gut vorgetragene Stück
„Wieland der Schmied " zeigte den Glauben an den Wiederaufbau
unseres deutschen Vaterlandes . Die turnerischen Vorführungen der
Kunstturnervereinigung des Hegau - Bodenseegaues unter Leitung
des Turners Fritz T ö g n y- Radolfzell stellten eine Spitzenleistung
dar .

Am Sonntag war morgens Festgottesdienst beider Konfessionen ,
wobei durch die Herren Geistlichen der Wichtigkeit der Turnsache in
erzieherischer Hinsicht gedacht wurde . Nach den Gottesdiensten war
Ehrung der Gefallenen . Der Nachmittag galt dem Turn -
spart . Nach einem schönen, stimmungsvollen F e st z u g wurde der
neue Turnpla -tz mit schlichten, markanten Worten durch den
Bürgermeisterstellvertreter . Martin Heizmann . der Obhut des
Turnvereins übergeben . Mit dem Gelöbnis , den Platz stets zum
Nutzen der Gemeinde zu verwenden , übernahm ihn der 1. Vorsitzende
des Vereins . In herzlichen Worten überbrachte Herr Kopp , Ver -
treter der Turngemeinde Tuttlingen , die Glückwünsche dieses Ver -
eins . Es folgten turnerische Darbietungen . Besonders zu erwähnen
verdienen die Vorführungen des Tv . Pfullendorf , der Kunstturner -
Vereinigung des Gaues Hegau - Bodensee und der Tgd . Tuttlingen .

Märkte in Baden.
Ettlingen , 8 . Juni . (Schweinemarkt .) Zutrieb : öS Ferkel . 77

Läufer . Ueberstand 8 Ferkel . Preise : Ferkel 18—32 RM , Läufer
32—60 RM . Geschäftsgang gut . — Viehmarkt : Zutrieb : 20 Kühe ,
22 Rinder , 3 Kalbinnen , 5 Kälber und 8 Pferde . Ueberstand
13 Kühe , 12 Rinder , 2 Kalbinnen und 3 Kälber . Preise : Kühe
200 325 . Rinder 73—145, Kalbinnen 360 und Kälber 50—65 RM .
Nächster Schweinemarkt 15 . Juni . Rindvieh - und Pferdemarkt
13 . Juli .

Knielingen , 8 . Juni . (Schweinemarkt .) Zufuhr : 82 Milch -
jchwenie ; Preise : 20—28 Mark pro Paar , Läufer : 30—34 Mk . pro
Paar ; Handel : lebhaft . Nächster Markt : 15. Juni .

Bruchsal , 8 . Juni . (Schweinemarkt .) Angefahren wurden
206 Milchschweine , 82 Läufer . Verkauft 120 bezw . 26. Höchster
Preis je Paar Milchschwäne 26 , Läufer 36 RM . , häufigster Preis
24 bezw . 32 RM . , niedrigster Preis 18 bezw . 26 RM .

Schwetzingen , 8 . Juni . (Schweinemarkt . ) Zufuhr 235 Milch -
schweine, 30 Läufer . Preis sür das Paar Milchschweine 16—24 Mk .,
das Paar Läuferschweine 35—48 RM - Marktverlauf lebhaft . Ueber -
stand Vi .

Oberkirch , 8 . Juni . (Obstgroßmarkt .) Erdbeeren 60—70 Pfg -,
Kirschen 15—20 Pfg . je Psund .

leiters der Kriegsbeschädigten , und Hinierbliebcnensiirsorge (" ' j , !«
Der Vertreter des Präsidiums , Lehr , setzte sich besonders w>

^
Vorteilen des Versicherungswesens im Bad . Kriegerbuno ^
einander . Auf der Tagung wurde auch festgestellt , daß
Kleinkalibersportabteilungen auch die Jugend für die Militär »
gewonnen wird .

st . Wiesloch , 8 . Juni . (Von der Kirche .) Ctadtpfarrer ^ (t,
von der kath . Kirchengemeinde , der im vergangenen Jahr
krankte , tritt am 1 . Juli in den vorläufigen Ruhestand .
seinen Wohnsitz nach Gengenbach im Kinzigtal verlegen . ^
die katholischen , sondern auch die evangelischen Einwohner ^
Wiesloch werden das Scheiden von Stadtpfarrer Hirt m11

j^c«
dauern vernehmen , da er in den langen Jahren seines segensi ^
Wirkens in Wiesloch sich um die Erhaltung des fonM "

Friedens ganz besondere Verdienste erworben hat .

Kreis Baden. p
«fh .« Weisenbach im Murgtal , 9 . Juni . (Treffen der 109cr.)

letzten Sonntag veranstaltete die Kameradschaft ehem . 109**
Wiedersehenstag in der Festhalle in Weisenbach . Der Füh ^
109er des Murgtals , Herr Gustav Zwingert , konnte einige ^ ,
dert alte Soldaten und zahlreiche Gäste begrüßen . Bei An !*" ^
Gesangsvorträgen usw . verbrachten die Teilnehmer einige » VW
in alter Kameradschaft . Der Gesangverein „Liederkranz " "r n
sich in uneigennütziger Weise neben den anderen Ortsverein1 ^

er Unterhaltung und erntete für feine Vorträge reichen

Langsame Erwärmung . ^
Das Hochdruckgebiet , das inzwischen über Frankreich anS^ ,

men ist , hat uns bisher keine durchgreifende Besserung bringen
nen , da Randftörungen einer im Nordosten liegenden
übergehend Bewölkung verursachen . Auch Niederschläge F, /
noch vereinzelt gefallen . Eine merkliche Erwärmung ist vorerst
eingetreten , da die Sonneneinstrahlung als Voraussetzung

"

wegen der überwiegenden Bewölkung bislang gefehlt hat .
Gleichwohl wird sich aber auch bei uns voraussichtlich no« .

die Aufheiterung durchsetzen , zumal aus Frankre ««
reits größtenteils wolkenloser Himmel gemeldet wurde .

Wetternachrichtendienst der bad . Landeswetterwarte Karlsk ^
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Wetteraussichten für Freitag , den 10 . Juni I 93" '
ßffl

Meist heiter und trocken . Nachts noch ! e ^ *

am Tage geringe Erwärmung . ^
i.< 1

fl friiö in
Re 0 e 11 fiel in " i 1 ^ c f '

tl
jcöoch

Reisewetter für Deutschland .
Das Wetter war am Donnerstafl

sehr k ll b l und m e i st n e b l i ». !
und an der OMeeW'ste. Vom Westen ber wird
einsetzen.

Wasserstand dcS Rbeins . n
Waldshut , 9 . Äuni , Mörsens 6 UHr : 336 Ztw ., «ef . 1 ^

" Juni , morgens 6 Uhr : 148 Ztzn. _„l[( g 3t «'Äaset , 9 . V) II l, JHVHHVI*» u « VI. l -t-> O l lll . -. 2 ""
Schnfteriuset . 9 . Am « , moraens 6 Mir : 297 Ztm . , « «f .
Rkeinweilcr . 9. Juni , morgens ti llhr : 29 Ztm ., fl**- *
StcM, 9 . Juni , morgens 8 UHr: 345 3hu . .. „ «. im,
Maxau , 9 . Juni , nioraens 6 UHr: 520 Ztm ., gelt , v S! ittii -
Manudeim . 9. Juni , »wr « eni > 6 ttftr : 414 Ztm . , seit . iU
tzanb . 9 . Juni , morgens 6 UHr: 2(X) Ztm .

Wassertemveraturen beute sriii 8 Ubr :
Bodeirsee v . Konstanz 14 Grad .
Mein bei Karlsruh « 11 Gr«d.
Rappenwört lNadedeckenI IS Är «d .
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Zausend Tricks für öen Haushalt /
Mabf »

™cn ' sich selbst gießen — Eier , die beim Kochen nicht
lich, .

"
..

' onnen — kinderleichtes Schneiden von Glas — „entschmack-
iam, v Einnehmen von Medizinen — Milch, die nicht überlaufen

j as alles und hundertmal mehr sieht und lernt der Berliner
ti„ . kurios lehrhaften Ausstellung, die in diesen Tagen von
Button ? ?̂ uenblatt veranstaltet wird und den selbstwirtschaftenden
tion ? 'Vr?.

n und die Beherrscherin des Haushalts mit einer Kollek-
doz p ^bluffender und dabei ganz einfacher Kniffe , mit denen sich
Ilhwi ? - erleichtern läßt , bekannt macht . Das Dasein ist heute
togen 8°nu0 zu bewältigen . Warum sollte man sich da nicht
»o„ h

la fien , auf welche Art zum Beispiel Fliegen unter Garantie
„ Küche fernzuhalten sind ! Man gibt eine Menge Kraft

8>bt fit tDci * es alle möglichen kleinen Tücken des täglichen Lebens
Dtan « «

r man zu ärgern hat . Meist sind diese Tücken , wie
jfW M der lustig instruktiven Schau erfährt , durch Tricks , die
heut» t* handhaben kann, aus der Welt zu schaffen . Wenn wir
linset- f

" ' cht auf Rosen gebettet sind , warum sollen wir dann
vie ^ en Tage nicht dort , wo es möglich ist , und sei es nur ,
liilet ° le ietn Falle , in der Küche und im Haushalt , etwas verdau -
Ctr- Zachen ? Zu wissen , wie wir verhüten , daß das Salz im
der ^ fcucht und stückig wird — wahrhaftig , so läßt sich die Misere

gleich um einen Prozentsatz leichter tragen .
^tiis > ^ rnen wir nun alles in dieser Ausstellung der , .1000
!iion i . Es können nicht alle „tausend" geschildert werden , aber
^ wuk-?

°°^ ende Auswahl wird die Leserin, auch den Lesern, den
tinie .f

en keinen Tücken des täglichen Lebens gegenüber zum rou-
Unb ie| j . Hinweg?Zauberer machen . Man setze sich die Brille auf

^ .^ mmen in geplatztem Zustand auf den Tisch : der Haus -
$ 36»». .1 ^ie Stirn : die Hausfrau wäscht die Hände in Unschuld .
«erdieM .

u>alt " sagt sie . Sie irrt . Ein winziger Trick leistet Wun -
'i®: man durchsteche das Ei vor dem Kochen mit einer feinen

S nr ^en ausgeschlossen . Was sagt die geehrte Leserin nun ?
«in sii ? , wird im Streuer mit Vorliebe seucht. Man kann es ihm
fi^ faen * ® aI austreiben ! Das Mittel ? Ein paar Reiskörner
«inet

" - Salz gemischt ! Sie saugen die Feuchtigkeit in sich ein.wu *,) wie suiiyeii vic t uuj i iijit it Iii | iuj
Hausse in Salzstreuern steht nun nichts mehr im Wege.

er- — Moment mal , Herr
A ' » ! 1" " " to,e doch „vorher " etr " "

.
uif bös ti in wenig Cayennepfeffer tut es. Und dann

'
schlucken■wut ? Unschluckbare .

~ - - -- - - -Nun ? Eine Delikatesse glauben Sie ge-

Velour™'
Fransen

durchgewoben , schwere Qualität
250X350^ 250X350 200X300 90X160 70X140' 89 -- 137 .75 94 50 22 .50 15 .75

S | Pichhaus KAUFMANN
^eachten

' " ' * * ers * ra ® e ® » nächst der Kaiserstraße .n Sie bitte die Ausstellung in 8 Schaufenstern .

Aus einer
lehrreichen Ausstellung .

willkommene Invasion von vornherein . Man — nein , vergittern
braucht man die Fenster nicht ! Tomatenpflänzchen , ans Fenster ge-
stellt , sind wirkungsvoller . Man probiere es . Keine Fliege wird
Annäherungsversuche mehr machen .

Das Brot in der Büchse wird trocken . Schicksalsfügung? Kein
Schicksal, gegen das kein Kraut gewachsen wäre . Das Kraut ist in
diesem Fall ein Apfel. Die Hälfte oder mehrere Stücke davon in
den Kasten gelegt — und das Brot quittiert in Form einer mehr-
tägigen Verlängerung der Haltbarkeit . Der innere Zusammenhang ?
Fragen Sie die Wissenschaftler . Hauptsache : der Effekt .

Manchmal möchte man für sein Leben gern Glas schneiden .
Ohne Instrument — hoffnungsloses Beginnen . So denkt man we -
nigstens . Ist es aber garnicht ! Eine Schere in die Hand genommen,
sie und die Glasscheibe unter Wasser gehalten , dann lustig losge-
schneidert ! Es geht.

Alles geht ! Selbst die Generaltücke im Leben des Herrn der
Schöpfung — die Kragenknopf - Tücke ist zu überwinden . Wie-
der mal ist der Kostbare auf den Boden gefallen . Knöpfchen , wohin
rolltest du ? Auf allen Vieren kriecht der Besitzer durchs Zimmer .
Vergebens . Was tun ? Niemand wußte für diese Situation bisherein Allheilmittel . Die Trick-Ausstellung gibt auch darauf Antwort :
Besitze zwei Kragenknöpfe ! H .A.

»K, Hl II IIUII IllUJVX» Illt -lJJ, Uli

ketes m
^ a^ ten der Kleiderbürste sind weich geworden. An-

mit ihrer Hilfe noch zu entfernen sein . Staub nicht . Weg-
Äilch . -mitnichten. In eine Mischung halb aus Wasser, halb aus

^
»eiegt — und die Bürste ist wieder auf der Höhe .

tci[en
"Im erpflanzen machen schwere Sorgen , wenn wir ver-

«eben ? Vr
Ur Nachbarin tragen ? In eine Gärtnerei in Pension

<?ttan -^ .nötige Komplikationen ! Unsere Blumentöpfe gießen sich
! Man hat nur folgendes zu tun : ein wassergefülltes

freite |.
Qs erhöht aufstellen , einen Baumwollstreifcn von 4 cm

k 1 ? einem Viertel Meter Länge mit dem einen Ende ins
ni fei » ^ en ' das andere Ende in die Erde eingraben , das Ganze«Nd > ? Schicksal überlassen. Die Erde saugt das Wasser nachden Blumentopf hinunter . Man kann sich auf diese kleine*'otef„ r Selbstversorgung ruhig verlassen. Und vergnügt an die

In fahren.
® I n s soll ein Loch gebohrt werden . Eine Unmöglichkeit?

i> *
n ' ^ k. Auf die betreffende Stelle einen Tropfen Terpen -

Aiaft j}
ctan ! Dann wird ein Stahlbohrer in die Hand genommen.

Crx -
*° -^ nS> ^as ®*as >ch° int in Holz verwandelt zu sein ."«rzwek .Uöhe bedrohen die Zimmerpflanzen . Was tun ? Nicht

gnte„ t
n - Man opfert ein paar Streichhölzer . Den Kopf nach

^ et
'
fii

werden sie in die Erde gesteckt . Kein Erdfloh wird sich
Di. ^ u zeigen wagen.

, Qtl vJj r-
e n

.
^ e ^ ^ 1 "uf dem Nachttisch stört einen Kranken.

ia wegstellen ; aber dann weiß der Patient nicht , wo«bet ^ jOemechnunfl er sich befindet . Ein viel zweckmäßigeres Mittel :
H de? „

ein Glas gestülpt : Ein Wasser- , ein Einmachglas , je
K ^ ^ « forderlichen Größe.
^ Utli ^ » ueinnehmen stört den Patienten ebenfalls in dr
^ ie„t > « Rizinusöl ? Eher will er- — Moment mal , Herr
$Qlen - n,A Ue

-
n ® ' e ..vorher " eine kleine Portion Apfelsinen-

Ei« Ei gleicht
dem andern
und doch kauft die Hausfrau nicht
jedes Ei . Warum ? - Weil sie mehr
spart , wenn sie einen Pfennig
mehr ausgibt und ein gutes Ei
bekommt .

Die Angebote des Eine Mark -
Verkaufs sind höchste Leistung .
Vergleichen Sie die Qualitäten ,
und Sie werden sehen , daß nicht
nur der Preis maßgebend ist !

uecftatxL

l 5)ie
SV ^ en ? Na

'
sehen Sie !

..hei, fx :; l 1 $ • • • furz, die Hausfrau sagt sich : gegen Milchüber-
» !« : an ? 'en Götter selbst vergebens . Aberglaube ! Man versuche
hl^ St . ) r l n > apfrand , innen , Butter gestrichen ! Eine Kleinigkeit

Äit !- , 5. ^ rtan wird Milchüberkochen den Unzulänglichkeiten
! Bein, ers angehören.
Mändi » ist Eigelb übriggeblieben . Das Weiß hat sich

Es^ ?emacht und in Schaum aufgelöst. Höchste Gefahr für das
z?« n r- ' einzutrocknen. Die Hausfrau macht schwere Stunden

t» dg- <? '• ste brauchte es garnicht . Sie gehe an die Leitung und
Gunter Wasser. So bleibt es frisch , legt auf Ein -

wahr?
^ rt mehr. Das Eigelb des Kolumbus , denken Sie ,

q? p.argelkonserve soll geöffnet werden : einer
rc. SItlompIeje. Wird der Dosenöffner die Spitzen beschä-

es : Kein noch so vorsichtiges Oeffnen hilft . Etwas
fc=' a6t ; tnQ̂

,esen
.hilft . Seien Sie auf ein schwieriges Experiment

e sie Sie bei Spargelbüchsen eine Ausnahme und öffnen°uf der Bodenseite !
n,Dteti 9 „ r . '

* cn laufen , nein : rasen den Seidenstrumpf der
«l», "> ?an oben bis unten hinunter . Da kann man nichts

tnaifc« t üblicherweise die Parole . O . man kann schon
te„ ' ei 1(21 s warte nicht, bis die Laufmasche geboren ist.

p - ' ppe man den Strumpf zehn Zentimeter vom obe -
Mal ringsheruni . Viel Aerger wird ungeärge ?t

^ hen in der Küche eine Art Paradies . Sie ziehen
>»efc ßeimt;utet\ .?or' Vertreibung daraus kommt nicht in Frage .

Unbedj » t ^ rchten aufgeklärte Fliegen dieses Zeitalters nicht^ "gt. Nun , so beuge man vor . Verhindre man die un-

Aus öer Frauenwelt .
Zunehmende Verschlechterung des häuslichen Stellenmarktes .

Unter den sog . weiblichen Berufen hat der der Hausangestellten mit
am stärksten unter der Ungunst der wirtschaftlichen Verhältnisse zu
leiden . Bemerkenswert ist in dieser Hinsicht eine statistische Unter -
suchung . die Dr . Neumann vom Augsburger Arbeitsamt vornahm .
Nach dieser wuchs die Zahl des arbeitsuchenden Dauerpersonals vom
Jahre 1929 bis 1930 um 37 Prozent und 1931 um 100 Prozent , sie
hat sich also in dem genannten kurzen Zeitraum verdoppelt . Dem-
gegenüber verringerte sich die Zahl der Vermittlungen derart , daß
im Jahre 1929 auf 100 Arbeitsuchende 52 Stellenvermittlungen ka -
men, während im Jahre 1931 nur noch 17 Vermittlungen auf 100
Arbeitsuchende gerechnet, stattfinden konnten. Auch beim sog. Stun -
denpersonal ist eine steigende Ziffer der Arbeitsuchenden festzustellen ,die im Monatsdurchschnitt vom Jahre 1929 bis 1930 um 50 Prozent
und 1931 bis 73 Prozent stieg . Aber auch hier ist ein starker Rück-
gang der Stellenvermittlungen zu verzeichnen und zwar dergestalt ,
daß im Jahre 1929 auf 100 Arbeitsuchende 77 Stellenvermittlungen
kamen , während 1931 nur noch 13 auf das Hundert gerechnet , unter -
gebracht werden konnten.

Der Stadtbund Leipziger Frauenvereine hat anläßlich der Be-
setzung der Stelle eines Oberstudiendirektors an einer Leipziger
Mädchenschule mit einer männlichen Lehrkraft gegen diese Berufung
Einspruch erhoben und äußerte darüber hinaus sich noch grundsätzlich
dahin , daß er „nach wie vor der Meinung sei . daß eine weibliche
Leitung einer Mädchenschule die sicherste Gewähr für die Erfüllungder Frauenforderungen hinsichtlich der Erziehung der weiblichen
Jugend bietet ".

Zunahme der weiblichen Erfinder . In den letzten Jahren hat
sich das Verhältnis zwischen der Zahl der männlichen und der wcib-
lichen Erfinder wesentlich verschoben und zwar zugunsten der letz -
teren . Bei den im Jahre 1931 bei den deutschen Patcntschutzstellen
eingereichten Anträgen stammten 83,5 Prozent aus männlichen Be-
werberkreisen, der Rest von 16,5 Prozent aus weiblichen. Dieses
Verhältnis war durchaus nicht so stark vor ganz kurzer Frist : näm-
lich im zweiten Halbjahre 1930 war es nur auf 88,9 Prozent : 11,1
Prozent angelangt und im ersten Halbjahre 1930 auf 92 % : 8 % . Von
den inzwischen erteilten Patentschriften entfallen allerdings auf die
männlichen Bewerber noch immer viel mehr Zulassungen als aufdie weiblichen; man rechnet hier seit etwa fünf Jahren mit dem
gleichbleibenden Satz von 94,5 Prozent männlichen und 5,5 Prozent
weiblichen Patentinhabern . Man ersieht daraus , daß die Patent -
anmeldungen der Frauen doch nicht jenen Erfolg haben , und das
kommt zum größten Teile daher , weil sich die Frau oft mit solchen
Patenten befaßt, die eng an bereits vorhandene und gesetzlich ge-
schützte Einrichtungen anknüpfen . Man muß überhaupt sagen , daßder

^ weiter schaffende und im größeren Rahmen arbeitende Erfinder -
geist dem Manne eignet , während die Evolution der schon vorge-
zeichneten Richtlinien auf dem Gebiete neuer Einrichtungen der
Frau durchaus liegt . Dr . Th .

Leichte Sommerstoffe in
Wolle , Seide und Baum¬
wolle in allen modernen
Geweben und Dessins in
geschmackvoller Auswahl ,
zu billigsten Preisen

iücüie
Erbprinzenstr . 28
am Ludwigspiatz

Eine Matrone der Kochkunst.
Von Hans Homberg.

Vor Ivo Fahren a«b die ftürfttn von Schwarzburg -Gr »»« das
, ,Ma ? debur« ische Kochbuch " heraus, das ht feiner Zeit eine
fast noch gröbere Nolle ipielte . aU1 iwc berühmte Davidis unserer
Tage .

Ein gastronomischer Irrgarten .
Das hundertjährige Kochbuch aus Magdeburg , das anonym er-

schien und den Untertitel trug : „Unterricht für e >n junges Frauen -
zimmer, das Küche und Haushaltung selbst besorgen will ; aus eige¬
ner Erfahrung erteilt von einer Hausmutter " ist ein gastronomischer
Jrrgarten ^ Wer sich in ihn verirrt , findet allsogleich ein Krüstchen ,
wo er sich heimisch fühlt . Der Chinese, der die Zubereitung seiner
Ragouts vergessen hat . kann hier seine Kenntnisse ebenso auffrischen
wie der Inder , der für den Eurry -Re ' s schwärmt . Die rheinische
Küche ist mit allen Schönheiten und Merkwürdigkeiten ebensosehr
vertreten , wie die Küche von Tarnopol .

Da gibt es Anweisungen . Hecht zu zerpflücken und auf polnische
Weise zuzubereiten. Da g ' bt es Rezepte für eine Hühnersuppe , wie
sie der Bey von Tunis liebte . Da gibt es eine Beschreibung der
„großen königlichen Fleischwurst" in spanischem Geschmack .

Da gibt es Kochvorschriften für Taubenkompott auf sizilmnische
Art , für „Straßburger Zöpfe"

, für Kalbsmilch auf Delphinische
Weise , für spanische Kardons , für tausenderlei , von dem wir keine
Ahnung haben.

Wie unsere Großmütter kochten.
Tauchen wir einmal hinein in das Meer der verschollenen Re-

zepte ! Lernen wir ein wenig , wie unsere Urgroßmütter den Koch-
löffel schwangen !

Milch sülze : Nimm 12 Eier und etwa den dritten Teil von
1 Maaße Milch und schlage sie recht durcheinander , würze alles mit
Zucker , gestoßenem Zimt und etwas Salz : bestreiche eine Kasserole
mit Butter , gieße die Eiermilch hinein und decke sie zu Setze sie in
einen Kessel kochenden Wassers und lasse sie sich anziehen. Wenn
sie gar und erkaltet sind , so stich die Masse mit einem Löffel stück-
weise heraus , lege sie in die Anrichteschüssel , überstreue sie mit etwas
Zucker , Zimt , gehackten Pistazien und rotge ' ärbten Mindeln . belege
den Rand der Schüssel mit in Scheiben geschnittenem Zitronat und
trage auf.

Vegetarier - Timbale : Nimm Sauerkohl , laß ihn ab-
kochen und abkühlen. Drücke ihn aus und lasse ihn in Krebsbutter
schmoren . Koche ein paar Pfund Lachs und entferne die Gräten .
Koche ferner geschälte Boisdorfer Aepfel in weißem Weine weich,
gewürzt mit Zucker , Zimt Zitronenscheiben : die Soße muß kurz ein -
kochen . Hiernächst lege die Timbale aus leine Teigumhüllung aus
Mehl , Butter . E ' ern , Salz . Muskatmehl . Zwiebeln und feinen Ge -
würzen ) ; dann gi-b eine Lage Kohl , auf diese Aepfel mit ihrer Soße,
Lachs und abgekochte Kresschwänze: dann wieder Kohl und so wei -
ter , bis die Form voll ist. Dann tu alles in den Ofen und laß es
im Ofen drei Stunden gar backen. Eine gute Speise für die Fasten-
zeit !

Straßburger Zöpfe : Schneide das dicke Fleisch von der
Kalbskeule aus der Oberkluft in lange Streifen , eines Fingers dick,
desgleichen auch Speckstreifen von eben der D ' cke. Wenn man drei-
strängig flechten will , dann nimmt man zwei Kalbsfleischstreifen und
einen speckigen. Sodann bindet man sie zusammen, wenn man sie
zuvor geflochten wie einen Zopf hat , und läßt sie in einer kleinen
Brase gar werden : nimmt sie hernach aus derselben, läßt sie ablaufen ,
gibt eine Soge Haschee in die Schüssel und legt die Zöpfe, wenn
zuvor der Bindfaden angeschnitten worden , ans die Soße . Man
kann sie auch auf dem Roste braten , mit Rotwein feinster Fechsung
begießen und in kochenden Ehmpagner tauchen. Als Beigabe dient
Katroffel als Mus gemischt mit Artischocken-Brei und Ouittengelöe .

Rosen - Speise : Nimm 1 Pfund Blätter von schönen roten ,
noch nicht aufgeblühten Rosen, sprenge sie mit etwas Wasser an und
stoße sie so klein wie Mus . Rühre sodann 1 Psund feingestoßenen
und durchgesiebten Zucker darunter und tue die Masse in einen
neuen, irdenen , aber ausgekochten Topf : verklebe den Deckel darauf
und setze den Topf in einen Kessel mit Wasser . Worin etwas Heu ist ,
doch so . daß das Wasser, wenn es kocht , nicht in den Topf kommen
kann. Laß die Masse sechs Stunden sacht kochen : hernach tu sie in
Kapseln und lasse sie darin erkalten . Diese Speise bekommt durch
Kochenille ein schönes rotes Aussehen und ist erfrischend und an-
genehm-

Die Tollwut und das Kochbuch.
Die Kochvorschriften nehmen den Hauptraum ein . Um aber die

haushaltsbeflissenen jungen Damen anzueifern , mit Vergnügen in
dem Buch su lesen , finden sich allerlei Merkwürdigkeiten und Scherze ,mit denen man den Gatten erheitern soll . Etwa : Vor seinen Augen
Salat wachsen zu lassen . Das macht man folgendermaßen : Die
Samenkörner werden eine Stunde lang in Alkohol getaucht: dann
nimmt man sie und setzt sie in ölgetränkte Blumentopferde . Das
Experiment ist überraschend, denn in der Tat fängt der Salat in
zwei, drei Stunden an zu spriesen und zu schießen.

Auch als Medizinerin bewährt sich die Magdeburgische Haus -
mutter . Sie gibt wohlfeile Mittel wider den tollen Hundebiß an,
nennt ein Brustpulver beim Husten , das aus pulverisiertem Huf-
lattich mit einer gestoßenen Eandis -Beigabe besteht : sie beschreibt
ausführlich die Methode , einem erfrorenen , totscheinenden Menschen
das Leben zu retten : Man bringe den Erfrorenen in eine kalte
Kammer und bedecke ihn mit Schnee . Wo Schnee nicht zu haben ist,
genügte , den Erfrorenen in eiskaltes Wasser zu stellen . Dann wer-
den die Glieder mählich geschmeidig . Jetzt soll man ihn abtrocknen
und in ein warmes Bett legen. Würde man ihn gleich in die
Wärme tun , so würde man ihn um das Leben bringen !

Die umfassende Kenntnis der Herausgeberin zeigt sich aber
noch auf anderen Gebieten . Sie plaudert über die Wartung der
Trut -Hühner mit dem gleichen Verständnis wie über die Bienen -
zucht. Sic spricht von der Iuwelenreinigung , vom Pelzwerk-Waschen .
von der Art . Hühner auf russische Art zu trocknen , von der Kunst,
Blumen im Winter frisch zu halten ( durch luftdichte Verschließung
der abgeschnittenen Stengel in Bleigesäß ) , von der Färberei und
von hundert wichtigen und belanglosen Dingen mehr.

Das Biagdeburgische Kochbuch hat seine Zeit gelebt, verschwind
dann und ist verschollen . Und heute? Heute erinnert man sich plötz-
lich an die alten Methoden und wäre glücklich, die hundertjährigen
Rezepte samt und sonders zur Hand zu haben.

Jofc . IHartenstein
Inhaber RUDOLF KUTTERER
HerranstraBa 26 , Ecke ErbpilnzenstiaBe.

Ständiger Eingang in Neuheiten !
Beiderwand , Künstlerdruck, Mousseline,eintarb . Popeline , Kunstseide , einfarbig u.
bedruckt , Seidenleinen (Selenik ), Woll-
rnousseline , bedruckte Crßpe Marocain
und Georgettes . Honan und Rohseide
in sehr großer Auswahl .
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Großer S o n d e r « Ve rk a . u f
vom 13. bis 20, Juni - zu bedeutend herabgesetzten Preisen .
MSntel Jackenkleider Nachmittagskleidervon Mk . 40 .- an von Mk . 30 .- an von Mk . 30 .- an

Abendkleider Compfets
von Mk . 30 - an von Mk . 40 .- an

Modellhaus Kohlmeier , Karlstr . 7 .

Plisse - Brennerei — >
Stützer Karlsruhe

Oouglasstr . 26 , Tel . 891, Postsch . 22254
Hohlsaum-Näherei Breite Hohlsaume

Monogramme
in t g < asche

KnopdOcner M Knüpfe
Spitzenankurbeln — Feston

^ Kurbelstickerei - Zierkantenstich ^

ärztlich empfohlen , ferner uat }

Büstenhalter , Damen
allerbeste Leibbinden , Lei

Relormhaus

was « 11'

und sonstig * Damen - Art ' 11*
^ ( J ■

NEUSER 1
KarlstraBa Nr . 29a .

V 248» B-f 1849

Zu obigen Modellen

■ iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii

Not und Kampf der deutschen Tandfrau .
Von Karl Lechnauer .

Früher als alle ander . » Berufsstände ist der deutsche Bauern «
stand von der Not dieser Zeit betroffen worden . Als in allen anderen
Berufen noch ganz erträgliche Verhältnisse herrschten , mußte der
Bauer schon „krumm liegen

"
, das heißt : seine Lebenshaltung bis auf

ein Mindestmas ; einschränken . Und in erster Linie war es da eben
die Landfrau , die darunter zu leiden hatte . Jetzt , wo die Not so
allgemein geworden ist, denkt vielleicht niemand daran , dag die
deutsche Landfrau schon seit einer Reihe von Jahren still und ohne
viel Klagen ihr schweres Kreuz trägt . Wem wäre es wohl ein -
gefallen , von der Not der deutschen Landsrau zu sprechen ? Und
doch ist sie vorhanden , und nicht etwa nur in kleinbäuerlichen und
Siedlerbetrieben , sondern auch auf größeren und großen Bauern -
und Eutshöfen . Was diese Frauen an Arbeitskraft gegeben haben ,was sie entbehren muhten , was sie rein körperlich , aber auch seelisch
gelitten haben , das weiß nur der , der es selber miterlebt hat .

Als die Not in der Landwirtschaft sich bemerkbar machte , waren
es die Landfrauen und ihre Töchter , die sosort einsprangen und
ihre eigenen Arbeitskräfte zur Verfügung stellten , damit Hilfskräfte
entlassen und die Betriebe dadurch entlastet werden konnten . Mit
äußerster Kraftanstrengung , ohne Rücksicht auf die eigene Gesundheit ,auf die Grenzen der Kräfte arbeitete die ländliche Hausfrau bis
10 und 12 Stunden am Tage . Wie manche Bauerntochter hat ihr Be -
rufsstudium aufgegeben , ihre Schulzeit abgekürzt , um den Eltern zuHaufe auf dem Hofe helfen zu können . Und gern und freudig tat siedas , in der festen Zuversicht , daß sie damit der Familie dienen und
den Grund und Boden erhalten Velsen tönne . Äb ^r oie Hoffnung hat
nur zu oft getrogen , nur zu oft sind alle diese Opfer an Gesundheitund Lebenskraft vergeblich gewesen . Es ging immer weiter rück-
wärts , die Zwangsversteigerung kam , und nun sitzen diese Frauenund Mädchen irgendwo in einer Stadt in einer Hinterhauswohnung ,körperlich und seelisch zermürbt , ausgearbeitet , und sind froh , wenn
sie etwas Heimarbeit oder eine Aufwartcstelle finden , um nicht
hungern zu müssen .

Tagaus , tagein keinen anderen Gast als die Sorge , Mahnbriefeder Gläubiger , Finanzamt , Krankenkasse , Versicherungen , Pfändungen ,
Zwangsvollstreckungen . Die Folge davon : Mißstimmung , Zerwürs -
nisse tn der Familie . Krankheit , aber kein Geld , den Arzt zu be»
zahlen . Und dazu die verschüchterten fragenden Kinderaugen : Mutter ,wird bei uns nie gelacht ? Warum bekomme ich keinen neuen Anzug ?
Mein alter ist doch schon zerrissen . Warum bist du immer so traurig ?
Warum fährst du mit uns nie in die Stadt ? Und das alles ohne
Atempause , ohne ^Urlaub "

, ohne „Ferien "
. Keine freundliche Ab -

lenkung . keine Entspannung , gar nicht zu denken an eine geistige Er -
holung durch gute Musik oder auch nur einen Meinungsaustausch mit
Gleichgesinnten , die fürchterliche Not hat alles verschlungen . Nicht mal

Ullstein

DIE MODE
AUF DEM WASSER

VON

HEDDY HADANK

Tfit die Erholungsstunden an und auf dem
/ Wasser gibt es in diesem Jahr eine Menge
hübscher Anzüge , die alle Vorteile auf sich ver >
einigen : sie sind billig herzustellen , sie sind kleidsam
und doch keine Kostüme , sie sind zweckmäßig , prak -
tisch , bequem , luftig , und man fühlt sich wohl in
ihnen . Das letztere allein rechtfertigt die An -
schaffung . Der Grundstock zu jedem Anzug , der am
Wasser getragen wird , ist der Badeanzug . Fast
immer aus Wolltrikot gearbeitet , muß er vor allem
einen guten Sitz haben und einen Ausschnitt , der
möglichst viel Haut frei läßt , aber doch dezent wirkt .
Den Sitz erreicht man durch Abnäher in der Taille ,
und die Ausschnittfrage löst man am besten so, daß
man den Rücken bis zur Taille ganz frei läßt , dem
Vorderteil Träger anschneidet , die man wie eine

Kette um den Hals führt , oder sich im Rücken
kreuzen läßt . Ein solcher Badeanzug wird dann zu-
nächst mal vervollständigt durch ein kurzes , nicht zu
enges Höschen , ähnlich der Form , wie die Jungen
sie tragen . Diese Hose wird übergezogen , wenn
man an Land oder an Bord ist, wenn man mit der
Takelage zu tun hat oder Gymnastik treiben will .
Man ist darin beinahe ebensowenig bekleidet wie
im Badeanzug und sieht doch nicht so nackt aus . Die
Stelle dieses Höschens kann auch ein Röckchen ein -

nehmen oder ein ganz kurzes
Kleid , das wie eine Jacke
übergezogen und geknöpft oder
durch einen Gürtel gehalten
wird . Eine weitere Ergän -
zung ist der Sportsweater

uu - oaauuvou - over '̂ vollmkot , ge>rreift und lebhaft
in der Farbe , gewöhnlich hochgeschlossen, manchmal
mit einem Rollkragen um den Hals . Und die letzte
Vervollständigung des Wassersportanzuges ist dann
das Kostüm aus dickem weißen oder dunkelblauen
Jersey . Es ist dies beinahe das Wichtigste , was man
auf dem Wasser haben muß , denn es kann uuver «
hofft anfangen zu wehen , und am Abend wird eS
oft empfindlich kalt. Der Tradition gemäß nimmt
man Weiß oder Dunkelblau für diesen Anzug und
knöpft die Jacke zweireihig auf Metallknöpfe . Dei
Rock ist gerade , offen und schließt weit überein «
ander . Er kann auch gegen eine lange Hose aus dem
Stoff der Jacke vertauscht werden . DaS sieht auf
dem Boot natürlich hübscher und sportlicher aus ,
wohingegen der Rock den Vorteil hat , daß man sich
zum Nachhauseweg nicht noch einmal umziehen
muß . Das Umziehen ist nämlich nicht beliebt und
kann auch bei der eben beschriebenen Art des
Wassersportanzugs vollkommen vermieden werden .
Man kommt im Kostüm zum Boot , legt die Jacke
ab und hat drunter den Pullover , legt den Rock
ab und steht im kurzen Höschen da , um dann später
auch noch diese beiden Kleidungsstücke abzustreifen
und sich im Schwimmanzug in die Fluten zu stürzen .
Wer sich gerne darin sieht , kann auch langhosige
Bordanzüge in allen Spielarten tragen , unter zwei
Bedingungen : als Material möglichst nur Wolle
oder Leinen , und zweitens : keine Muster und keine
verspielten Formen . Einfarbig , allenfalls noch ge-

Itretft , das ist die Losung für Bord . Weiß , Blau
und Rot sind die bevorzugten Farben , und die Ver «

teilung ist am besten so , daß der Anzug Blau -Weiß
und der Schal und der Badeanzug Rot sind.

von links nach rech » : Segelmzug aus weißem Wolltrikot .
Das kurze weite Beinlleid hat eine Passe und wird seitlich
geknöpft und da» Hemdchen dazu knöpft auf der Schulter .
Ullstein- Schnitt V 2484. — Darüber kann man den Sport «
sweater V 2485, rot und weiß gestreist mit kurzen Armelche»
trage » , und das Kostüm 81SS7 , ebenfalls aus weißem oder
kräftigblauem Wolltrikot mit roten Reversen . Der Rock ist seit-
lich offen und schlägtweit übereinander . — Badeanzug aut ro¬
tem Wolltrikot , mit kleinemrunden odersehrttefemRückemmi -
schnitt zu arbeiten . Ullstein-Schnitt V 2492 . — BootSanzug

mit langen Hosen, einteilig gearbeitet , seit-
lich geknipst mit Trägern , die sich im Rücke «
kreuzen. Ullstein-Schnitt B -f 1849 in Jung »
mädchen-Größen . — Lust - und Sonnen¬
anzug . Oberteil und Röckchen w ein« gear»
bettet und doppelreihig geknöpft. Darunter
eine kurze Hose. Ullstein- Schnitt V 24*0

-Schnittmuster °°rHERMANN TIETZerhältlich
ALLEINVERTRIEB FÜR KARLSRUHE
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heimnis der billigsten Ernährung bis zum Geheimnis der
Laune im Haus ist nichts vergessen . Dieser Film ist wirkliches ^ ,
ben ! Und das Büchlein stellt nicht nur ein Kochbuch für den
tagstisch , sondern ein Kochbuch des Lebens dar .

Praktische Winke .
Zur Sicherung der Korridortür nehme man einen starken v tt

oder Eisendraht von 28 Ztm . Länge . Dieser wird zunächst 3"
^ !

Sperrgabel , ähnlich einer Haarnadel , zurechtgebogen . Mii "
die fertige Sperrgabel dann über die Klinke und führt w " *
beiden Enden durch den Schlüssel , der im Schloß stecken bleim -
läßt sich jetzt weder der Schlüssel herumdrehen noch heraufMan hat sich eine gute Sicherung gegen Einbrecher geschafte'

Bindfaden unzerreißbar zu machen . Man lege ihn in a°6e uis
Eichelrinde oder in eine Auflösung von Alaun ; man wirdJ i tt t<
sein , wie gut sich auf solche Weise präparierter Bindfaoe »
wenden läßt . .

Alte Rasierklingen kann man gut gebrauchen ! Kommt ein
Fleck auf den Parkettboden , so reiben Sie mit solch alter ^
die Stelle ab ; es geht schneller und ist angenehmer und ! je*
für kleine Flächen als Stahlspäne . Auch zum Trennen v
Schneiderei sind sie vorzüglich geeignet .

Das begehrteste Fraucnhandwerk . Obwohl das f ^ V '
gewerbe gegen eine heftige Konkurrenz anzukämpie
wird es doch immer noch von dem Frauenhandwerk >' '
Menden Mädchen stark bevorzugt . So gab es nach Öe"
der deutschen Handwerkskammer rund 70 Prozent der w
Handwerkslehrlinge im Deutschen Reiche , also ungefähr ^ i;
junge Mädchen , die sich diesen Beruf erwählten . Die Zw 1 nji '
macherinnen , die ihnen am 1 . Januar 1330 gegenüber stan° Uei ®
mit 10 000 (gleich 15 Prozent ) , der Friseurinnen mit J 01'

(gle'®
10 Prozent ) , der Weißnäherinnen und Stickerinnen mit 2 » .
4 Prozent angegeben , während das restliche 1 Prozent sich
schiedene andere Handwerke verteilte .

Einschränkung der Frauenarbeit in der italienischen « „„siNj .
Diese fordert der Präsident der Vereinigten Arbeitnehmer - i «
der Provinz Mailand und begründet diese Forderung {neben der rapiden Entwicklung der Technik und der oa rta» e
spannten Rationalisierung das Überhandnehmen der ft *®

jn 3'"
in diesen Betrieben eine der mitbestimmenden Faktoren oe
lien herrschenden Arbeitslosigkeit sei.

Biele Hansfrane » wissen noch nicht , daß es auch beiml
•mi ' s Wiirx . Gutscheine gibt . Pertannen Si « ocsbalb dl .chxjne

ii . Das fleitzi «e Sammeln der Maggi - Gu »«Sülftflfli ' f Würze
Jbrem Kaufmann . . . .
durch wertvolle Prämien bel

für ein gutes Buch ist Geld da . Nur arbeiten , arbeiten , sorgen ,
wachen , rechnen , grübeln , Tag und Nacht .

Ihr deutschen Frauen ^ die ihr jetzt erst , wenn auch freilich mit
ganzer Grausamkeit , die Not spüren lernt , denkt an eure Schwestern
in den stillen Bauernhöfen , die seit Jahren schon vor euch duldeten .
opferten und den Kelch des Leidens bis zur Neige leeren mußten , fiit
ihr Ackerland , für ihr ganzes deutsches Volk . Und die doch den
Kampf nicht aufgegeben haben bis zum heutigen Tage . Lernt von
der deutschen Landfrau entbehren , glauben , kämpfen , opfern und
dienen !

Tebt gesund und billig .
Wissen Sie , daß Kartoffeln Gemüse sind ? Daß der billigste

Magerkäse nicht weniger nahrhaft ist als vollfetter Käse ? Daß
jedes Kind Lauf - und Atemunterricht erhalten muß ? Ist Ihnen be-
kannt , wie man Mäuselöcher verstopft , was Knud Hamsund als
Fachmann über die Kartoffel sagt und wie man bei allen Ver -
letzungen im Hause erste Hilfe leistet ? Haben Sie schon einmal da -
von gehört , daß man Schuhe durch öfteres Reinigen mit Milch ver -
jüngen kann ?

Trotz aller Aufklärung und trotz aller Fortschritte der deutschen
Hausfrau gibt es , man möchte sagen in jedem deutschen Haushalt ,
noch tausend Probleme der Haushaltsführung , die bisher nicht ge-
löst sind. Jetzt erscheint ein sehr bemerkenswertes Büchlein auf
dem Plan , das auf knapp 100 Seiten eine richtige Enzyklopädie
zur Verbilligung und Erleichterung unserer Haushaltsführung ent -
hält . „Lebt gesund und billig "

, von Dr . med . Heinz Heitan , Stadt -
schularzt und Fürsorgearzt , und Lilo von Achenbach, Verlag Viktor
Engel , A . - G ., Berlin - Charlottenburg 2. (Preis 50 Pfg .) .

Uebersichtlich gegliedert , aber ohne lange Vorrede , werden die
Fragen gestellt und beantwortet . Schlägt man das Buch auf , so
rollt ein langer Film von Rezepten ab , von der Behandlung der
Pilzvergiftung bis zur Zubereitung des Lieblingsgerichtes , vom Ge-
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Eifir • 5 Müdigkeit war vergangen . Er verzichtete auf den
fidi « s

Unk Kaffee kommen . Nach dem Frühstück begab er
? ' e ®tra 6e - Zunächst lieh er sich rasieren — es war in -

bald neun Uhr geworden — dann fuhr er zum nächsten
ob t \

un ^ das Paket mit dem Bild in der Gepäckbewahrung
au »» r >?

nn fucI' *e er " och ein amtliches Gebäude auf , wo er etwas
lernt 9 ? n t,on dem später noch die Rede sein wird . Danach
« rr.I .f* *} kich ein schönes, großes Kuvert , in das er die in der Nacht
Beil

" Papiere tat , um das Kuvert an sich selber — Adresse :
er

U ", hauptpostlagernd — abzuschicken. Den Gepäckschein wollte
(f^ ^ ttchft mit in das Kuvert tun, ' dann über legte er sich das aber .
to, ; „ j a.r immerhin möglich , daß Närz das Bild brauchte , ehe der* t,e T sein Ziel erreicht hatte .
Zu er ieÖt tun ? Er sah keine andere Möglichkeit , Närz
( i. i,,i Klchen ' als das Cafs am Kurfürstendamm wieder einmal auf -
einii$r

n \ . ^ atte Pch bereits dorthin in Marsch gesetzt, als ihm
im * * , ® cr i Q !einem nächtlichen Begleiter gesagt hatte , er sei
lu £ t l . ' u senden . Er mußte daher noch einmal zurück, um sich
all ? ., gen , ob nach ihm gefragt worden sei , und um zu hinter -

wo er anzutreffen war .
ihn ,

2tui 'einc Frage teilte der Portier ihm mit , dag ein Herr nach
gefragt hätte und oben auf ihn wartete .

Thiel bie jjjj . 3U yeinem Ziemer aufriß , sah er sich dem" ' wi ŝar Weber gegenüber .
P ^ ^ orgen !" begrüßte Webern ihn freundlich . „Nehmen Sie

»Danke !" sagte Thiel . „Eigentlich bin ich ja hier zu Hause . . ."

^ ,"Na . dann danke ich Ihnen für Ihre Gastfreundschaft ! Ich"te, ich kann mich bald revanchieren ."
--Wie haben Sie denn meine Adresse herausbekommen ?"

ch» Das war nicht so schwer. Ich wollte heute morgen das Mäd -" besuchen, dessen Adresse Sie in Dresden meinem Kollegen so> undljch verraten haben . Es war aber niemand zu Hause . Als
wieder fortgehen wollte , kam gerade ein Berliner Kollege von

b
'
f; iuin Haus rein . Es ist auf dem Präsidium angerufen worden ,

be : !? P n versucht hätte , bei der jungen Dame einzubrechen , und daß
bnr

"̂
r

1 *>lcr ' n diesem kleinen Hotel abgestiegen wäre . Schein -
« . >>t man Ihnen nachgegangen . Ich kam dann mit meinem
^ ° gen hierher , und da die Beschreibung des Portiers sich gut

mit Ihrer werten Person deckte , beschloß ich, hier auf Sie zu warten .
Das ist alles .

"

„Und was wollen Sie von mir ? "

„Zunächst will ich Sie mitnehmen !"
Als Närz am Mittag des gleichen Tages aus Jena in Berlin

eintraf , war sein erstes Ziel das kleine Cafs am Kurfürftendamm ,
das er als sein Hauptquartier zu bezeichnen pflegte . Er fand hier
einen ausführlichen Bericht seines Freundes vor , der Thiel auf seiner
nächtlichen Exkursion begleitet hatte .

Nach der Lektüre dieses Briefes fuhr Närz zu dem Hotel , in
dein Thiel abgestiegen war , und hier war es nicht schwer, fest-
zustellen , daß Thiel bereits ein anderes Logis bezogen hatte .

Närz fuhr sofort weiter zu den Alpha - Werken und ließ sich bei
Direktor Gußmann melden . Er wurde sogleich vorgelassen .

Freundlich war der Empfang nicht . Eußmann empfing ihn mit
den inzwischen wieder aufgetauchten Personalakten Thiels in der
Hand . „Sie haben mich ja schön ' reingelegt !"

„Wie , bitte ? "

,Dei Kerl ist ja gar nicht verheiratet !"

„Drücken Sie sich immer so klar aus ?" Es lag etwas in dem
Ton von Närz , der Gußmann aufhorchen und seine Sprechweise
ändern ließ .

„Nehmen Sie Platz !" forderte er seinen Besucher — noch immer
nicht allzu freundlich — auf .

„Danke ! Vielleicht erklären Sie mir jetzt , was Sie von mir
wollen ? "

„Sie haben mir erzählt , daß Dr . Thiel verheiratet sei . . .
"

„Meinen Sie meinen Freund , der bei Ihnen angestellt ist ? "

„Wen denn sonst? "

„Dann glaube ich , daß Sie sich irren . Ich weiß natürlich genau ,
daß Thiel nicht verheiratet ist ."

„Aber Sie haben es doch gesagt !"

„Wann denn ? "

„Auf dem Fest bei Meyerhoff ."

„Jetzt entsinne ich mich dunkel . Wenn ich mich nicht irre , er -
kundigten Sie sich nach der Dame , mit der Thiel tanzte ? Die beiden
gehören natürlich zusammen . Vielleicht habe ich Ihnen das in einer
Form zu verstehen gegeben , die Sie falsch gedeutet haben . Ver -
heiratet sind sie nicht ' wenigstens noch nicht .

"

„ Wenn ich das gewußt hätte , hätte ich den Thiel nicht fort -
zuschicken brauchen !"

„Vielleicht wäre ihm das auch lieber gewesen . .
„Wie meinen Sie das ? "

„Dann wäre er jetzt wahrscheinlich noch auf freiem Fuße !"

„Er ist ? «

„Verhaftet .
"

„ Aber es war doch alles so gut vorbereitet !" Gußmann taten
diese Worte sofort leid . „Weshalb ist er denn verhaftet ? "

„Werkspionage , vermute ich .
"

„Der Einbruch hier ? "
„Nein , in Dresden ."
„ Das verstehe ich nicht . . ."

. Herr Direktor Eußmann , ich bin in Geschähen hier Da hat
es keinen Sinn , wenn wir um die Geschichte herumreden . Was Sie
mir erzählen , wird nie zu den Ohren der Polizei gelangen . Wenn
Sie mir nicht glauben — es steht Ihnen ja jederzeit frei , alles ab -
zuleugnen , was Sie mir gegenüber zugeben . Ich schlage Ihnen
daher vor , daß wir im Laufe unserer Unterredung die Dinge aus -
nahmsweise so nennen , wie sie heißen . Sonst kommen wir nicht
weiter .

"

„Ich weiß nicht , was Sie meinen , und weiß nicht , was wir für
Geschäfte miteinander haben ."

„Ich weiß das aber . Ich komme direkt aus Dresden . Mein
Freund hat seinen Austrag schon heute morgen ausführen können .
Leider hat man ihn geschnappt . Vorher hatte er aber Gelegenheit ,mir einen Gegenstand auszuliefern , den ich Ihnen mitgebracht
habe .

" Närz holte aus seiner Tasche ein Futteral , dem er vorsichtig
ein Thermometer entnahm .

Dieser Anblick wirkte elektrisierend auf Eußmann . Er stürzte
ans Telephon und Närz Hörle , wie er hineinricfi „Hardlmann ?
Kaminen Sie sofort ! Wir haben das Thermometer !"

Närz verpackte das Thermometer wieder vorsichtig und stellte
fest : ..Ganz stimmt das ja noch nicht . Vorläufig habe ich — und
nicht Sie — das Thermometer !"

„Was wollen Sie damit sagen ? "

„Das werde ich Ihnen ausführlich auseinandersetzen , wenn Ihr
Chefchemiker hier ist ."

Als Hardtmann eingelaufen war , steckte sich Närz umständlich
eine Virginia an und begann dann : ,Laben Sie ein Glas Wasser ? "
" ls er seinen Durst gestillt hatte , war seine Virginia wieder aus -
gegangen , so daß er die Prozedur des Anzündens , die er vornahm
wie eine heilige Handlung , von neuem beginnen mußte . Erst , als
die Virginia wieder zu seiner Zufriedenheit brannte , ließ er sich
herbei , seine Ausführungen zu beginnen .

„Ich möchte Ihnen etwas aus der jüngsten Geschichte der Alpha -
Werke erzählen . Es wird Ihnen das vielleicht nicht neu sein , aber
es wird Sie sicher interessieren , darüber in zusammenhängender
Form zu hören . Es gibt da ein Verfahren der Konkurrenz — es
handelt sich um ein Verfahren der Firma Arnd in Dresden — für
das Sie ein außerordentliches Interesse haben .

Da sind nun vor einiger Zeit bei Arnd einige Tabellen ver -
schwui-.den . Sogenannte Temperaturumrechnungstabellen . Es wird
Ihne » bekannt sein , daß man in der Industrie bei besonders wich-
tigcn Verfahren , die geheim bleiben sollen , mit falsch geeichten In -
strumenten arbeitet . Wenn dann durch eine Indiskretion — so et¬
was soll ja vorkommen — Versuchsergebnisse in die Hände der Kon -
kurrenz gelangen , so kann diese damit gar nichts anfangen , weil
alle Angaben über Temperatur , Druck usw . nicht stimmen .

(Fortsetzung folgt .)

Das bevorzugtebadiscfje
Mineralwasser

Sprudel
Hervorragendes Tafel- und Gesundheilswasser

Wirksamstes Heilmittel - Blutbildend .
t

Vo
Das Mineralwasser höchster und edelster Qualität !

°n ärztlichen Autoritäten gegen Magen - , Nieren - und Blasenleiden , Erkrankungen der Schleimhäute , Atmungs - und
Verdauungs -Organe verordnet und wärmitens empfohlen . - Preisgekrönt mit der goldenen Medaille I

Vertreter filT Karlsruhe : Bahm & Bassler , Zirkel 30, Telefon 255
Merz G . m . b. H , Htrschstraße 30, Telefon 7629
Philipp Schmitt, Bernhardstraße 7, Telefon 3050 .
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2 ästigste Einkauf
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Die
neueste

Das
komplette

330 .
375 .-
575 .-

M
•n Eiche
in Eiche

17S .- 385.- in Eiche
225 .- 450.- in Eiche
25Ö .- 525 .- in Eiche
275 .- 6 5 .» Nußb. pol.
325.- 675 .- Nußb . pol.

Ben
' ln Birlte pol .

Edelhölzer

nur im
e - 8chwe 'eitzer , Passage Ja , Ecke Kaiser - und Waldstrasse,

An - und Verkäufe von
ra ftWagen und Motorrädern

Personen - Wagen
crftftnff ., spottbillig zu

Itoerfquf . Augcb . unter
W6420 an d , Bad . Pr .

.^
lein -Auto

in Qut ctfi«d. U -n g . s. A „ K

r • »
' erb .

Ken sch b , Crtt," • »»Magernd .
(15609)
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" bar

Citroen-bimous.
Srä PZ .. In allerbest .
Zustand , bill . zu Verls.
Znschrist . U. H.T .4S8»
an dic Badische Presse
Filiale Hauiplpost .

Opel 4 ' 16
geschlossener 2- Tttzer ,
fahrbereit , neu lackiert ,
wenig gefahren , zu ver -
k- usen . (15607a )
Auto - Zentrale Gros !

Baden -Baden .
Langestratze S8 .

MM . - Limlll .
lviS ». In sehr gutem
Zustand , weg . Todes -
fall zu verlausen .
Sililierstraste S!i, Z. 3t .

(0 ©.1C32)

Stoewer
5/25 PI .. Vorstlhrwa -
aen , Limousine , wie
neu , wenig gefahren ,
verrauft preiswert .
R . Tllieid , Rönr - und
Ztoewer -Äeneralvertr .
Zosienstr . 17», Tel . 6882

(5635J

Mnell - LMmg .
8/25 PS . , 12Ztr , Trag¬
kraft . Verl . oder tauscht
gegen Maiorrad . M0 -
del oder Ntitzlichcs .

Angebote n . SI5f >!IUa
an die SKrt . Press « .

NAK-Wermv
10/30 <U® . m . Sptic .
gel und Plane 15 Ztr .
Tragkrast . in s. gutem
Zust . . f . RMk . 550 .—
zu verkaufen . Angebot «
unter Nr . F5374 an
die Badische Presse .

Koliattj - Zreirad -

LielttMgen
Ü50 cctit, mit Kasten zu
verkaufen . Burster ,
Sosienstr . 10, Seitenb .

(FS 1627,

lotortnöSteuers *.

B . M . m od . D . K . m
gegen bar zu kaufen
gesucht . B . M . 28 . be-
bcvorzugt Modell 31 .

Osferten u . W156 .Pia
auSi « Bad . Presse .

Motorrad
600 cern , mit elektr.
Licht und Boschhorn ,
billig zu verkauf « !!.

Zu erfragen (5512)
Kaiserstrafie 4» . 3. St .
oder Teleson 3483.

Motorrad
500 ccm , « l . L ., Sozius ,in best. Zust ., billig zu
verkauf . Kriegsstr . 35,
Hof , nach 5 Ilbr .

(FH1 «0ly
Beiwagen

«u verkaufe » . (KHISt, ?
gaiiienitffiBe 67.

Zündapp
200 ccm , zu verkaufen .
Offerten unter W64ldi
au dic Bad . Presse .

Motorrav -Getricbe
für * )<>—300 ccm Ma¬
schine, in vrim « Zust .,
b. abzugeben . (FH16W
Sosienstr . 87. im Hos .

öitireiUnmidpi
Rechenmasch . (Tvales ) ,
wie neu Verl , sabeihast
billig : Miiuer , Lauter -
bergstrabt *

Rellistrierkllsst u .
Transparent

zn vcrkf . Angeb . unter
(« 324 (in d . Bad . Pr .

Nene , viereckige ,
«efrfmicifete

MMllS
1 cbm Inhalt , zn 30 "KU
?ro Ttiick , n verkaufen .
Slnsragen unter SZ654
an die Bad . Presse .

Ihr Geld
legen Sie gm besten an ,
wenn Sie jetzt Ihre

Möbel
kaufen und Zwar billig ,
formschön und modern
nur im

Möbelhaus Briidcr
W . & « . Bär . Knrlö
ruhe . Kaiscrstraftclll .

Eelegenlieitskillus !

Schlafzimmer
echt eichen , nusch . Ein
lagen . Tviegelschrank .
180 br ., Waschkommode ,
wein . Marmor . Tvie -
zelanfsalz , 2 Bettstellen .
2 Nachttische . 2 Stühle

Preis !I2Z .— Mark .
Markarasenstr . Nr . ZK.

ir i s <t) e t . *

lOMittlCt
echt eiche, komplett ,

«U. 285 -
ES klingt unglaub¬

lich. aber es ist Tat -
suche , TaS Zintmer
bestebt ans : 1 sehr schö¬
nen Biisett mit kank .
nnsib . Einlagen , innen
z Slhanblad . f . Bestecke
- te . Dazu vass. 1 schön.
Slnsziehtislh , ferner 4
Stitule in . eifit. Rind¬
leder aevolit . Ansier -
öem erhält ird Äiinser
ein arokes Woftnziin -
merbild gratis dazu .
Versäume » Tie nickt ,
d . Zimmer »n besichtig .

« el-Mis ,
Pistiner G . m . b . H.

MM .

kompl. 90a "
Ein Lokomotiv¬

führer . der den
Wun -jch seiner
Frau erfüllte und
ihr eine unserer
elegant ., elfenb »in-
lackierten Küchen
kaufte , gab uns
seine sehr put er¬
haltene ü . schwere
Wohnküche in
Zahlung .

Solche best , aus
1 Büfett , Unterteil
ki der Mitte 5
Schubladen , rechts
und links Türen .
Aufsatz mit un -
(l'urchsiehtig .Schei¬
ben , mit Linol . be¬
legt , 1 Credens ge¬
nau passend . 1
Tisch , 2 Stühle ,
1 Hocker .

l >Le Küche ist
natur las 'ert u . so
tadellos in Schuß ,
daß Sie zu diesem
Preis sofort zu¬
greifen sollten .

Möbelhaus

Marx Kahn
Waldstraße 22

(neben Colosseum )

empfehlen wir unseren Mitgliedern :

Dauerwurst
Salami u. Cerveiatuiurft »
I. Qualität y4 Pfund

Bierwurst i .Quaiitat,v . pfund 30 ^

Mettwurst I .Qualität, % Pfund 30 %

Krakauer i . Qualität , ^ Pfund 22 ^

Landjäger paar 25 ^

Fsigehociti . Schinken 09 ,
hervorragendeQualitüt }4Pfd . Vom ' "

Oeisardinen Doi " 22,38,50 u^ .
EräJStttlUrStK „

°
o
nrr20 , 30 und 40 ?

SUPPenWÜrfel verschiedene ■jjfl ®
1= Sorten von Maggi u . Knorr Stück III " '

Käse
Limburger offen . . % p » . 10 .^

Emmenthaler offen , y4 pm . 35 *

rnunsterhasei Q mi . y4 pfd 3Q ^
Streichtilsiter . . . . stuck

sowie große Auswahl anderer
Käsesorten in allen Preislagen

Besonders preiswert :

Edamer Käse Pfd. 15 'V

Bananen

orangen

Zitronen

- Pfund 44 *

Pfund 32 ?

Stück @ 'i

FsL HimbeersaftVi Flasche 4 4C
ohne Glas | iOv

y2 Flasche
ohne Glas §

Sowie reidie Auswahl der versdiiedensten Sorten in SChoHolüdsnund Bonbons
Wir bitten unsere Mitglieder , nicht nur auf die vorteilhaften Preise ,
sondern auch auf die anerkannt guten Qualitäten zu achten I

Warenabgabe nur an Mitglieder !

LebensbedUrfnisuerein

WWlAitSKllllk!
SWsZiNMl

flfrif . Birnbaum und
kan . Birken . Zchränkc
2 ni breit , alles abac -
iiind . . liochalan , lwnZ -
vol ., f . jeden annel »« -
baitm Preis abzuael ».

iviöbclsckreincrei

Höllig
Sanünannsirasie Nr . 7>.

(ö (>44)

Wegen Umzug
1

Posten moderner

Schlaf¬
zimmer

zu jedem annehm¬
baren Preise

Garantie f. Rute Arbeit
Lielerung & Lagerung

frei

37 -39 Kronenstr. 37 - 39

Nachlatz - Verkaus
vom 6. bis 11 . Juni , jeweils S—l » Uhr
und 14—19 Ulir auS der Kunstsammlung
dec> 1' Glasmalers Hans Drimieber .i :
Gemälde . Plastiken . Antiailitären . antike
Möbel , echte Tevvime . Zinn , alte u . neue
Gravbit , Bolkskmist . — .̂ uteress , Sonder -
aiisitellnua von Glasmalereien in d . ihe -
maliaen Atelierrciumen . (15584a )

- chutienslrasie 7 . Gailengebände .

Küchenbüfett
Prachtstück , nur 90 M,
1 Schlafzimmer
eiche , weit >unt . Preis .
Fürniß MWny..
Vinter Geschw . ilnops .

(5<i«.5)

Antike Möbel
bifftn zu Verls. (12178)
Waldftr . 38. Hws . V .,
9—12 u . 2—5 Ubr .

MsllttM ! !
Berlanie vrima

Oelgemälde
ab Ml . 25.— (Wert
icbns . i Eilossert . unt .
BI5 «»4a an Bad . Pr .

Gut erhaltener
Rastatier Herd .

schivaiz , jiitttclarof ?, 3
Loch, m , Wärmeraum ,

Eßzimmer
tiefte, in best . Zustande
u . klangschön . , tadellos .
Klavier zus . 8SV Mark
zu Verls . Adresse ersr .
Ii . H .T .4ÄS1 in d . Bad .
Presse Kil . Hanpivost .

Paicntröste
billia »u verlausen . »
Gerwigstrane 81 . part .

Wegen Umzug
billigst abzugeben :
Weifter Emailberd ,
grofte Waschtoilette

Feuerton moderne
Speisezlmmerlampe .

Ckiaiselongrie
alles wie neu . (5650)
Sndrndslrafte 24, Varl .

aebr ., Waschkess, 75 Llr .
m . Feuer « , bill . abzg .
PS . Kranz . Schlosserei .
Herde , Kessel u . dergl .

Gartenstrabe IN . *

Wnit. kelegentieit
Piauo . ber . neu . Warte
Uebel u . Lech! ., zu jed .
atmelmrb . Preis ftjfort
; u Verlauf , ebendaselbst
(ktiaiselonguc . gul erb .
1 « adewanne ( Zink )
und ein Vogeltäsig
(Messing », guschristeu
» . H .N .4289 an Bad .
Presse Fil . Hanptposl .

1 Kühlmaschine
m . Kompressor , iu ver »
lausen . K . Eiselc ,
Treiiltänder , .« arlSrnlie ,
Kaiscrslrasje 3<!a . *Seltene Gelegcnltei «!

Speisezimmer
mod . Form , umstände -
halber selir bill . zu vk .

Miibclschrcincrei
Humboldtstratze 8 .

Photo
l>,5X <I,Dopvelanastigiii .
4,5 Lvtik . Compurver .
schlust, in . Borlausivk . .
neu , f . 65 Ji umstände -
lialber zu verks . ( An -
schass .-Pr . 11 .' .11)

« bli Koch .
Dnrlach . Moltkcsir !?.

(5564)

Ireirad
(Ädlerrad ) init Kasten ,
gedeckt , u . Zrädr . Feder
Handwagen zu verlaus .
Levvoldslr . LZ, Schill -,
5- 6 Nbr . «

8 Robren .

1 Radio |
Zu « erk .: 1 Billard m .
12 Stöck . « . ü Bälle » .
1 Tisch . Ku ersr . um .
CWü in Bad . Presse .

MarkeMcude , (5urvva .
(«•innfnnfl . nur S5 .— .// .
i>. Piaiecki , SiUfcnftr .50

(5047 )

Herren » « . Damenrad
»illig abzugeben .

Kalserallee Nr . 23.
te. Meliert . Laden .

Gebr . Herrenrad W ./f ,
sowie Herren - u . Da¬
menrad . m . »ei ! verk .

Schleifer , Rintheim .
Paiit ' tstraiie IM . ( r>."»7:{

Herrenrad
bill . au verlf . ttaiser -
ttrahe 4t , Htb .. i .
Tam .» u . Hcrreu -Rad
(Ia Marke ) , bill . , vk.
Siranerktr . >l . ^ aven .

( & S>l (i-' ii )
Hoiliim . Teidenkleid .
l'»r . 42. Badewanne ,
>!» >,er . Beriiko , n vk.
SVeidemann . j ! ap «il >!ii
ttrcifee 9 . *

Tiermarkt

Berk .
- ZlilisA

Kottweil . Iiinntierc . 8
Woch . alt sowie einen
zjngljiind oea . Levens »
miif . H . Zchwan , Reue
Anlag « 40, BiilaM .

( SM «
flanlc

Aaadbnnd n . Dackel
wenn a . nicht aelernt
^lnucbote unt . H « 4Z7 .'>
an d . Badlsche Presse ,
Silial « Hauvtvost .
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17. Karlsruher Ruder -Regatta « Sonntag,den 12. Juni,H" HUP
Rheinhafen
23 Vereine

Deutschlands oivmpiaachter:Mannheimer Ruderverein Amicitia — hol fiomofllotl
Frankfurter Rudergesellschaft Germania IICII yCIIIC ( Uvla Rheinhafen

24 Hauptrennen • Vorrennen : lr „
'£9

9 • Kartenvorverkauf : Zlgarrenhs . M ey le , Marktplatz ; Karl Haug »
geschäft , Karlstraße 28 und In den Bootshäusc ^

«iiedernoiuno : Fr ei ta
den 10. Juni 1S)32, abends 8 Uhr im Restaurant zum
Friedrichshof
Öffentlicher
Aufklärungs -

Für denkende Menschen . — Kein üblicher Werbevortrag .

99lieber NadiUcsiid ?"
Fast jede liranHheit heilbar ?

Redner : Psychologe und Natmheilkundiger C . A . Boemer
Keine Kräuter - Tee - Kuren — Keine Bestrahlungen —
Keine Arzneien Völlig neue Wege !

DerTodfUzfimBlutundDarm
Unkostenbeitrag erbeten . Jugendliche kein Zutritt !

Nicht zu verwechseln mit anderen Vorträgen über das
gleiche oder ein ähnliches Thema .

Die unwiderruflich letzten

Vorführungen nach dem
Zulchneidelysiem„Frohne
verbunden mit Modevorfiihrunsren von hiesigen
Hausfrauen selbst gearbeiteter Kleidungsstücke
Donnerstag . Freitag . Samstag . 11. 3. 5 und 8 Uhr .
Jeder ist in der Lage , für Damen . Herren u . Kinder
sämtliche Kleider und Wäsche vom einfachsten bis

zum elegantesten mühelos herzustellen .
Einmalig . Besuch erforderlich . Unkostenbeitrag 50 ^

Z . Zt . Karlsruhe . Hotel National . Kriegsstr 90
Mitglieder der Hausfrauenvereine zahlen 30 Pfß .

Frau Oesterle , Amalienstr . 39.
Sprechzeit 10— 1 und 4- 8 / nur 2 . Stock .
Nur noch kurze Zeit

(feig .
Diwans
U. 45 .- R1.3 - • Telefon 4419 , .Bett -Chaiselongue v . 65 M an . Conchsosav .
68 M an . Sessel v . 24 M an . I » . Qualität .
Polstermöbelh . R . Köhler . « chutzenltr 25.

Versteigerungen

Versteigerung .
Sreitag . den 10. Jn « i 1!)3Z . nachmitt 3 Mr .
versteigcre ick (FH1621 )

Belsort st ratze i .
gegen Barzahlung i . A . :
1 Büfett , 1 Hluraarderob «. 1 Schreibtisch .
1 Sofa . 1 Kommode , 1 Nähmaschine , 1 Ver -
ttko . 1 Kinderstubenwagen . 1 Badeetnrich -
tung . mehrer « Tische , eine Partie Bilder . 1
Etagere . 1 Paneelbrett , Wersch.. Garderobe -
Halter , Rahmen , sowie verscki Haus u . Zierrat .

Mar Sasse . Auktionator .

Für

KnickerMer
die große Mode , in schönen
sportlichen Dessins . . und für

Flanell - Hosen
uni — zuverläffige Qualitäten
- vorbildlicherschnitt - leicht
elegant und praktisch

| Nur soüange Vorrat ! ! |

Breitborth
Karlsruhe Ecke Kaiser - u . Herrenstr .

Zwangs -
Versteigerungen

Zwangsversteigerung .
Freitag , den l ». Juni

li )32. nachmittags 2
Ith * , werde ich in
Karlsruhe . Pfandlokal .
Herrenstraste 45a . ge¬
gen bare Zahlung im
Bollstreckunasweae öf¬
fentlich versteigern :
a ) 1 Lieferauto . 1 gro¬

ßes Kochbuch .
b ) 1 Standuhr . 4 voll¬

ständige Glasab
schlüsse. 1 Hobel
banr mit Werkzeuge
kiste.

Die unter » aenann
ten Sachen kommen
bestimmt zur Berster
gerung . (5649)
Karlsruhe . 8. 6 . 19 «

Wiedemann .
Gerichtsvollzieher .

Gebild . Ehepaar sucht
Anschluß an

TennisgelelllAlt .
Gefl . Zuschriften er -

beten Hinter H .G .4SS4
an die Badifche Presse
Filiale Hauptpost .

Wer übernimmtllmzug
von 3 Zimmern auf
kurz« Entfernung in
Karlsruhe ? An « , unt .
T5366 an Bad . Presse .

Billiges , blutfrisches

Rehwild
Rücken und Schlegel

Pfund Mk . 1.
auch im Ausschnitt

Sug ? kund S0 ? kg.
Ragout „ 60 „

Feinstes

MW !« :
1933« Gänse . Enten ,
Poularden . Poulets ,
Hahnen . Tuvveu - und

Frikafseehnhner .
Feinste « Holl . Eablian .
sowie Schellfische . Li -
mandes . Zander .Hechte.
Salm . Steinbutt . Heil¬

butt , leb . Forellen .

Ml Nesserle.
Erbvrinzenstr . Nr . 23
Telefon 141» . (5697 )

Was muß
man tun?

Wenn man
eine Stelle sncht oder
;u vergeben hat

Wenn man
Rat und Schutz In
allen Lebenslagen sucht

Wenn man
möbl . Zimmer sucht
oder zu vermieten hat

Wenn man
etwas verloren oder
gefunden hat

Wenn man
etwas lausen oder
verlaufen will

Man muß
inserieren
und zwar in der
..Badischcn Presse " , die
mit einer notariell be
glaubigtcn Zahl von
5U7» 4 festen Beziehern
mit an der Spitze aller
badischen Zeitungen
steht .

Evang . Stadtkirche .
Samstag , den ll . Junl , 8 Uhr abends

Musikalische iMleier
Instrumentalverein ( Direktor Münz )

Quartettdes Munx 'schan Konservator .
Hanna Becker -Mayer (Alt )

Klrc henmuslkdlrektor H. Vogel (Orgel ) .
Eintritt Irei I Eintritt frei I

^Ünc 3 Zimmer-
Woftnung mit Bad .
Maus . u . sonst . Zubeh .,
Sosienstr . 19« , zu vm .
Näh . : Nitterstr . 13117 .
Büro Wälder . (4848)

Sonnige , schöne

io ZiMerWsmm
mit Küche . Bad und Speisekammer ,in der Kriegsstrahe . Nähe öd
Karlstores , auch sehr geeignet für
Bürozwccke . ganz oder getrennt
z» vermiete « .

Näheres zu erfragen
strahe 14/16. 2. Stock .

Garten -
(5509)

laden - Bade » .

ZWlie Tonn . Z Zli». Wl>Smm
mit Bad , Loggia und sonstigem Zubehör ; auf1. Juli ds . Js . z« vermieten . Besonders ge.
eignet für Pensionäre , da sehr ruhige Lage
und W der Nabe herrlicher Waldungen .Zuschritten an : Jacob Licht . Baden -
Baden -West . O o s e r . Gartenstr 14

'
(?

" "
>(
"

Neuzeitliche
3 Zjm .-Wohnung
Neubai ». Oststadt , v . 1 .
Juli od . früher zu vm .
Näh . Nintheimerstr .22.
part . Telefon Nr . «6ft6

<565» '

ZLW .MWW
(3 Stock 2 Treppen )
Sofienstr .

' 116 , auf so-
fort für le 65 M zu
Venn . Anfrag . t . Hause
parterre . (5605)

3 Zimmer -Wohnung
m .Badz . , 40 «mWohn -
flächc (Neub . Maxau -
stra &e) zu venu . Näh .
Weber , Schühenstr . R>.

(FW1280 )

Erwin H . . . .
Bitte abhole« . *

Freundschaftlich .
Anschluß

»w . Erlernung d. engl .
Sprache gesucht (evtl .
Awdemik . , nicht unter
»9 I .) Off . u . M6447
an die Bad . Presse .

Handwerker . Witwer .
50 Jahre , ev . . wünscht
mit Frl . gesetzt . Alters
oder Witwe ob . Kin -
der . bekannt zu wer -
den . , w . bald . Heirat .
Zuschr .. möal . m . Bild
unter I «424 an die
Badisch !: Presse .

Schöne , sonnige
5 Zimmer -

Altwohnung
mit Mans . 2 gr . Kell ,
u . sonst . Zubeh . , voll -
ständ -ig neu ber -gcrtcht .,
Leopoldstr . 15, 2 . St .,sofort jui vermieten .

Näheres bei Architekt
Pönicke . DraiSftr . 10,Telefon 3074 . (5688)
Fn best« r Weststadtlage
i . Villenart . Wohnhaus
sehr schöne, sonnige

472 Z .°WohliM
mit Bad u . Zubehör ,per 1 . Juli evtl . spät ,an pünktlichen Zahler
sehr billig zu vermiet .
Offerten unter » 5878
an die Bad . Presse .

Gefunden

Angora -Kater
zugelaufen . Offert , u
DS6SS an d . Bad . Pr

kl. mlii . kiiler
nung abzug . Hartmaun
Kriegsftr . 116 , pt . 5574

Wollen Sie Ihren

Umzug
gut und billig ausge -
führt haben , gehen Sie
au Gebr . Kraft
Stadt - u . ButonmÄüge ,
Ettlingen , Telef . 151.

Laden
beste Geschäftslage ,
Kaiserftr ., Nähe Haupt -
Post , mit 1 od . 2 Ne¬
benräumen billig zu
vermieten . Anyeboie
unter H .L .4298/BS66 «
an die Badische Presse
Filiale Hauptpost .

meii
Groh . Laden m . Lager¬
raum u . 2 mod . Schau »
,'eilst .. Ecke Lamm - Kai -
serstr ., c>. 1. Okt . preis -
wert , n verm . Näh . b.
Ulberts . Lammstr . 8.

MsW .'W !i
in feiner Wohnlage ,
mit Vor - und «rohem
Sintergarten . Balkon .
Terrasse . 1» Wobnräu
men . Zentrolheizuna
billig aus 1 . Juli
od. später , u vermiet .
Anaeb . unt . Nr . .'>6:1?
an d . Bodifche Presse .

Helmholtzftr . 5 , part .,
schöne (SSU)

6 Zimmer -
Wohnung

init reichl . Zub ., Gar -
ten , Veranda , Miel -
preis 145 M , zu verm .
Näheres ! Dr . Ziegler ,
Kaiserftr . 124a , T . 4« -S

5 Z .-Wohng.
mit Zentralheiz ., Bwd
u . sämtl . Zubeh ., auf
1. Juli d . I . zu verm .
Zu erfragen : *
Vorholzstraße 36 , II .

Schöne
4 Zimmerwobn » « «

mit Küche, auf der
Kaiserftr . . zum 1. Julj
zu vermieten. Angeb.
ruter W 6434 an die
öadischc Press « .

Schöue grokiei Zim .-Wohnunq
mit Bad , auf 1 . Juli
billig z« vermieten .Zu erfrag unt . PK4S0
in der Bad . Presse .

In sonniger , ruhiger
Lage d . Weststadt schöne
geräumige

z Z .'wllwN
mit eingerichtet . Bad ,
>uf 1. Juli m vermiet .
Erbaut 1912. Näher .
Liebigstr . 3 . I . . lks . *

In bester Geschäftslage
der Kaiserftrahe
2 oder 3 Zimmer
als Geschäftszimmer f.
Rechtsanwalt o. dergl .
zum 1. Juli zu verm .
Angeb . unter B 6435
an d . Badtfche Presse .

Tonnige
2 ZiM .-MlWlll!
Weftst . . auf 1 . Juli zu
vermieten . Offert , « ut .
C655A an Bad . Presse .

Im Ze « tr « m
zw . Ritter - u . Lamm -
str .. 2 sch.. «t . Zimmer ,
wovon Teil als Küche
benützb . m . Zubeh . . f .
Wohn - o Bürozw . . v .l . Juli z» verm . Näh .
Aahrwaerftr . 71. pt . . t .Büro , nur zw . 8 u . 5.

1 Zim .-MhlilW
5. Stock , Oststadt , mit
Maus , per 1 . Juli zu
vermieten . Offert , unt .
E644 » an d . Bad . Pr .

Katfee zu liefern , setzt
fcrstens eine wohl -
durchdachte Betriebs¬
organisation und vor
allen Dingen einen
flotten Absatz voraus .
— Nur dann ist es
möglich , täglich fri¬
schen Kaffee , einige

. Stunden schon nach
der Röstung , abzu -
geben . —
Schaller Kaffee wird
viel verlangt . — Sie
erhalten ihn deshalb
Tag für Tag frisch
und in gleichguter
Qualität . —

Carl Schaller, Kaffee - Großrösterei
Karlsruhe

3 Zim.-WohniW
mit Mansarde und
Gartenanteil auf dem
Lande , Nähe Karls -
ruhe , an pünktl . Zahler
sofort zu vermieten .

Angeb . unt . Ol56S7a 3 >« m- r
an die Bad . Messe . Kaiserftrahe 19. 1 Tr .

Zimmer
Zimmer

möbl . «Tel .-Ben . ) zu
verm . Kaiserstr . 186.

Versäumen Sie nicht , die z . Zt . bei
der Firma

Möbel - Reis
RltterstraBe S , neben Tietz,

ausgestellten beiden

Schlaf- u.Herrenzimmer
zu besichtigen .

Bnnsenftrahe Nr . 8.
Schöne 5 Z . -Wolinuug
a . 1 . Aug . od . spät , zu
vermiet . Zu erkr . vart .

( S-H1630)

4Zim . eo . 3Zjm.
mit Bad u . Zubehör ,
Blumeustr . 21, 2 . St . ,
auf 1 . Juli od . später
zu verm . Erfragen da >
selbst bei Krahl . *

Sonnige Neu Vau
3 Z .-Mpt .-W.

J. 1. 7. ju < vermieten .
Weiii -brenuerstr . Nr . 58.
Brandt . *

gut möbliertes
Zimmer zu vermieten .
Kriegsftr . LS. parterre .

(5683)
Gut möbl .. ruh . , sev.

Wohn -Mansarde
( in Neub . ) . m . el . L ..Ofen , auf fof . od . 15.
Juni verm . Preis
(0 .ä Störzinger . Keh .
bardstr . 7a . Karlsvlab .

öll möbl . Zim .
in gut . Hause , an ruh
Herrn od. ffrl . auf 15.d, M , zu vermieten .

'*
Reuckktr . 7 ta . Schmie -

öerplab ) . b. Schneider .

Unser großer ™

GefchirrmarKt
dauert fort!

Neue Beweise unserer Billigkeit
Ein Posten SaucierenmitHenke .( weiß . . . . §5 <j
Ein Posten milchgiefier wem 30 >j
Ein Posten Kindergedeck «-t-« -« 75 ^
Ein Posten Kartotfeischiissein wet Fest 98 ^
Ein Posten Lernüsetonnen a°.d- 35J
Ein Posten Blumenkübelspr«zdekor 75 ^
Ein Posten Kakteentöpte^ 0^ ^ 35 ^
Ein Posten Obstkörbe ^ ^ . 24 ^ . . . jg j
Ein Posten Tortenplatten . 75 ^
Ein Posten Bündeltöpfe 6 ^ . br^ . . . 95 ^

45 ^

454
Ein Posten Kammkasten weißbiecbvemickeu 24 <i
Ein Posten Spargelschaler d r gm. s«Ck 45 ^
Ein Posten Toptuntersetzer vemickeit 24 )

Ein Posten zwiebelbehälter Wei
v
b
en?cke.t

Ein Posten Kaitee - od . Zuckerdosen
Weißblech vernickelt

Ladenlokal
auf d . Kaiserstr ., für
Musikalien sof . gesucht .
Angeb . mit Preis unt ,
H.U .428S an die Bad .
Presse Ml . Hauptpost .

1Gesucht eins . , möbliert ,
betzb . Zim . od . Mans .
aus 1. Juli . Angeb .
mit Preis u . HR 42S2
an d . Badische Presse .
Uliale Hauvtvost .

Sonnige
5- 6 Z .-MWng
(nicht part .) Weststadt ,
zum 1 . Oktob . gesucht .
PreiKangeb . u . L 64A6

die Bad . Presse .

4-5 Z .-WolinWg
mit Zubehör , g!ute soir-
uige Lage , auf 1. Okt .
gesucht . Angebote mit
Preis unter K 6423 an
die Badifche Presse .

4-5 Z .-Wolinnng
mit Zubehör gesucht ,
am liebste » Oststadt u .
möglichst sofort .

Angeb . mit Preis » .
F .W . 1281 an die Bad .
Presse Fil . Werderpl .

z Z .-MWmg
von ruhig . Ehepaar
lvüuktl . Zahler ) auf
sof. oder wäter zu mie¬
ten gesucht . Zuschr . u .
I 6422 an die Ba -
dische Presse .

Zum 1 . Okt . schöne,
sonnige
3-4 Z .-Wohnung
mögl . einger . Bad , v .
vünktl , ZahlerlBeamt . .
3 Pers . ) gesucht . Part ,
u . 1 . Stck . bevorz . Er -
wünscht wäre ein kl.
Kärtchen . Auss . An¬
gebote m . Preisang . u .
F5655 an Bad . Presse .
Jllng . Polizeibeamter

sucht 2 —3 Z . -Wohnnng
AuMb . mit Preis unt .

H .J -.42S3 an die Bad .
Presse Fil . Hauptpost .

2- 3 Z .-MWng
m . Mans . von 3 erw .
Pers .. vünktl . Zahler ,auf 1 Oktob . gesucht .
Angeb mit Preis u .
ft38 1275 an die Bad .
Presse . Jil . Werdervl .
2 Zim .-WoljNWg
v . alt . ffifiev. (1 Kd . ) , n
mieten ges .. a . Borort .
Aug . u . (f . 429« an
Bad . Pr . Fil . Hauvtv .

Leeres Zimmer
auf 1. Juli von solid .
Fränl . gesucht . Preis -
angeb . unter HM 4277
an d . Badische Presse ,
Filiale Hauvtvost .WM>. ZI»I.

gesucht .
Angeb . mit Prs . unt .
SB6487 an d . Bd . Pr .

orten « Stellen

Männlich

Bremer
Kaffeefirma

sucht etngef .Kassee -Tee -
Vertreter , Hohe Prov .
Ana . u . « . B . 146« bef .
Rnools Mosse , Bremen

( A808CI

Tücht . Damen
und Herren

die b. Privatkuudschaft
nachweisb . gut eingef .
sind , bei höh . Prodis .,
3 Jl Tagegeld , für
FußHoden -Pftegemitt . ,
konkurrenzlos i . Preis ,
gesucht . Offerten unter
R64S1 a » d . Bad . Pr .

Maler
zum Anstreichen von
Möbeln usw . gesucht .

Zuschriften u . M5661
an die Bad . Press « .

Kaufmann
mit 2<10CW kann gutes
Geschäft übernehmen .
Angeb . unter H3 - 4271
an d. Badische Presse .
Filiale Hauvtvost .

50 Mark
Wochenlohn !
Suche sleihiae Per -

fönen an allen Orten
zur Uebernahme von

Verkauss - Älialen .
Gefl . Angeb . u . B5565
an die Bad . Presse .

Lehrmädchen
die Luft haben den
Verkauf von Wurst - u .
Meischwaren zu erler -
nen , von hies . Groß -
schlachte« ! ver

sofort gesucht.
Bewerberinen über 16

Jahre werd . bevorzugt .
Angebote unt . E6S5 -4

an die Bad . Presse .
Kräftige , unabhängige

Wasch - und
Putzfrau

gesucht . <5S4S)
Schwarzwaldstratze 18.

Aelteres Mädchen
d . lochen kann u . Haus -
arbeit mitversieht . auf
1. Juli «esncht . Aug .
<n . Lohnang . u . Zeug » -
Abschr . u . H .B . 4286 au
Bad . Pr . Gil . SauvtvMädchen
welch , alle Hausarbei¬
ten versieht (auch Gar ^
tenarbeit ) . nach flet .
nerer Stadt Mittel¬
bahn s anf sofort ae -
suchr. Bewerbungen in .
l^ ehaltsansvrüch . unt .W l »58»a an die Ba -
dische Presse .

Mädchen
siir kl . Haushalt , das
, ii Sause schlafen kann ,
liesucht. Borzuftell . am

litt . d . M . zw . 1—2 U .
Weber . Äelfenstr . 9.

Gesucht w . eine sonn .

I Z . MgWMS
o . Familie oh . Kind .,
pünktl . Zahler . Ana .
unter D 6353 an die
Badische Presse .

Textil -Vertreter
möglichst mit Auto fürM - tttiD Smöec -llrUtel

für Baden gesncht . Es kommen nur
Herren in Frage , die bei den Detail -
Svezial - Geschäften . Warenhäusern und
Grossisten bestens eingeführt find . An¬
gebote mit Photo und Referenzen und
allen Details erbeten unt . Nr . Rl56Aa
an die Badische Presse .

Ich biete solide ( A808 » )

mit Beschäftigung auf Büro , Lager od . Reise
demjenigen , der sich mit 5—74)00 M gegen
Sicherheit an glänzend . Sache beteiligt . Zuschr
u . ft . G . 4352 dch . Rnd . Mösle , Karlsruhe .

Gcwissen «-aft «r

Wagenpflege, .
nimmt noch einig ». , t>
gen in Pflege ,
böte unter Nr . ^
an die Bad .

Durchaus ehrl . ,
Fräul eji *

fl>forf
22 I . . sucht per >5^ .
gute Stelle j,ditorei -Eaf ? . flii !'
Serv . it . Berk
u . Wohug . im
Verrichtet gerne I- . „
H>« sarb . Beste s
vorh . Off . u ,
an d. Badische ^
Filiale Hauvt poll -- ^

Geb . FräulA

gew . Umgnn « » ' - („Ji
sik. it . nattirlkeb .^ ^ «
Stellung b.
od. frauenl . gf « S « <•
Ann . mit Lolw u. « .
313633a au ^ Ba -^
Fräul . sucht S »c|11'

Servieren
in CafS nach » ^ ge°-
nächste umgeb .
u . HJ42S «
Presse Fil ^ Haup . ^
Ehrliche , sleiß ' "«

^ w ^ od.
°

wat . y tCitc,
J «444. an . Ba !>-.

frei Keller

empHeblt

Sil« « !!
zähr LZ9" 4
Straße 2
Telefo " ^

Bestellung
nehmen lt i.
meine 5#

en t-
Fili »lcn „gegen -
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